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Dr . Goebbels beginnt die Offensiv e :

Gegen Miesmacher und Kritikaster .

Das Volk selbst soll urleilen / Die Währung bleibt stabil / Was öie Regierung geleistet hat.
Gespräche um die „Abrüstung". - Das Saarland will heim. - Die Transserfrage .

DNV . Berlin . 11 . Mai . Der Gau Groß - Berlin der NSDAP ,
eröffnete am Freitag abend den angekündigten Feldzug gegen
Miesmacher und Kritikaster mit einer Riesenkundgebung
im Sportpalast . Der Reichsminister für Volksaufklärung und Pro -
paganda , Dr . Goebbels , selbst leitete diese Angriffsschlacht
gegen di« Schädlinge im nationalsozialistischen Staat mit einer
großen Rede ein . Der Sportpalast war überfüllt . Auf der Strafe
standen Tausende von Menschen und jubelten dem Minister bei
seiner Anfahrt zu . Dem Sinn der Veranstaltung entsprach der
Text der im Saal angebrachten großen Spruchbänder ! . .Die
Tat ist stumm — Nicht meckern, sondern arbeiten — Erst Leistung ,dann Kritik — Im täglichen Erfüllen der kleinsten Pflicht liegt
ein stilles Heldentum .

Stürmische Heilrufe setzten ein . als Reichsminister Dr . Goeb¬
bels in Begleitung des stellvertretenden Gauleiters Görlitzer
im Saal erschien . Die Kundgebungen hielt minutenlang an .

Der stellvertretende Gauleiter Görlitz er eröffnete die Kund -
gsbung . Er gedachte , während di « Versammlung sich erhob , die
Fahnen sich senkten und die Kapelle das Lied vom guten Kameraden
spielte , der 86 Opfer der Arbeit von Bug g ' igen ,

:oioic
ihrer Frauen und Kinder . Mit der heutigen Kundgebung , erklärte
er , beginne die ungeheuren Versammlungswelle , mit der oen ewig
Unzufriedenen im Lande einmal gründlich die Wahrheit gesagt wer -
den solle .

Unter erneutem Beifall nahm Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort . Er führte u . a . aus : Es gibt Mensche « , die mögen sich
selbst nicht leiden und sie ärgern sich schon , wenn sie in den Spiegel
hineinschauen . Sie haben an allem etwas auszusetzen . Sie kleben
sich an die lächerlichsten Kleinigkeiten . Wir kennen diese Sorte hin -
länglich aus dem Kriege . Das waren diejengeii , die am Stamm -
tisch Warschau und Paris eroberten und die jeden Satz mit den
Worten begannen ? ..Wenn ich Hindenburg wäre . . .

" Leider gab
es damals in Deutschland keine politische Führung , die damit auf -
zuräumen verstind . ( Lebhafte Zustimmung .)

Da wir uns in den vergangenen 15 Monaten mit allen unse -
ren Kräften mit den großen . uns gestellten Aufgaben beschäftigen
mußten , haben die K r i t i k a st e r angenommen , sie könnten ihr
löbliches Handwerk wie im Kriege auch in der nationalsozialisti -
schen Revolution fortsetzen . Aber sie sollen sich getäuscht haben .
«Anhaltender Beifall .) Hätten wir die Arbeitslosigkeit nicht be-
seitigt , dann würden sie darüber schmähen und schimpfen . Jetzt , wo
wir im Zuge sind , sie zu beseitigen , geht es ihnen zu schnell, jetzt
halten sie mit ihrem Asthma das Tempo nicht aus . Früher schimpf-ten sie über die Parteien , jetzt schimpfen sie , das? keine Parteien
wehr da find : früher schimpften sie . daß die Regierungen so oft
wechselten , heute schimpfen sie , das? diese Regierung so lange regiert .
( -Beifall und stürmisches Lachen .) Früher waren ihnen die Zeitun -
£en zu zweitönig . jetzt sind sie ihnen zu eintönig : früher schimpften
Ue , das? jeden Abend soundso viele Tote im politischen Kampf zu
verzeichnen seien , jetzt schimpfen sie . das; nichts mehr passiert .

Es ist ihnen zu langweilig in Deutschland geworden , es
geht ihnen zu gut , und wenn es dein Eiel zu wohl geht ,

dann begibt er sich aufs Eis .
Eine Zeit lang haben wir uns mit diesen Leuten nicht aus -^ nandergesetzt , jetzt sollen sie uns kennen lernen ! Wir tun das nicht ,wie wir es wohl könnten , mit der Staatsgewalt , sondern wir ap¬

pellieren an den Bundesgenossen Volk . Das Volk'
,5 l b st soll urteilen ! (Stürmischer Beifall .) Dann wird in
Kürzester Zeit dieser Spuk verflogen sein . Das deutische Volk hat ja
£ ?e hinter uns liegenden Zeiten noch nicht vergessen , und e ? vergleicht

nationalsozialistischen Taten mit denen der vorangegangenen
Agierungen . Es ist nicht ungerecht : denn es weif ; , das? wir keine
Wunder tun können , wohl aber weiß es , daß wir alle ? getan haben ,was menschenmöglich ist . Deshalb kann mlere Arbeit An -
wruch darauf erheben , vom eigenen Volk geachtet zu werden , Wirw &ert uns nicht etwa nach 14jährigem Kampf eine Ruhepause ge-

sondern sind dem schwersten und drückendsten Problem zu
gerückt . Der I . Maihatja bewiesen , wieda sVolk

In k 1 un i < re Leistungen denkt . Wenn auch einige Aus -
!

"Rettungen iihre harmlosen Leser um die Illusion zu bringen' «ten , wir hätten die Millionen sozusagen mit der Peitsche auf das
- . ^? p^ lihofer Feld gebracht , so hat wohl jeder Augenzeuge unschwer^ Mellen können , was die Wahrheit ist.

Die Millionen bekennen sich zum Nationalsozialismus aus
innerer Leidenschaft . Ein ganzes Volk ist einschlössen, einigund brüderlich sein nationales Lebensrecht luch der Welt

gegenüber zu verteidigen .
*ann wirklich wieder von einem deutschen Volke sprechen.

ctS !
" n0 (̂ " ' cht alle Krisen beseitigt , noch nicht alle Verfalls -

bc 9! « ^ ausgeräumt sind , so wird das bei yiejer Geschlossenheit
_

® iv 5
„ in absehbarer Zeit möglich sein . Und wer die Ereignisse

SRir i Würdigen will , darf nicht vergessen , was wir übernahmen .
niJi '' aben es nicht nötig gehabt , mit Kanonen ganze Arbeiterviertel

9« n" M ' t dem Volk zusammen und ohne Einsetzung der
fcet SBeltgesch^ /

11" **6* D0^ (' 0® ^ eine der grüßten Umwälzungen

hat der nationalsozialistischen Regierung einen
cc - l. .? ier Jahre gegeben . Nach kaum eine .n Jahre hat

k - u ?€rtD äItigenber Geschlossenheit sein zustimmendes Urteil
gefällt

1 im cr 'ten ^ schnitt des Aufbauwerkes .rreichien Erfolge

' eilcn bereit , wenn man es von ins forderte .>e Station erneut zu befragen und auch dieses ' lrteil würde
nicht gegen , sondern für uns ausfallen .

elnn ™ £ uns ° ' er 3 «ljte ausbedungen . Nach wenig mehr als
um Ts . ft - L nn

-cn wir darauf verweisen , daß die Arbeitslosigkeit
«Inb »»Li ? cJ unfe " ist. daß die Parteien beseitigt sind , daß die« ugenpolitlt Wieder dem deutschen Ehrenstandpuntt gerecht wird , bah

> wir aus dem Völkerbund auszutreten wagten , als man uns als
Nation zweiter Klasse behandeln wollte , daß die Nation aus dem
lähmenden Pessimismus herausgerissen ist , — und so können wir
wohl sagen , daß wir unsere Versprechungen wahrgeniacht haben .
Wenn ausländische Berichterstatter feststellen , dag Deutschland wieder
das Land des Lächelns geworden ist , so spricht das Bände ; den »
in der gleichen Zeit sind andere Völker von Revolutionen , kriege -
rischen Erschütterungen und schwersten Versallsersch -' inungen heim -
gesucht worden .

ZVenn heute die Miesmacher glauben , sie könnten auf Grund
unseres Schweigens nun ihrerseits das Wort ergreifen , so sollen sie
sich in uns getäuscht haben . Denn die , die uns be ' m Aufbauwerk
halfen , wissen , wie schwer es war , und nur die , die keinen Anteil
am Aufbau hatten , reden anders . Sie sind nicht im Klaren über
die Lage , die vorhanden war , als wir die Macht übernahmen . So
werden wir uns nun mit ihnen auseviandersetzen .

Die nationalsozialistische Bewegung übernahm die Macht in
einer kritischen Situation . Ihre erste Ausgabe mußte darin bestehen ,
die politische Sicherheit in Deutschland wieder herzustellen . Dann
konnte die Regierung sich an die großen wirtschaftlichen , sozialen ,
innen - und außenpolitischen Probleme heranwagen . Das erste und
entscheidenste war das Problem der Arbeitslosigkeit .
Wir fanden einen verzweifelten Zustand vor . Die Zahl der Arbeits -
losen betrug annähernd sieben Millionen . Diese Riesen,zahl machte
jede Zukunftsberechnung auf dem Gebiete der Finanzen illusorisch .
Wir standen auf dem Standpunkt , daß wir dieses große Zentral -
Problem nur lösen konnten , wenn wir uns daraus konzentrierten
und alle anderen Probleme demgegenüber zurückstellten . Ich gebe
zu, daß eine Reihe nationalsozialistischer Programmpunkre , vor

Paris , lt . Mai . Havas meldet aus Fez : Seit einigen Tagen
machte sich eine gewisse Werbetätigkeit in der Eingeborenenstadt
bemerkbar . Schon am Tage der Ankunft des Sultans hatten etwa
40 junge Leute vor seinem Wagen demonstriert , wurden jedoch
von den Spahis gleich zerstreut . Ferner hatte ein gewisser E u l d
Lest , der bereits zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , dann aber
vom Sultan begnadigt worden war , an mehreren Stellen die f r a n-
Zöllschen Fahnen , die neben den Fahnen des Scheriffats
wehten , heruntergeholt . Wenn auch die Lage durchaus nicht
ernst ist, so sind doch alle zweckmäßigen Maßnahmen getroffen , um
eine Wiederholung solcher Kundgebungen zu verhindern .

Nach dem festlichen Empfang , de» die Stadt Fez dem Sultan
bereitet hat . haben Störenfriede den Besuch des Sultans im Heilig -
tum von Moulay Jdriß zu einer Kundgebung gegen den
Sultan benutzt . Der Sultan , der ein Freund Frankreichs bleiben
will , hat zum Zeichen der Mißbilligung solcher Vorgänge Fez ani
ll . Mai morgens verlassen / um nach Rabat zurückzukehren .
Seine Abfahrt ging ohne Störungen von statten .

Inzwischen ist der französische Vertreter bei der Generalresidenz
in Fez eingetroffen und hat sich sosort mit den Behörden in Ver -
bindung gesetzt. Am 11 . Mai morgens herrscht in der Eingeborenen -
stadt Ruhe .

Unruhen im Konzentrationslager
Wollersdorf .

A Wien , 11 . Mai . Im Konzentrationslager Wöllersdorf ist
es , wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , zu größeren
Unruhen gekommen . Die verhafteten Nationalsozialisten demon -
strierten wegen der völlig ungenügenden Verpflegung ,wobei die Fenster einzelner Baracken » ingeschlagen wurden . In

allem auf wirtschaftlichem Gebiet , noch nicht gelöst worden sind . Die
nationalsozialistische Regierung stand unter dem Zwange der Situa -
tion und sie konnte in einer so zugespitzten Lage nicht Versuche
unternehmen , von denen sie im Augenblick nicht wußte , ob sie ae-
lingen konnten . Di « deutsche Wirtschast befand sich in einer Krise ,
die keine Experimente vertrug . Darum haben wir Experimente
bis aus spätere , bessere Zeiten verschoben .

Wir haben damit unsere nationalsozialistischen Gesichtspunkte
nicht aufgegeben , sondern wir haben im Augenblick Methoden ein -
geschlagen , von denen wir wußten , daß sie diesem eisten Proble,n
wirksam zu Leibe rücken würden , in der Ueberzeugung . daß , wenn
dieses Problem gelöst wäre , es unschwer sein würde , auch andere
nationalsozialistische Programmpunkte zu lösen . Wir haben immer
erklärt , daß der Nationalsozialismus nur Zug um Zug verwirklicht
werden könnte . Daß wir den Nationalsozialismus nicht insgesamt
zur Anwendung bringen konnten , lag an dem ohnehin geschwächten
Organismus der deutschen Wirtschaft .

Man wird nicht eine Wirtschast , von der man weiß , dag
sie unter falschen Methoden geführt wurde , auf neue Me -
thoden überleiten können in einem Augenblick , wo diese
Wirtschaft um ihr Leben ringt , sondern zunächst der Wirt -

schast ein gewisses Maß von Gesundheit gebe » .
Der Nationalsozialismus kann mit Stolz darauf verweisen , daß er ,
ohne daß er irgendwie seinen weltanschaulichen Prinzipien Abbruch
getan hätte , die Arbeitslosigkeit zur Hälfte beseitigt hat . Das ist
an sich schon ein « Leistung , die sich sehen lassen kann . Wenn aus
dieser Leistung heraus andere Krisenerscheinungen sich bemerkbar
machen , so werden diese Erscheinungen genau so überwanden werden
müssen, wie die Arbeitslosigkeit überwunden worden ist.

einer Baracke wurde plötzlich eine Hakenkreuzsahne ange -
bracht , ohne daß bisher festgestellt werden konnte , auf welchem Wege
die Hakenkreuzfahne in das Lager gelangt ist . Die Bewachungs -
Mannschaften , die zunächst nicht in der Lage waren , die Unruhen zu
unterdrücken , riefen ein Ueberfallkömmando aus Wiener
Neustadt herbei , dem es nach einiger Zeit gelang , die Ruhe wieder
herzustellen .

Oesterreichischer Gefangenenaufseher entkomm !
mit 5 SA .-Männern nach Passau .

A München , 11 . Mai . Der österreichisch« Pressedienst meldet :
Aus dem Bezirksgericht Grieskirchen i„ Oberöfter -
reich entfloh am Donnerstag der Gefangenausseher Fritzl' eja mit fünf inhaftierten SA - Männern , deren
Abschiebung in das Wöllersdorier Konzentrationslager unmittel -
bar bevorsteht . Die sechs Flüchtlinge haben am Freitag die baqe -
rische Grenze passiert und sind in Passau eingetroffen . Der Ge -
fangenenaufseher Leja war als Heiniatwehrzugführer verkleidet .

Ein Erlaß an die SA .
Teilnahme an kirchenpolitischen Kundgebungen

verboten .
-X- Berlin , 11 . Mai . Das Presseamt der Obersten F ll h .

rung teilt mit : Um Versuche gewisser Elemente , Angehörige der
SA in kirchenpolitische Streitigkeiten tnneinzuziehen
und dadurch dem Ansehen der Geschlossenheit der SA zu schaden,ein für allemal unmöglich zu machen , hat Stabschef Rchm einen
Erlaß an die SA herausgegeben , in dem angeordnet wird , daß
jede Teilnahme von SA -Angehörigen an kirchenpolitischen De -
monjtrationell verbot » » ist.

Rohflofseinsuhrund Devisenlage
Wenn in diesem Sommer nahezu vier Millionen Menschen

mehr beschäftigt werden als vor zwei Jahren , dann ist es selbstver -
ständlich , daß diese Menschen , um beschäftigt werden zu können , der
R o h st o f f e bedürfen . Es ist ebenso selbstverständlich , daß wir
solche Rohstoffe einführen und daß wir die eingeführten Rohstoffe
bezahlen müssen , und weil wir soviel Menschen mehr beschästige »,
unsere Devisen menge verringert wird . Man soll nicht
gleich die Flinte ins Korn werfen , wenn sich solche Erscheinungen
bemerkbar machen , sondern es ist die P s l i ch t jedes Deutschen ,
diese Krise überwinden zu Helsen. ( Anhaltender Beisall .) Es ist
geradezu verbrecherisch , wenn Menschen im Lande umhergehen und
Leuten , die ohnehin schwer zu kämpfen haben , auch »och den Mut
nehmen . Wenn noch ein Teil des Auslandes uns mit dem a n o -
nymen Boykott begegnet und deutsche Waren nicht abnehmen
will , so wissen wir sehr wohl , daß das auf unsere jüdischen Mit -
b ü r g e r zurückzuführen ist. (Lebhafte Zustimmung .) Ich kann
aber nicht , weil die Juden im Auslande uns boykottieren , im Innern
die Judengesetzgebung zurückziehen , sondern wir müssen diese Krise
eben durchstehen . (Anhaltende Zustimmung und Beisall . ) Die
Juden meinen vielleicht , ihren jüdischen Mitbürgern in Deutschland
damit einen Dienst zu tun . Sie tun das S ch l i m m st e , was sie
überhaupt tun können ! denn sie sollen nicht glauben , wenn sie in
der Tat den Boykott soweit trieben , daß er wirklich eine ernstliche

Bedrohung unserer wirtschaftlichen Situation darstellen würde , daß
wir deshalb die Juden frei ausgehen ließen . ( Wiederholter stür -
»lischer Beifall .) Haß und Wut und Verzweiflung des deutschen
Voltes würden sich dann zuerst an die halten , die im Lande greis -
bar sind . Wenn Deutschland der Welt erklären muß , daß es nicht
mehr in der Lage ist, seine Schulden zu bezahlen und die Schulden
zu transferieren , so liegt die Schuld nicht an uns .

Nicht w i r haben die Schulden gemacht , sondern die uns voran -
gegangenen Regierungen . Wir haben nichts gescheut , um das deutsche
Volk von diesem Geschmeiß zu befreien Die nationalsozialistische Re -
gierung hat nichts unversucht gelassen , die schwere Krise , die ihr
von ihren Vorgängern aus die Schultern gelegt wurde ^ zu beseitigen .

Die Regierung weist es weit von sich , es sich bequem zu
»lachen . Sie will die Währung stabil erhalten und lieber
Gefahren und Krisen überwinde » , als das Volk um seine

Spargroschen betrügen .
Daß bei einem derartigen Umbauprozeß Auch u n l > e' b s p m e so -
z i a l e Erscheinungen sich bemerkbar machen , ist ganz erklärlichWenn ich vier Millionen Menschen Arbeit gebe , muß ich in der ersten
Phase der Entwicklung in Kauf nehmen , daß diesen vier Millionen
nicht die Löhne bezahlt werden , die ein der Kulturhöhe des deutschen

( Fortsetzung siehe Seite 2 . )

Trikolore herunlergeholt.
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Goebbels im Sporipalask .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Volkes entsprechender Lebensstandard bedingt . Das beweist aber
nicht , daß die Regierung unsozial ist oder daß sie die Kapitalisten
gsschont hätte , sondern beweist nur , daß die Regierung die Arbeits -
lostgkeit beseitigen will . Die Lösung dieses Problems ist jedes
Opfer wert . Ich bin der Ueberzeugung, daß der de Usche Arbeiter
mit seinem gesunden Instinkt dafür Verständnis aufbringt , daß er
aber andererseits vom Unternehmertum verlangen darf , daß es
diese sozialen Notstände nicht über Gebühr und ohne Zwang ver-
größert, ' denn die Opfer sollen nicht nur von den Armen , sie tollen
auch von den Reichen gebracht werden. ( Erneuter anhaltender Bei-
fall .) Di« Regierung hat es nicht nötig , vor den Miesmachern und
Kritikastern ihre soziale Gestnnmtg unter Beweis zu stellen , sie wird
durch unermüdliche, niemals rastend« Arbeit bei Tag mt > Nacht He¬
roiken .

Wenn wir die Erbschaft des Marxismus schweigend übernah -
men, wenn wir die Träger der marxistischen Staatsausfassung all-
zu großzügig schonten , so war das vielleicht ein verhängnisvoller
Fehler . Es wäre vielleicht besser gewesen , wenn wir nicht so groß-
zügig mit ihnen verfahren wären . Wir wären vielleicht klug vor-
gegangen, wenn wir nach Uebernahme der Macht vor ' das Volk ge-
treten wären und dem Volke ein eindeutiges und ungeschminktes
Bild der Herrschaft gegeben hätten , die wir übernahmen . Wir
haben das nicht getan um des Friedens willen . Wir wollten dem
deutschen Volke die innere Ruhe wieder geben.

Wenn der Arbeiter damit sich abfindet , daß sein Los noch
nicht das menschenwürdiqe Kulturniveau .erreicht hat , so
muß der Unternehmer Einsicht haben und den Heroismus
des Arbeiters belohnen ? denn wir leben heute im Kriege.

Die Wirtschaft ist dem arbeitenden Volk nicht bevorrechtigt , son-
dern sie hat sich dem Rhythmus der Zeit einzufügen. Auch sie muß
die Volksgemeinschaft in die Tat umsetzen .

Wir glauben , daß das Volk reif ist , jeder Gefahr ins Auge zu
schauen . Die Regierung sagt die Wahrheit , sie han -
delt nach der Wahrheit . Sie ruft das ganze Volk auf , mit
aller Kraft der R«gierung zu helfen, um die schwere Gefahr zu
überwinden und das Schicksal zu meistern, das uns für unser Volk
auferlegt ist . Gefahren sind nicht nur auf wirtschaftlichem und
politischem Gebiet« zu bemerken, sondern auch ruf kulturpoli¬
tischem Gebiet. Das Volk selbst hat mit seinem Instinkt diese
Gefahren selbst gesehen . Wenn beispielsweise die Juden glauben ,
daß der unblutige Verlauf der deutschen Revolution ihnen das Recht
gebe , in altgewohnt « ! Frechheit und Arroganz wieder das deutsche
Volk zu reizen und zu provozieren, so sohlen sie unsere Geduld nicht
allzu »ehr auf die Probe stellen .

Wir hab«n die Juden geschont . Wenn sie aber neinen , sie könn -
ten deshalb wieder auf deutsche Bühnen treten , um <>em deutschen
Volke Kunst darzubieten , wenn sie meinen, sie könnten wieder in den
Redaktionsstuben auftauchen, um deutsche Zeitungen zu schreiben ,
wenn sie wieder über den Kurfllrstendamm flanieren , als wenn
aarnichts geschehen wäre , so mög«n ihnen diese Worte als letzte
Warnung dienen . (Neuer stürmischer Beifall .) Sie haben sich in
Deutschland so aufzuführen , wie sich das für Gäste gehört . Wenn
sie meinen , daß ihr« jüdischen Glaubens - und Rassegenossen in d«r
Welt sie heraushauen könnten, so mögen sie davon üb« rzeugt sein ,
daß was die Welt in be^ ug auf die Judenfrage uns antun konnte,das hat sie getan , das haben wir in Kauf genommen.

Die Judenschaft kann davon überzeugt sein , wir lassen sie in
Ruhe , wenn sie still und bescheiden sich in ihre vier Wände zurück-
zieht, wenn sie nicht provoziert und wenn sie nicht vor das deutsche
Volk tritt mit dem Anspruch , für vollwertig und gleichwertig an-
gesehen zu werden . Tut die Judenschast das nicht , so muß sie die
notwendig eintretenden Folgen sich selbst zuschreiben .

Reaktion und Kirche.
Wenn die uns feindliche Reaktion nun versucht , den Kampf

gegen den Nationalsozialismus auf dem Umweg über die Kir -
ch e n fortzusetzen , so werden wir auch das zu verhindern wissen ,wenn es eine Gefahr für uns bedeutet . Nicht die Kirchen führen
diesen Kampf gegen uns , sondern ganz kleine Klüngel . Man kämpft
nicht aus religiösen , sondern aus politischen Motiven . Sie
schimpfen uns Neuheiden , uns , die wir ihnen die Möglichkeit ge -
sichert haben , überhaupt noch auf den Kanzeln zu stehen ! Was hatdas Zentrum gegen die Unsittlichkeit getan ? Ich habe niemals ge -
lesen , daß Kardinal Faulhaber seinerzeit Protest gegen die Eni -
sittlichung des Volkes im Theater . Kino . usw . eingelegt hätte .Alle dies« streitbaren Gottesmänner sind aufgefordert , so riefDr . Goebbels unter lang anhaltendem stürmischen Beifall aus . mit
mir zusammen einmal zu den Armen von Wedding und von Neu-
kölln zu gehen. Wir stellen uns dann vor diese Armen und fragen
sie , was sie für christlicher halten : daß man im vergangenen Winterüber Dogmen stritt , oder daß man diesen Armen Brot und Wärme
gegeben hat . Diese streitbaren Gottesmänner sollen sich nicht

darüber täuschen , wie das deutsche Volk über sie denkt . Das deutsche
Volk ist des ewigen Streitens längst müde. Wir werden das in
Zukunft nicht mehr zulassen : denn nicht Gottes Wort wird dort
verkündet , sondern das Wort des Zentrums , das dem deutschen
Volk auf d« m Umweg üb«r die Kanzeln vorgeredet werden soll. Der
Nationalsozialismus hat die Gegensätze überwunden . Es kann des-
halb weder eine katholische , noch eine protestantische Presse geben.
Wenn die Nation wieder in ihre einzelnen Interessensphären zu-
rückfallen wollte , weshalb hätten wir dann überhaupt eine Revo-
lution zu machen brauchen?

Der Minister kam dann auf seine Rede auf der Saar -
kundgebung in Zweibrücken zu sprechen .

(Bei Redaktionsschluß lag der reitliche Teil der Rede noch nicht
vor .)

' Schlußberatung des Sozialversicherungs -
ausschusses.

DNB. Berlin , 11 . Mai . Der zur Vorbereitung der gesetzgeberi -
schen Arbeiten für den Umbau der Sozialversicherung
vom Reichsarbeitsminister einberufene Sachverständigen -
ausschuß hat am Freitag , den 11 . Mai , unter Vorsitz ocs Staats -
sekretärs Dr . Krobn vom Reichsarbeitsministerium I : ine Veratun -
gen abgeschlossen. Der Ausschuß einigte sich auf Vorschläge , die an
den Grundsätzen der von Bismarck stammenden Sozialversicherung
festhalten, jedoch auf einer einheitlichen , straff von oben
geführten übersichtlichen Organisation aufbauen .

Ehrenmal des Sandwerks in Magdeburg.
# Berlin , 11 . Mai . Ein Ehrenmal des Handwerks

wird am Sonntag , den 13 . Mai . in Magdeburg eingeweiht . Um
die Bodenständigkeit und Volksverbundenheit zu betonen , ist die
Form eines niedersächsischen Bauernhauses als Beweis für die Un-
trennbarkeit von Blut und Boden gewählt worden . Anläßlich die -
ser Einweihung findet in Magdeburg ein großer Aufmarsch sämt-
licher Innungen des Handwerks statt . Die Einweihung des Ehren -
mals , das zur Erinnerung für die im Weltkrieg und für die natio¬
nalsozialistische Bewegung gefallenen Handwerker errichtet wird ,
nimmt nach einer Mitteilung der NS .-Hago der Reichshandwerks-
führer Schmidt vor.

NS-Lehrer-Bund sörderl Vayrenther Festspiele
DNB. München, 11 . Mai . Am 11 . Mai kamen in München

die Reichsleitung des NSLV . sowie die Gesamtobleute und
Kassenwarte der 34 Gaue zu einer Arbeitstagung zusammen,
in der alle schwebenden politischen, organisatorischen und fachlichen
Fragen eingehend erörtert wurden .

Aus den Ergebnissen der Tagung ist hervorzuheben , daß die
Reichstagung des NSLB . Anfang August in Frankfurt a . M . statt-
sinden wird . Weiter verkündete Minister Schemm , daß der NSLB .
einen Betrag von S 0 0 0 0 Mark zur Verfügung stelle , um be-
währten alten und musikverständigen Kämpfern des NSLB . den Be-
such der diesjährigen Bayreuther Festspiele zu ermög-
lichen .

Kenderson verlätzl Paris .
Die Unterhaltung mit Barthvu / Abrllstungskonserenz am 2S. Mai.

Paris , 11 . Mai . Der Präsident der Abrüstungskonferenz. H e n -
derson , hat sich in Begleitung des Leiters der Abrüstungsabteilung
beim Völkerbund , A g h n i d e s , Freitag gegen S Uhr zum Quai
d ' Orsay begeben , um die gestern mit dem französischen Außen-
minister begonnene Besprechung fortzusetzen . Bei der Unterredung
waren der Generalsekretär des französischen Außenministeriums ,
L 6 g « r , und der Leiter der französischen Abteilung beim Völker-
bund Massig Ii , anwesend. Um 11 .20 Uhr verließ Henderson
den Quai d Orsay , ohne irgendeine Erklärung abzugeben. Er begab
sich zum Nordbahnhof , wo er mittags nach London abreiste.

Ueber die Unterredung zwischen dem französischen Außenminister
und dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz ist eine kurze Mit -
teilung ausgegeben worden , die folgendermaßen lautet :

„Der französische Außenminister Barthou und der Präsident
der Abrüstungskonferenz . Henderson , haben heute morgen den
Gedankenaustausch, den sie gestern begonnen hatten , in dem gleichen
herzlichen Geist fortgesetzt und festgestellt , daß sie der gleichen Ansicht
sind über die Notwendigkeit , den Hauptausschuß der Ab -

rüstungskonferenz zu dem vorgesehenen Zeitpunkt des
2 9. Mai einzuberufen . Das Büro der Abrüstungskonferenz soll
am Vortage für eine vorbereitende Sitzung zusammentreten . '

&
Reuter berichtet über das Ergebnis des Besuchs Hendersons

in Paris , es sei mehr als z w e i f e l h a f t , ob Eden der französischen
Regierung die Sicherheitsgarantien anbieten könne , die
Frankreich für nötig erachte . Die französische Regierung teile nicht
den Gedanken eines Abkommens, das sich auf die Luftrustungen be-
schränke , und mache geltend , daß Land - , See - und Luftrüstungen mit -
einander verknüpft und unzertrennlich seien . Barthou habe, wie
verlautet , nicht von der Möglichkeit gesprochen , daß Frankreich eine
Untersuchung der deutschen Wiederaufrüstung fordern werde.

Reuter bemerkt, Hendersons Besuch sei sicher für die französische
Regierung zweckdienlich gewesen als Gelegenheit , ihre Stellung dop -
pelt klar zu machen , aber wenig günstig für Hendersons Versuch , die
Abrüstungskonferenz zu retten .

Saarländer-Kritik an Knox.
4 = Saarbrücken , 11 . Mai . Im Landesrat des Saar -

g e b i e t e s kam es am Freitag nach Erledigung der Geschäftsord-
nung zu einer großen politischen Aussprache, bei der von der Deut -
schen Front durch den Abg . Schmelzer Ausführungen von grund -
sätzlicher Bedeutung gemacht wurden . Schmelzer setzte sich zunächst mit
dem Verhalten des Präsidenten der Regierungskommission ausein -
ander und hob hervor , daß K n o x mehr als irgend ein Franzose für
das taub sei , was ihm alle Welt in die Ohren schrie : daß das
Saargebiet und daß die Bevölkerung ein Recht darauf
habe , mit stärkster Beschleunigung in den Verband
ihres Vaterlandes zurückgeführt jju werden .

Schmelzer ging sodann auf die Flllchtltngsfrageein und
hob hervor , daß ihm ein reichhaltiges Material vorliege , das es zum
mindesten zweiselhaft erscheinen lasse , ob es mehr politische oder k r i-
m i n e l l e Dinge seien , die die Flucht von Leuten veranlagten , die
jetzt den einheimischen Polizeibeamten des Saargebietes als Vor-
gesetzte übergeordnet worden seien . Ueberhaupt scheine Knox die
Verpflichtungen , die ihm seine Stellung auferlege , nicht richtig auf-
zufassen . Er habe völlig neutraler Treuhänder zu sein . Seine Ab*
neigung gegen die neuen deutschen Verhältnisse drücke sich besonders
in der Behandlung der Saarpresse aus . Seit März v . Js . seien im
Saargebiet insgesamt 35 Verbote von Zeitungen der

Deutschen Front mit zusammen 337 Verbotstagen erfolgt ,
während von den im Gegensatz zu der Deutschen Front stehenden Blät --
tern in derselben Zeit die „Arbeiterzeitung " zweimal , die „Deutsch»
Freiheit " und die „Chronik" je einmal verboten worden sind.

Schmelzer verwahrte sich dann scharf gegen jegliche Manöver , die
Abstimmung unter dem Deckmantel , daß ihre Freiheit nicht gewähr -
leistet sei, hinauszuschieben.

Zum Schluß seiner Ausführungen , die öfters durch Störungsrufe
unterbrochen wurden , sagte Schmelzer, daß ohne eine Rückkehr
des Saargebietes zu Deutschland eine Verständi¬
gung zwischen Frankreich und Deutschland unmög »
l ich fei . Durch die Abstimmung für Deutschland werde der letzte
große Streitgegenstand zwischen den beiden Völkern beseitigt.

Kaffee Hag
— jede Tasse Genuß

Emil Göll zum Gedächtnis.
Zur Wiederkehr feines Geburlslages .

Es war im April vor IS Iahren . Da saßen wir . derweilendraußen vor den Toren Freiburgs der Schlachtendonner aus demnahen Elsag zu vernehmen war . derweilen die feindlichen Fliegereinmal wieder der „suferen Stadt " ihren Besuch abstattete » jada >agen wir im Kaufhaussaale , nahe dem Münster , Militär , Pro -
sessoren . Studenten und viele Einwohner der Stadt . In würdigerwurde damals des 10 . Todestages unseres badijchen DichtersEmil Gott gedacht .

'
Seitdem sind Jahre der Not , Jahre der körperlichen und seeli -

sck̂ n Qual , und schließlich ein Jahr der Wiederkehr alles dessen was
deutsch heißt, dahin . Da sollten wir den Dichtersmann vergessenden eine kleine Welt persönlich umfing — es waren ja nur Kilo-

'
meter von seiner Geburtsstätte Zechtingen am Kaiserstuhl und
se >ner allzu frühen Todesstätte in Zähringen bei Freiburgs — deraber als Geistesmann eine große Welt sich « ingefangen . die ihn nichtmehr losließ ? Wir gedenken Emil Eötts ain morgigen Sonntag an
welchem Tage er 70 Jahre alt geworden wäre . Wir denken seinerin dem Sinne , wie er selbst einmal in seinen taufenden von Senten -
zen geschrieben hat : „Das Leben ist doch mächtiger als der Tod . . .denn sie leben weiter !"

Am 13. Mai 1864 kam Emil Gött in Zechtingen zur Welt . Waswir heute vom Dichter und Künstler fordern , das hat Emil Gött
restlos erfüllt : er war von Abstammung her ein Mensch der
Scholle , des Landes . Er ist auf dem Lande aufgewachsen , er hatauch die Stadt und ihre Menschen gesehen , und

'
doch : es Hai ihnwieder zurückgerufen auf das Land , unter Mühen und Entbehrun -

gen hat er sich in Zähringen unterhalb der alten Burg ein Häusleingebaut , hat geschafft , geschuftet , bis das kleine Herz , es war im
April 1908, streikte , bis das Sein frühe zu End« ging.

Emil Gött war für Großes begeistert und hat mit Recht immerund immer wieder betont , daß , wer für Großes entbrennen will erstGröße kennen lernen muß . Eine Unmasse Gedichte ( manche Bände
sind es > hat uns der badische Dichter hinterlassen , sie reden von derNatur , wie er sie geschaut ^ sie dringen ebenso wie die vielen Sinn -
sprüche ties in Herz und Seele des Menschen , in sein Leben, in seinTun ein . Wahrlich , nicht immer ist Gött mit den Menschen einver-
standen, auch mit Gott hadert er ab und zu . Es war eben ein Mensch ,unser Emil Gött , dessen Geist stolz in die Höhe fliegen wollte seraber gebannt gewesen ist in den vielen Sorgen um das täglicheLeben. Klagen wir nicht zu sehr darüber denn, was uns Gött ge-
geben, geschenkt hat , das ist immer noch so viel , daß wir seinenNamen und sein Werk nie vergessen werden. Seine Bühnenstücke
„O academia"

, sein „Edelwild "
, das vom Badischen Staatstheaier

zum Gedächtnis des Dichters am heutigen Samstag zur Erstauffüh -
rung gelangt , fein „Schwarzkünstler", sie reden zu uns , leider zu
wenlg oit .

Wenn wir am 13 . Mai Emil Götts gedenken , so wollen wir
bei dieser Gelegenheit auch ein kleines Lorbeerblatt ehrfürchtiger
Erinnerung einstreuen an fein Mütterlein . Diese Landfrau hat für
ihren Sohn gesorgt, hat ihn nie verlassen, weil sie an ihn glaubte !
Und dieser Glaube gab ihr den Mut , auch das Letzte mitanzusehen :
wie ihr geliebter Sohn grausam dahinging . Jahrelang hat sie den
Sohn überlebt und ging erst vor ungefähr sechs Jahren in der
Karthause zu Freiburg dahin .

Wir aber wollen Emil Gött uns wieder erobern . Es sei dabei
an seine eigenen Worte erinnert : „Das Buch ist eine Wabe von
tausend Zellen , mit Blütenstaub gesüllt und Honigseim, eine Biene
trug ? zusammen aus tausend Kelchen . . . nun tauche Du Dein
Rüsselchen hinein !"

Badisthes Staatstheater :

Lohengrin.
Gastspiel von Ellen Winter.

Ellen Winter vom Neuen Theater Leipzig hatte mit ihrem ein-
maligen Gastspiel als Elsa in Richard Wagners romantischer Opereinen ganz großen Erfolg . Die junge hochbegabte Künstlerin , die
an der Karlsruher Bühne eine liebevolle Förderung erfuhr , ist in
der letzten Spielzeit erstmals als Elsa hervorgetreten , damals noch
etwas beengt in der Darstellung un * in der Führung der Stimme .Nun brachte sie am Donnerstag abend eine reife , klug angelegte ,
sicher durchgeführte Partie . Ihr klangvoller , weicher und umfang-
reicher Sopran ist ausgeglichener geworden und damit auch aus -
Svil i+ Mrtlf AV Cdv . \4- *.. Sl.il . litufi . I .. , . .. . . Jl _ ._ . . .. V " C. ..V _ Y. i_.drucksvoller. Er ist in den Dienst eines wachen und überdachten
Vortrages gestellt , besonders warm und innig und klanglich fein
gefaßt kam die Lyrik. Die bereits bei früheren Gelegenheiten her-
oorgehobene Musikalität und Einsühlsamkeit kamen auch der Dar -
stellung entgegen. Zum Schlüsse des Abends wurde sie viele Male
allein oder mit den Vertretern der weiteren Hauptrollen , Kammer -
sänger Wilhelm Nentwig . Carsten O e r n

'
e r , Adolf Schöpf ,

lin und Fine Reicb - Dörich vor den Vorhang gerufen . Der
Beifall wollte kein Ende nehmen. Es gab für sie und die weiteren
Darsteller auch eine Fülle Blumen . Man wird Ellen Winter an
der Bühne , an der sie ihre künstlerische Laufbahn begonnen, gerneund mit herzliche Vorfreude wieder begrüßen.

Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter leitete diese
Richard-Wagner -Oper hervorragend . Wie in Beethovens neunter
Sinfonie fand er bei unserem ausgezeichneten O r ch e st e r alle Be-
reitschaft. Wundervoll in der allmählichen Steigerung und Zurück -
nähme des flutenden Orchesterklanges gleich das weihevolle Vorspiel.Es gab dem Abend das Gepräge . de .

Ehrung Julius Weismanns . Der bekannte Freiburger Kom -
umist Julius Weismann wurde anläßlich der 1. Tagung des Berufs -
tandes Deutscher Komponisten in Berlin von Richard Strauß zum

itglied des Großen Rates ernannt.

Wettkamps der jungen Dichter .
Im Anschluß an den Berufswettkampf der deutschen Jugend

ruft der Reichsjugendführer Baldur von Schirach zu einem Wett -
kämpf „Junge Dichtung" auf . Lyrische , epische und dramatische Dich-
tung ist ebenso zugelassen wie die Prosaarbeit jugendlicher Schrift-
steller . Sicher wird dieser Appell an das junge Dichtergeschlecht den -
j« lben Erfolg haben wie der Aufruf der deutschen Jugend zum Be-
rufswettkampf . Es wird ausdrücklich betont , daß für die Beurteilung
ser eingereichten Dichtung die Zugehörigkeit des Verfassers zu einer
nationalsozialistischen Organisation nicht entscheidend ist. Den Aus -
schlag gibt allein die Leistung.

Ein Dichter-Wettbewerb liegt auf einem anderen Gebiet als
ein Bcrufs -Wettbewerb . Das Dichten und das dichterische Schaffen
können nicht erlernt werden. Aber deshalb wird der Wettbewerb
sicher doch viele Streiter aus den Plan rufen . Denn in der deutschen
Jugend fehlt es nicht an dichterischer Begabung , die jetzt wieder in
echt deutschem Geiste ihre Betätigung sucht und nicht in den dekaden -
ten Machwerken, in denen sich entartete Literaten einmal gefielen.
Dafür wird der Wettkampf der jungen Dichter vor allen Dingen
Zeugnis ablegen.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft
Reichs- Festspielwoche der Sächsischen Staatstheater . Die Reicks-

leitung , die durch unseren Führer Adols Hitler , sowie Reichsmini -
ster Dr . Goebbels wiederholt ihr lebhaftes Interesse an den sächst«
schen Staatstheatern bekundete, hat durch das Reichspropaganda -
Ministerium als die erste Stadt in Deutschland Dresden zur Ver -
anstaltung von Reichstheatersestspielen bestimmt. Diese sollen Ende
Mai stattfinden . Zur Aufführung sind in Aussicht genommen : in
der Staatsoper neueinstudierte und neuinszenierte Werke von Beet-
Hoven , Weber , Wagner , Richard Strauß : im Festspielhaus Hellerau !
Alkestis von Gluck, sowie Julius Cäsar von Händel ? im staatlichen
Schauspielhaus neueinstudierte Werke von Goethe, Schiller , Kleist,
Eichendorff, Kolbenheyer , Shakespeare und Ibsen ( Peer Gynth , be-
arbeitet von Dietrich Eckart ) . Ferner sind für das Festspielhaus
Hellerau auch Aufführungen des Schauspielhauses geplant .

Wiederholung der Bayreuth « » Ausstellung „Genie am Werk".
Den zahlreichen im In - und Auslande geäußerten Wünschen entspre-
chend , hat sich die Bayreuther Stadtverwaltung im Einvernehmenmit Frau Winifred Wagner entschlossen , die im Sommer vorigen
Jihres zum ersten Mai gezeigte Ausstellung der bedeutendsten Schäle
des Wahnkried -Archivs „Genie am Wert "

, die in der ganzen Kultur -
weit große Beachtung fand , für die Zeildauer der diesjährigen Bay -
rcuther Festspiele vom 22 Juli bis zum 23 August zu wiederholen.
Die Ausstellung , deren Durchführung wie im Vorjahre in den Hän-
des Wagnerkenners und Forschers Dr Strobel liegt , find«t in die-
sem Jahr im großen Saal des Evangelischen Gemeindehauses in
Bayreuth statt . Der große , helle Saal bietet die Möglichkeit einer
besonders übersichtlichen Ausstellung.



Die Transfer-Verhandlungen .
* Berlin , 11. Mai . Der Unterausschuß der Trans -

fer - Konferenz hat am Freitag ebenso wie in den letzten Tagen
Sitzungen abgehalten . Infolge der am Sonntag und Montag in
Basel stattfindenden Generalversammlung und der Verwaltung ?-
ratssitzung der BIZ , an denen sowohl der Vorsitzende der Transfer -

Konferenz , Leon Fräser , als auch der Reichsbankpräsident Dr . Schacht
teilnehmen , findet die nächste Sitzung erst am D ^enstagnachmittag
statt . Die Besprechungen über technische Einzelfragen
werden über das Wochenende fortgesetzt .

Ä-
Die Transferverhandlungen , in deren Verlauf auch die Be -

Handlung der Dawes - und Pounganleihe eine große Rolle
gespielt hat , werden durch einen recht bezeichnenden Artikel d« r
niederländischen Zeitung „M aasbode " begleitet . Das Blatt be-
schäftigt sich mit der moralischen Seite der Transfer -
» erHandlungen und stellt zunächst fest, daß eine Herab -
s^ e tz u n g d « s ) i n s s a tz e s_ o e i d e u t { ch e n A n ^ e i h e i metzung de .. , „

Interesse sämtlicher Gläubiger liege . Weiter wird
dann darauf aufmerksam gemacht , dag die deutsche Auslandsver -
lchuldung zum allergrößten Teil durch die unsinnigen Repa -
rationszahlungen und die geradezu fantastischen Be -
satzunslasten verursacht worden sei.

Nachdem es nun » gelungen sei , 100 Millionen , die Deutschland
für Forderungen sehr anfechtbarer Art habe leisten - müssen , in der
heutigen deutschen Schuld zu fundieren , erscheine es nicht mehr denn
recht und billig , dag jetzt , nachdem die Dinge schief zu laufen be-
gönnen und die größten Sünder unter den Gläubigern d «n Mund am
weitesten aufreißen möchten , die Frage dieser ominösen Zahlungen
zur Sprache gebracht würde . Man könne jetzt mit Recht die Frage
erheben , ob die Hunderte von Millionen , die oie zahlreichen
Ententekommissionen seinerzeit gekostet haben , etwas mit
Reparationszahlungen zu tun gehabt hätten . Die Verneinung dieser
Frage lasse folgerichtigerweise

'
das Problem entstehen , ob es nicht

recht und billig sei , die zur Diskussion stehenden deutschen Schulden
um diese verschleierten Riesensummen zu ver -
mindern und diese dubiösen Beträge allenfals in e ! ne französische,
belgisch« oder amerikanische Jnlandsschuld umzuwandeln .

Der Artikelschreiber macht dann auf das Leben osr Angehörigen
der Kontrollkommission aufmerksam . Er erinnert an einen Fall ,der sich auf die belgische Stenotypistin einer englischen
Kommission bezieht . Dieser Dame wurde auf Kosten des Reiches
ein Reitpferd unterhalten , mit dem sie täglich in Berlin ihre
Spazierritte unternahm . Auf diese Weise wird klar , io heißt es wei -
ter , wie die unzähligen Millionen verschleudert wurden , die mit
Wiederherstellungsleistungen wahrlich nicht das Geringste zu tun
haben . Auf jeden Fall sollten die in Frage kommenden Regierun -
gen sich dieser Reparationszahlungen erinnern , wenn sie uns jetzt
unsere vollberechtigten Ansprüche an die deutschen Zahlungei streitig
machen wollen .

Bei dieser Gelegenheit müßte auch einmal die Frage gestellt
werden , ob die Ententeregierungen nicht die unerhörten

'
Summen ,die sie bei der Besetzung von Rhein und Ruhr aus der

deutschen Wirtschaft gepreßt haben , nicht auf eigene Rechnung neh -
men und die jetzigen deutschen Schulden nicht um eine entsprechendeSumme vermindern wollen . Das Blatt bringt schließlich ein paar
Angaben über den Aufwand der Offiziere des Be -
I a tz u n g s h e e r e s . 74 066 Champagnergläser , 182 983 Rhein¬
weinglaser . 2799 Ccherrygläser und 119 661 Likörgläser wurden an¬
gefordert , ferner 4752 Damenschreibtische , 947 Damenfrisiertische ,6000 Kinderbetten , 420 Wiegen , 5100 Puddingformen , mehr als
91 Kilometer Kokosmatten , über 253 Kilometer Gardinenstoffe ,etwa 500 Kilometer Dekorationsstoffe usw . ! „Mit dem Hinweis
auf diese Dinge können wir , so wird schließlich erklärt , unsere be-
vorrechtigte Position im Rahmen der deutschen Schuldfrage mit
Recht verteidigen .

"
> Aufhebung des Reichskommissarials

für Ausftellungs - und Messewesen .
DNB. Berlin , 11 . Mai . Durch Verordnung des Reichspräsidentenvom 20. April 1934 ist das durch die Verordnung vom 13. Juni 1927

im Bereich des Reichswirtschaftsministeriums errichtete Reichs -
Kommissariat für das Ausftellungs - u <id Messe -
tocsen aufgehoben worden .

v. Pape « Ehrenlandesführer des NSDFB .
. F1<P . Vizekanzler v. Papen hat die ihm von dem Bundes -
luhrer Franz Seldte angetragene Ehrenlandesführerschaft
^. es Landesverbandes Westfalen im RS -Deutschen^ rontkämpfer - Bund (Stahlhelm ) angenommen und damit das Band ,welches ihn bereits mit dem alten Stahlhelm , Bund der Front -
loidaten , verknüpfte , erneuert .

. Im Verordnungsblatt des Bundes richtet Franz Seldte ausvielem Anlaß folgende Begrüßungsworte an den Vizekanzler :
..Ich begrüße den Kameraden von Papen als Ehrenlandesführerund ich erwarte von dem Landesverband Westfalen , dem diese Aus -

Zeichnung zuteil geworden ist, daß er sich ihrer würdig erweist ."

Buik-Werke in Michigan geschlossen.
Newyork , 11 . Mai . Die Vuik - Motorenwerke in Flinte

HW 0" ) haben am Freitag infolge des A u s st a n d e s in der Fa -« « . die die Karosserien für Buik herstellt , ihre Pforten geschlossen.Davon werden 19 000 Arbeiter betroffen .

Insul ! aus freiem Fuh.
ni * 11 . Mai . Der Großbetrüger Samuel Insul ! ist
ein ? m einer Burgschaft 6on 200 000 Dollar durch
bea^>f> ^ ? NHbgesellschaft auf freien Fuß gesetzt worden . Er
kenh

^ ° UT änraten seines Arztes zur Erholung in ein Kran -

Wochenendrazzien in Newyork.
der Zunahme des Verbrechertums
au hlÄ § ei{ ^ nunmehr den Leiter der Newyorker Pol" il " Maßnahme veranlagt, an jedem Wochenende umfajL.A e Razzien abzuhalten . Alle der Polizei bekannten
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Der Arbeilsmarkt für Angestellte.Aus der LandeshaupMaitt.
Karlsruhe , den 12 . Mai 1934.

Veflaggung
ans Anlaß der Eröffnung des Badischen Armee - und

Welttriegsmuseums .
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, ruft der Oberbürgermei -

ster die (Einwohnerschaft auf , aus Anlaß der feierlichen Eröffnung
des Vadischen Armee - und Weltkriegsmuseums und den damit ver -
bundenen Veranstaltungen am Samstag , den 12 . und am Sonntag ,den 13 . d . Mts ., ihre Häuser und Wohnungen in den Reichsfarben
zu beflaggen . Die Einwohnerschaft wjrd dieser Aufforderung im
Hinblick auf die kulturgeschichtliche , vaterländische und verkehrswirt -
schaftliche Bedeutung des Ereignisses sicherlich gerne entsprechen .

Belegschaflsausslug öer Badischen Presse.
Die Sportabteilung der Vadischen Presse hatte für den Himmel -

fahrtstag einen Fußballkampf seiner beiden Mannschaften mit denen
der Fußballvereinigung Weingarten abgeschlossen und verband hier -
mit einen Ausflug , an dem sich zahlreiche Betriebsangehörige mit
ihren Familien beteiligten . Im Anschluß an die Wettspiele , aus
denen übrigens beide Mannschaften der „Badischen Presse " als
Sieger hervorgingen , versammelten sich die Teilnehmer in der Kär -
cherhalle , wo der Führer der Sportabteilung , Herr V o l l m a r ,
zunächst die Weingartener Gastgeber begrüßte und den Damen der
. ..Badischen Presse " für die von ihnen gestifteten und bei dieser Ge¬
legenheit von der Mannschaft zum erstenmal getragenen Sport -
wappen dankte . Musik und Tanz ließen die Teilnehmer noch bis

egen Mitternacht in Weingarten verweilen , von wo sie mit den
esten Eindrücken nach Karlsruhe an die Arbeit zurückkehrten .

Die Landes - und Orlskirchenfleuer für 1934.
Durch Verordnung des Kultusministers werden als Steuer «

grundlagen für das Kirchensteuerjahr 1934 bestimmt :
I . bei den Lohnsteuerpflichtigen — unbeschadet der Steuer¬

pflicht der veranlagten Steuerpflichtigen nach Ziffer II — die ge¬
mäß § 81 des Einkommensteuergesetzes für das Kalenderjahr 1934
festgestellte Einkommensteuer —, mangels einer Feststellung im
Jahre 1934 aber die für 1933 festgestellte Einkommensteuer —.II . im übrigen

1 . für die Erhebung der Landeskirchensteuer bei der Einkommen -
steuer und bei der Grund - und Gewerbesteuer die im Kirchenjahr
1934 erfolgenden Ursteuerzahlungen — dabei ist bei der Steuer vom
landwirtschaftlichen Grundvermögen die ungesenkte Ursteuer Steuer -
grundlage —.

2 . für die Erhebung der Ortskirchensteuer die Ursteuersollbeträge
an Einkommen - und Körperschaftssteuer für im Kalenderjahr 1934
zu Ende gehende Steuerabschnitte und die Grund - und Gewerbe -
steuerveranlagung für das Rechnungsjahr 1934.

III . Bis zur Feststellung dieser Steuergrundlagen und Fertig -
stellung der endgültigen Hebelisten gelten als vorläufige Steuer -
grundlagen für die Erhebung der Landes - und Ortskirchensteuer
im Kirchensteuerjahr 1934 die gemäß Verordnung vom 1 . April
1933 für das Kirchenrechnungsjahr 1933 festgestellten Steuergrund -
lagen .

Die Religionsgesellschaften sind berechtigt , auf Grund der vor -
läufigen Steuergrundlagen Vorauszahlungen für das Kirchensteuer -
jähr 1934 zu erheben .

Minister Dr. Frick im Rundfunk .
Der Reichsminister des Innern Dr . Frick wird am Sonntag

im Rundfunk sprechen . Die Rede wird am Sonntag von 19.19 bis
19.30 Uhr vom Deutschlandsender aus über alle deutschen Sender
übertragen .

Karlsruher Kafenoerkehr im April.
Im April ist der Wasserstand des Oberrheins — am Pegel zu

Maxau gemessen — von 379 «m am Anfang des Monats unter
Schwankungen bis auf 387 cm am 22. des Monats gestiegen und
sodann unter Schwankungen auf 363 cm am Ende des Monats
zurückgegangen . Der Wasserstand des Oberrheins war hiernach im
April für die Schiffahrt etwas weniger günstig , als im Mätz d . Js .,
dagegen erheblich günstiger als im April v . Js . Zur Fahrt nach
den oberrheinischen Häfen waren am Ansang des Monats Schiffs -
leichterungen erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Berichtsmonat 121 Güter -
boote und Motorschiffe sowie 334 Schleppkähne angekommen und
119 Güterboote und Motorschiffe sowie 339 Schleppkähne abgegangen .
Der Schiffsverkehr war sonach im April d . Js . stärker als im März
d . Js . und im April v . Js . Die Verkehrssteigerung gegenüber April
1933 betrug rund 25 Prozent .

Der Umschlag des Karlsruher Rheinhafens betrug im April
rund 264 999 To . und war sonach rund 2999 To . stärker als im
März und rund 89 909 To . stärker als im April v . Js . Die Ver -
kehrssteigerung gegenüber April 1933 betrug rund 59 Prozent .

In einer Veröffentlichung Uber den Verkehr des Karlsruher
Rheinhafens im ersten Vierteljahr 1934 ist vor einiger Zeit be-
hauptet worden , es sei ein erheblicher Anstieg der Abfuhr von Holz
zu verzeichnen , während die Zufuhr von Brennstoffen geringer
gewesen sei. Diese Behauptung ist unzutreffend . Tatsächlich geht
die Abfuhr von Holz im laufenden Kalenderjahr je länger desto
mehr zurück, weil die Reichsbahngesellschaft die in Aussicht gestellte
wohlwollende Anpassung des Ausnahmetarifs 1 v 1 für Holz an
eine mit Wirkung vom 1 . Januar 1934 durchgeführte Neugestaltung
der Normaltarife für Holz noch nicht durchgeführt hat . Wenn die
angekündigte Tarifänderung in der von den beteiligten Reichsbahn -
direktionen in Aussicht genommenen Weise durchgeführt wird , muß
mit einem weiteren Rückgang der Abfuhr von Holz gerechnet werden ,weil die in Aussicht genommene Tarifermäßigung — besonders für
Schnittholz — nicht ausreicht , um der Rheinschiffahrt ihren Besitz-
stand zu wahren .

Der Rückgang der Zufuhr von Brennstoffen , der eine Folge der
Erhöhung der Sätze des Ausnahmetarifs 6 II 1 für Kohlen mit
Wirkung vom 1 . Januar d . Js . ist und hauptsächlich deutsche Erzeug -
nisse umfaßt , hat nur die Monate Januar und Februar angedauert ,dann hat aber unter der Auswirkung der von den Regierungen
geführten Arbeitsschlacht eine Steigerung eingesetzt , di« Ende
April d . Js . den Verkehr Ende April v . Js . um rund 89 999 To .
übertraf .

Die Schülerfahrten mit dem städtischen Motorboot waren infolgeder Osterferien schwächer. Insgesamt wurden 122 Schüler durch die
Hafenbecken gefahren .

*
Die Silberne Hochzeit feierten am 19. d . Mts . die Eheleute

Jakob Koch , Min .- Amtsgeknlfe , Karl - Friedrichstraße 23 .
Verkehrsunfall . Am 19 . Mai 1934 , gegen 19 .39 Uhr , stießen

Ecke Robert -Wagner - Allee und Georg - Friedrichstraße ein Personen -
kraftwagen mit einem Kraftrad zusammen . Die Schuld an dem
Zusammenstoß trifft den Führer des Personenkraftwagens , der die
verkehrspolizeilichen Vorschriften nicht beachtete . Der Kraftradfah -
rer und sein Sozius wurden verletzt , die Fahrzeuge wurden be-
schädigt .

Mansardendiebstahl . Einer Hausangestellten wurde vom 8./9.Mai 1934 aus dem verschlossenen Schrank in ihrer Mansarde ein
Geldbeutel mit einem 29-Reichsmarkschein gestohlen .

Schwindler . Ein angeblicher Karl Kunst , geb . 5 . 7. 1898 in
Rastatt , erschwindelte bei einer hiesigen Radiohandlung einen Radio -
apparat , Marke „Körting -Heyodensucker " Nr . 464 379 , 5 Röhren ,und ein elektrisches Vraunlaufwerk . Der Täter wird wie folgt be-
schrieben ' 35 Jahre , 1,62—1 .65 Meter groß , untersetzt , bartlos , dunk -
les gescheiteltes Haar , dunkler Anzug . Sachdienliches an Landes -
kriminalpolizeiamt , Polizei oder Gendarmerie

stilmschau .
Union - Lichtspiele . Nach dem Volksstück von Fc «d A . Angermayer ,das Wer alle deutischen Bühnen ging , wurde der Großfilm „Drei

Kaiserjäger " hergestellt , der seit gestern Freitag , den 11 . Mai , imUnion -Lichtspielhaus läuft . Die dramatische Handlung spielt imInnsbruck « Land .

Nach den Beobachtungen der Stellenvermittlung der Deut -
fchen Angestelltenschaft gestaltete sich die Beschäftigungslage für
Angestellte auch im April günstig . Die Entlastung bleibt aller -
dings noch immer hinter der des Arbeitseinsatzes von Arbeitern
zurück . Das gilt hauptsächlich für kaufmännisches Personal .
Techniker werden verhältnismäßig stärker angefordert . Bei den
Werkmeistern ist die Lage noch uneinheitlich . Mehr als offiziell
bekannt , werden Vorarbeiter als Werkmeister eingesetzt . Anderer -
seits finden Werkmeister , die in der Zeit wirtschaftlichen Nieder -
ganges bei ihrer Firma als Facharbeiter Beschäftigung fanden ,
jetzt wieder in Werkmeisterstellungen Verwendung . Von den
verschiedenen Frauenberufen wird , hauptsächlich für sehr junge
Verkäuserinnen und Kontoristinnen , eine verhältnismäßig hohe
Zahl offener Stellen gemeldet .

Auch jetzt , im Zeichen allgemeiner Belebung der Wirtschaft ,
hat das Problem der älteren Angestellten nichts von seiner
Tragik verloren . Aufträge auf Vorlage von Bewerbungs -
papieren sind immer noch mit Bedingungen hinsichtlich des Alters
der Bewerber belastet , die sozial nicht zu vertreten , oft auch hin -
sichtlich der Anforderungen an die berufliche Leistungsfähigkeit
des gesuchten Personals , nicht zu verantworten sind .

Bemerkenswerte Unterschiede in der Beurteilung der Ar -
beitseinsatzlage der Angestellten sind in regionaler Hinsicht
zurzeit kaum zu beobachten . Lediglich die Exportzentren , ins -
besondere die Hasenstädte , müssen stellenvermittlungsmäßig

Tradition und neuer Schöpferwille arbeiteten zusammen dem
Sommertagszug am nächsten Sonntag ein charaktervolles Bild u . Gesicht
zu geben , damit er in diesem Jahr zu einem einzigen großen Kinder -
fest werde . Nachdem auf dem letzten Meldetermin noch zahlreiche
Anmeldungen eingekommen sind , konnte nunmehr die endgültige
Zugsfolge festgelegt werden . Berittene Herolde und acht kleine
Reiter vom Reiterverein Daxlanden führen den Zug an . In bunter
Reihe folgen die 75 Gruppen , die ausnahmslos sinnige Darstellun -
gen bringen und sich nicht nur durch originelle Einfälle , sondern auch
durch hohen künstlerischen Wert auszeichnen . Fahnenschwenkergruppen
gehen den einzelnen Abteilungen voraus . Märchengruppen , Früh -
lingswagen , der Wagen der Maienkönigin , zahlreiche Blumen - und
Tiergruppen reihen sich zwischen die frohen Kinderscharen mit ihren
bunten Sommertagsstecken , das Sommertagslied auf den Lippen .
Musikkapellen unterstützen den freudbeschwingten Kindergesang . Ein
Bild des sieghaften Frühlings , wie man es sich lebhafter und färben -
froher nicht denken kann . Einzelne Vorortvereine verdienen durch
ihre wertvolle Mitarbeit am Gelingen des Zuges wärmste An -
erkennung . Hingegen war es leider nicht möglich , wieder einige
größere Reitergruppen zu bekommen .

Die Kinder find auf ihrem Platz , den andern nicht minder not -
wendigen Veitrag zum Gelingen haben die Erwachsenen zu leisten .
Durch Zurufen , Mitsingen , Tücherschwenken und Blumenwerfen
können sie in hohem Matze mithelfen , daß das Fest jenen Schwung
erhält , der es zum Erlebnis gestaltet . Man möge sich auch selbst
mit kleinen Sommertagsstecken bewaffnen . Karlsruhe muß am
nächsten Sonntag im Zeichen des Sommertagszuges stehen . Seid
froh mit den Kindern , drum weg mit aller Zurückhaltung und
hemmenden Steifheit . Der Bitte um Beflaggung der Durchgangs -
straßen wird man sich nicht entziehen , ebensowenig wie der Auf -
sorderung , den Zug nicht durch Disziplinlosigkeit zu stören . Man
bleibe auf dem Fußweg , auch mögen die Eltern ihre Kinder im
Stadtgarten selbst, und zwar im Tiergarten , wo der Zug aufgelöst
wird , erwarten und nicht vor dem Stadtgarteneingang , wodurch der
Zug ins Stocken geriete . Da die Eltern einen besonders verbil -
ligten Stadtgarteneintritt erlangen , werden sie dieser Bitte nach-
kommen können . Die Wagen

'
schwenken in die Beiertheimer Allee

ab . Die Polizei , die den Zug
"

einleitet und beschließt , wird nach-
drücklich verhindern , daß sich Reklamewagen dem Zug anschließen .

Karlsruher Kunstwerke nichl in Gefahr.
Wegen eines in einer Karlsruher Zeitung verössentlichten Auf¬

satzes „ Karlsruher Kunstwerke in Gefahr ?" wandte sich der Ver -
kehrsverein an das zuständige Ministerium mit der Anfrage , ob die
in dem Aufsatz ausgesprochenen Befürchtungen wegen Zerfalls
Karlsruher Kunstwerke berechtigt wären . Das Ministerium teilte
mit , daß alle erforderlichen Maßnahmen veranlaßt seien und daß
die Kunstwerke , sofern ihre Erhaltung gefährdet ist . einer gründ -
lichen Ausbesserung unterzogen werden . Diese Mitteilung ist ob
ihrer Versicherung , daß der Nationalsozialismus den Kunstwerken
die Pflege angedeihen läßt , die ihre Erhaltung erfordert , sehr zu
begrüßen , umso mehr muß man dem Ministerium danken , als sich
Karlsruhe trotz allem Reichtum an einzigartigen Baudenkmälern
doch nicht gestatten kann , auch nur eines davon dem Verfall preis -
zugeben . In den Kunstwerken äußert - sich der kulturelle Stand
eines Volkes , wir Nachsahren . denen dies Erbe zur Verwaltung
gegeben wurde , wollen unseren kostbaren Besitz hüten .

Edelwild. — Dramatisches Gedichl von Emil Göll .
Die heute Samstag , den 12 . Mai , als erste Vorstellung der

„Vadischen Heimatwoche
" stattfindende Neuaufführung des drama -

tischen Gedichts „Edelwild " von Emil Gött wird unter der Spiel -
leitung Ulrichs von der Trenck von Elisabeth Bertram und den
Herren Ernst , Gemmecke, Herz , Paul Müller und P . Rud . Schulze
dargestellt . Margarete Schellenberg erstellte die Kostüme .

Suleika , die schöne Sklavin , entfachte die Leidenschaft Alis , des
Sohnes des Statthalters , der die Geliebte dem Harem des Vaters
entführte . Von Babek , dem Feinde des Kalifen , für den Suleikaals Geschenk bestimmt war , zum Heerführer gewonnen , ist Ali
Zeuge des Todes seines Baters in der Schlacht , in der er gegen des
Sultans Truppen Sieger blieb , aber nun in schwerer Gewissensnotruhelos durch die Lande zieht . — In Bagdad , wohin die Flüchtlingekommen , gewinnen sie eine verstehende Seele in Ibrahim , dem Hüterder Gärten Harun al Raschids , des Kalifen . Ibrahim eröffnet dem
unglücklichen Jünglinge das Ergebnis seines beständigen Grübelns
über des Lebens Sinn : dieser läge nicht im Denken und Nachsinnenüber die Rätsel des Seins , sondern in der Tat . Sie -allein sei das
dem Wesen des Mannes Entsprechende . — Aber gerade »ine tolle ver -
wegene Tat wurde ja für Ali die Quelle tiefsten Leids . So stürztihn Ibra hin » Weisheit nur in neue Qual . — Da gesellt sich ihnenein Leidgenosse in Geistalt eines fremden Kaufmanns , der auch , ob-
wohl sein Leben von Taten erfüllt war . das Glück nicht fand . Sein
Schicksal ist Vereinsamung und Verzicht auf Erfüllung seines inner -
sten Ersehnens . Da , sich aus wilder Verzweiflung emporraffend ,vollbringt Ali die von Ibrahim gepriesene Tat «odesverachtender
Kühnheit : er bekennt seine Schuld — und wird mit Ibrahim , dem
greisen Freunde , m den Kerker geworfen . Nun weiß Ali , daß es

immer noch als Notstandsgebiet bezeichnet werden . In fach «
licher Beziehung waren Vermittlungsmöglichkeiten am gün --
stigsten im Baugewerbe — hier weniger für kaufmännisches alS
sür technisches Personal —, im Eisen - und Metallwarengeschäft ,
und zwar hauptsächlich für Kaufmannsgehilsen . Etwa gleich -
mäßig günstig war die Arbeitseinsatzlage für technisches unk »
kaufmännisches Personal in der Maschinen - , namentlich der
Elektro -Starkstrom -Jndustrie sowie im Kraftfahrzeug » und
Motorenbau . In der Gruppe der Landwirtschafts - und Gärt »
nereiprodukte fanden kaufmännische Angestellte gesteigerte Be -
schästigungsmöglichketten . Auch die Textilindustrie und der
Textilhandel konnten in größerem Umsange Einstellungen vor¬
nehmen . Das gleiche gilt vom Bank - und Versicherungsgewerbe .

In den kaufmännischen Beschäftigungsgruppen fehlen zur -
zeit tüchtige Verkäufer der Spezialbranchen . Das Prinzip ,
„ Anfängerinnen " als Verkäufer anzunehmen , anstatt Lehrlings
auszubilden und Junggehilfen zu beschäftigen , beginnt sich zu
rächen . Im Technikerberuf fehlen Kulturbau - und Vermefsungs -
techniker . Umschulungsmaßnahmen für Hochbautechniker sind
seitens der Deutschen Angestelltenschast eingeleitet . Anstellungen
erfolgten im April auffallend häufig nicht fest , sondern „zur
längeren Aushilfe "

, mit der Aussicht auf spätere Festanstellung .
In den Personaldispositionen mancher Firmen ist eine gewisse
Zurückhaltung zu beobachten , die in der tatsächlichen Entwick -
lung der Wirtschaft keine Begründung findet .

Drei SanitStswachen find in der Schloßwache , im Rathausporta !
und in der Ostgarderobe der Festhalle eingerichtet . Für Ehrengast «
ist der Rathausbalkon vorbehalten .

Im Stadtgarten soll dann in der Pause des Konzerts , das
vom Konstanzer Musikkorps unter Meister Bernhagens vollendeter
Leitung bestritten wird , der Winter feierlich verbrannt werden .
Mannigfache Volksbelustigungen werden unsere Jugend mit heißem
Eifer bei der Sache sehen . Trotz der Freude über die Wiederkehr
des Frühlings und Sommers wird der Zug auch im Zeichen der
Trauer um die braven Arbeitskameraden stehen , die im Bugginger
Schacht ihr Leben lassen mußten . Auf einen Kanonenschlag steht der
Zug unterwegs still und verharrt zwei Minuten im Gedenken an
die toten Kameraden .

Die Musikkapellen spielen das Lied vom guten Kameraden . Auf
einen zweiten Kanonenschlag setzt sich der Zug wieder in Bewegung .

Karlsruher Sommerlagszug im Rundfunk.
Vom Verkehrsverein wird uns geschrieben :
Wie in einer kürzlichen Meldung mitgeteilt wurde , sollte der

Karlsruher Sommertagszug in einer Besprechung auf Srhallplatien
über den Süddeutschen Rundfunk gesendet werden . Der Süddeursch «
Rundfunk hat aber diesen berechtigten Wunsch Karlsruhes mit dem
Bemerken abgelehnt , daß die Leitung durch Konsequenzrücksich-
ten zu solcher Stellungnahme gezwungen sei . Karlsruhe hat damit
einen neuerlichen Beweis einer Zurücksetzung im süddeutschen Rund -
funk , die umso bedauerlicher ist , als Karlsruh « als 'Sren ^landhaupt -
stadt alle nur mögliche Rücksichtnahme erfahren muß , soll es seiner
Aufgabe , die ihm aus seiner Lage als Kulturhüter an der
Grenzmark erwächst , gerecht werden . Wir bedauern , daß
die Leitung des Süddeutschen Rundfunks für diese Aufgaben
anscheinend kein Verständnis ausbringt , trotzdem doch Karls -
ruhe erwarten müßte , daß der Reichssender ein umso größeres
Entgegenkommen zeigt , als Karlsruhe keinen eigenen Sender hat ,
wie es seiner Lage entsprechend erwarten dürfte . Der RunOünk ist
als Kulburvermittler an eine Landschaft gebunden , nsassend kann
diese Ausgabe durch Vergessen wichtiger Glieder ,roer nicht gelöst
werden . Für die Fremden jedoch wird diese Zurücksetzung nur ein
Anlaß sein , den Zug in Karlsruhe selbst mitzuerleö '."i .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterdefälle . 9 . Mai : Karl Klinik , Tierarzt a . D . , Witwer ,87 Jahre alt . Beerdigung in Rüppurr . Johann Schnecken -

b e r g e r , Bankbeamter a . D ., Ehemann , 64 Jahre alt . Feuerbe -
stattung : 12 . Mai , 11 Uhr . — 19 . Mai : Hermann Luibrand ,19 Jahre alt , Vater Hermann Luibrand , Buchhalter . Beerdigung :
12 . Mai . 14 Uhr . PH . Fischer , Metzger u . Wirt , Witwer , 63 Jahrealt . Beerdigung : 12 . Mai , 14 .39 Uhr . Berta Dörrmann ,geb . Mehne , 65 Jahre alt , Ehefrau von Robert Dörrmann , Schlos -
ser . Feuerbestattung : 14 . Mai , 11 Uhr . Gertrud Weber , 19
Jahre alt , Vater Johann Weber , Kaufmann . Beerdigung in Ett -
lingen . Dr . Fabian Damm , prakt . Arzt , Ehemann , 58 Jahre alt .
Beerdigung in Wagenschwend . Berta G e i g l e , geb . Ratzel , 61
Jahre alt , Ehefrau vyn Karl Geigle , Schmied . Beerdigung in
Linkenheim . — 11 . Mai : Friederike Rüdinger , geb . Ruthardt ,49 Jahre alt , Ehefrau von FnSdrich Rüdinger , Kraftfahrer . Be¬
erdigung : 14 . Mai , 14 Uhr in Mühlburg .

, der Kalif selber war , dem er seine Tat beichtete , und tiefes Mitleid
I mit des Herrschers Los ergreift seine Seele . — Harun al Raschidaber ringt sich aus Zorn und Rachsucht empor und die in seinemedlen Herzen nie erloschene Güte strahlt zur reinen Flamm « geläu -

tert , ihr beglückendes Licht aus . Ihm wurde die Erkenntnis , daß
des Szenischen Glück nicht aus Begehren und Fordern erblühe , sondernallein aus der opfernden , selbstlosen Hingabe ; nicht liege das Heilim Vollzüge des Äechts , sondern im Gewähren vergebender Gnade .
Und Ali empfängt Leben und Geliebte , das kostbare „ Edelwild "

, d .is
er dem Herrischer zu rauben sich nicht v«rmaß , von diesem zurück.

Das Slaalslhealer am Mullerlag.
Auf Veranlassung des Reichsministeriums für Volksaufklärungund Propaganda sollen am Sonntag , den 13. Mai 1934, dem dies -

jährigen Muttertag , kinderreichen Müttern , Müttern gefallener
Krieger und alten einsamen Müttern Freiplätze zum Theaterbesuch
zur Verfügung gestellt werden .

Das Badische Staatstheater hat daraufhin der NS . -Vplkswohl «
fahrt , die die Verteilung vorzunehmen hat , 159 Freikarten
für die Vorstellung der Oper „Das Nachtlager in Granada " von
Konradin Kreutzer , die an diesem Tage zur Aufführung kommt ,
überwiesen .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die für Sonntag , den
13 . Mai , als geschlossene Vorstellung für die NS .-Gemeinschaft
„Kraft und Freude " angekündigte Vormittagsaufführung von Fried -
rich Forsters Schauspiel „Alle gegen einen , einer für alle " aus -
fällt und auf Sonntag , den 27. Mai — und zwar ebenfalls für
die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude " — verlegt wird ; die be-
reits ausgegebenen Karten behalten ihre Gültigkeit . Die Nach -
mittags - Vorstellung desselben Schauspiels am Sonntag , den 13.
Mai . findet statt.

Der Karlsruher Sommerlagszug.

Knrlsruhcr Smn- und MmWlMnr



Samstag, ben 12. Mai 1934. Badische Presse / Morgen -Ausgabe 9h. «13. E«ite 5.

Im Kurpark von Schönmünzach während der Begrüßungsieier . Die Wagenkolonne am großen Stausee .
Jetzt schlängelt sich unsere moderne Reisekarawane

das Murgtal hinauf!
me ' n ? Feder müßte jetzt eigentlich zu poetischem Schwung an -

^ um ' n beflügelten Worten all die Reize und Schönheiten dieses
riuchen Landstrichs ins rechte Licht zu «setzen . Aber einmal habenes andere vor mir schon viel besser getan , wenn ich auch glaube ,

oe r öe£ Riffel noch Stift noch Pinsel vermögen der Wirklichkeit
^

^echt zu werden . Um aber dennoch meiner Chronistenpflicht zu genll -
Jen

Untl öie ' er einzigartigen Landschaft die nötige Referenz zu erwei -
' . ~ schlage ich die „Badische Presse " vom letzten Sonntag auf und
eino ^le ( was ein Anderer geschrieben hat ) ' „Vielgestaltig und

W das Murgtal , und Hochromantik und Anmut ver-
Je ! m abwechselnd das Gepräge . Breit und weit geöffnet liegt
{

n. ^ uslauf nach der Rheinniederung zu , eng und schmal der Mittel -
af>»

' " oll wilder , pittoresker Bilder , dann wieder behäbig gedehnt ,»er voll Liebreiz sein Oberlauf . Dort , wo die weiten und wuchtigen
rgwalder des Hornisgrindemassivs , die düsteren, , ragenden Forsten

tftr ^ ^ lsmühle und des Hohloh sich näher zusammenschließen , wo
^ eilhänge und Waldschluchten sich nach ein und derselben Tal -

« e herniedersenken . dort plätschert munter und fröhlich die Murg .
"

„Gott grüße Dich !" klang es uns aus Sängerkehlen entgegen
mit Tönen so hell und klar wie die Wildwasser der Bergbäche . Dann
fand

der Vorsitzende des Kurvereins , Hauptlehrer R u p p s ,
herzliche und sinnvolle Worte der Begrüßung . Es ist eine gute alte
deutsche Sitte , so führte er aus , daß Freunde und Nachbarn sich be-
suchen, um alte und neue Bande zu knüpfen . So kommen auch Sie
aus Stadtmauern zu uns in den Schwarzwald , des freuen wir uns
und begrüßen Sie aufs herzlichste .

„Keine Gelegenheit ist günstiger , Stadt und Land einander näher
zu bringen , als solche Besuche, wie die Badische Presse ihn heute

veraHtaltet ."
Dann singt der Redner mit ebewso viel Stolz wie Recht in schön ge-
schlisfenen Worten das Hohelied des Lobes auf die Schönheiten der
Gegend um Schönmünzach , die er uns alle zeigen möchte, wenn die
Zeit dazu ausreichen würde : zur blumenreichen Waldwiese mit der
äsenden Rehfamilie , auf Felsen und Gipfel über dem Wäldermeer ,
auf stillem Wanderpfad zum sagenumwobenen See , zum rauschenden
Waldbach , zum murmelnden Quell ! Hier ist die Gegend , wo Hauffs
Märchen spielen , hier ist die Heimat des „Glasmännleins "

, hier stand
das „Wirtshaus im Spessart "

, hier ist die Heimat des „Gasmänn -

Mummelsee- Kornisgrinde .
End « und zugleich „Höhe " -Punkte unserer Fahrt , liegen sie doch

1032 bzw . 1166 Meter über dem Meere . Auf der Kuppe der Grinde
wird das Halten , Ausweichen und Wegfahren zum fahrtechnischen
Prüfungsproblem so viel Wagen sind dem Himmel tausend Meter
nähergerückt als in Karlsruhe . Aber außer Autlern , Radlern und
Fußreisenden treibt sich heute — und die folgenden Tage — noch eine
besondere Spezies des Homo sapiens hier oben herum : badische S e-
gel fliege r mit ihren Apparaten , die im besten Zuge sind , die
Hornisgrinde zur „badischen R h ö n" zu stempeln . In den Vor -
und Nachmittagsstunden waren allerdings die Windverhältnisse
nicht so , daß diese ungefiederten Schwalben uns etwas vorfliegen
konnten . Aber während wir später den heimatlichen Penaten zu-
steuerten , vollbrachte schon ein „Mawnemer " einen 2 !4 - Stundenflug ,
durch den er in punkto Grinderekord „ganz vorne " ist. Wer weiß
wie lange , wenn man den Siegeswillen aus den mutigen Blicken
seiner Kollegen leuchten steht . . .

Am Mummelfee , am dunkeln See , trank man beschaulich dann
Kaffee, ' lag in der Sonne oder fuhr mit seinem Schwan über die
dunklen Wasser des Sees . Aber auch !o etwas kann und darf nicht

Massage
bon 10-—8 Uhr .
Akademiesir. 28

Parterre .

Verloren .
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Z
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Der klassische Schönheits - Creme
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Mit der „Badischen Presse " in den Schwarzwald :

Karlsruhe - Kormsgrinde .

Durchs Alb- und Murgtal nach Schönmünzach / Am Mummelsee und aus öer Kornisgrinde / Vergab nach Vaöen -Vaöen.
1000 Meter hinauf und hinunter .
_ r,Aum zweiten Mal in diesem herrlichen Frühling stand am Him-
melfahrtstagmorgen eine Kolonne von PostomniÄussen auf dem Lo-
rettoplatz der Landeshauptstadt . Im Nu waren sie mit 150 Ausflug -»ern desetzt, alle angezogen von der „Schwarzwaldfahrt der

55re ^ e"
- bitter ihnen eine Reihe von „Stamm -

gasten , die fast bei keiner Fahrt fehlen , weil sie wissen , daß ihnen
Kvesmm für billiges Geld immer wieder neue Schönheiten unserer
vadischen Heimat vor Augen geführt wevden , und daß eine gute« nmmung die Teilnehmer gleichsam als große Familie verbindet
«rnd zusammenhält

. fr <ch«n , erwartungsvollen Gestchtern waren auch diesmal
vie Teilnehmer erschienen , hatte doch der Wetterzott , ganz wider Er -
warten nach dem dräuenden Himmel vom Mittwoch abend , ein Ein -
höhen gehabt und einen Schönwetter versprechenden Tag herauf -
ziehen lassen . Kurz nach g Uhr setzte sich die Wagemchlange — fünf« rohe moderne und bequeme Fahrzeuge — in Bewegung ! Richtung
Ettlingen — Herrenalb . Also zunächst eine Strecke , die den
meisten Teilnehmern nicht nur vom Hörensagen bekannt war . Im -
merhin befanden sich auch einzelne erst kurz oder zu Besuch in Karls -
ruh « weilende Fahrgäste darunter , vor denen dieses schöne Einfalls -
ior in den Nordschwarzwald zum ersten Mal seine Reize entfaltete

. ihnen bewundernde Blicke und . entzückte Ausrufe abnötigte .
Vrrsche Jungmädchengesichter einer BDM -Gruppe winken uns frohen-morgengruß zu , desgleichen FeiertagsvormittagSbummler in den
« traßen von Herrenalb . Daß wir noch früh im Jahre sind und die
« wrson in diesem schwäbischen Kurorte noch nicht richtig eingesetzt
«tot , merken wir u . a . auch an dem noch trockenen Bassin des
Schwimmbades am Ausgang des Ortes . Damit haben wir dem
Kundigen auch schon verraten , daß wir uns auf der Gernsbacher« traße befinden . Hinter Loffenau , dem letzten .Ttr des durch -
sahrenen schwäbischen Zipfels , erblicken wir in einer Wegbiegungnnks im Grase ein an sich ganz gewöhnliches und nichtssagendes

>Häufchen Erde rings um ein kleines Loch : Hier standen bis vor
Kurzem die Grenzpfähle zwischen AAirttemberg und Buden .
Hitlerjugend hat sie ihrer ehrwürdigen Stelle entrückt , um in ihrer
'1 ®ndlich - impulsiven Art zu demonstrieren und zu vokumentieren :
»Wir wollen sein ein einzig Voll von Brüdern . .

"
In Gernsbach , das um 10 Uhr erreicht wird — zurückgelegte« trecke 40 Kilometer , wie uns der Kilometerzähler des Wagensverrat — schließen sich uns drei weitere Wagen an , die in Baden -

-o a d e n gestartet waren und unserer Reisegesellschaft einen Zuwachsvon weiteren 7 5 Teilnehmern zuführten . Auf diese Weise
^ ltte es die „Badische Presse " zum ersten Mal ermöglicht , d .ifc auch

5 "35ncr t>et . Bäderstadt , aus Rastatt und Umgeibung der Borteile
und Annehmlichkeiten einer solchen Fahrt teilhaftig wurden . Hin -
ier Gernsbach schweift unser Blick hinauf nach dem Sonnenhang >on
Staufenberg , dessen Anblick in uns sofort Erinnerung und Zu -
runftsfreude an Erdbeeren , Bowle und Sommernacht auslöst . Wenn^ er Sonnenball weiterhin seine warmen Strahlen herniedevschickt ,wie er zu dieser Stunde sich abschickt es zu tun , wird dieser Sommer -
«wchtstra -um bald wieder Wirklichkeit werden . . .

Ahr Plätschern ist zwar zur Zeit nicht gerade auf Maximumstärke ,
dazu sollte es mehr regnen — es braucht ja nicht gerade heute zu
fein .

Zwischen Obertsrot und H i l p e r t s a u schreitet langsam und
gemessen eine Flurprozefsion durch die Felder , uns an den Kalender -
Christi -Himmelfahrt und an den erinnernd , der Himmel und Erde ge-

Segelflieger aul der Hornisgrinde .
Der „Röhnbussard " des Mannheimer Segelfliegers Hoffmann.

macht hat , also auch dieses landschaftliche Schmuckkästchen. Hinter
Forbach zeugen die weiten den Steilhang herabkommenden Eisen -
röhre von der Vermählung von Technik und Natur , Bergwasser wer -
den eingefangen und als elektrische Kraft auf Drähte gezogen . Hinter
Raumünzach vervollständigt später der große Stausee mit
seiner gewaltigen Stützmauer den Respekt vor d <m Großtaten mo¬
derner Technik , nachdem wir bei Kirschbaumwaisen das andete Teil -
stück dieser Kraftanlage bewundert haben . . . .

„Schönmünzach — alles aussteigen ! "
Das erste für unsere heutige Reife gesteckte Ziel ist erreicht ; der

Chronometer zeigt kurz nach 11 Uhr . „Hier ist gut sein , lasset uns
Hütten bauen . Bon diesem Bibelworte haben wir nur den Vorder -
satz zu bestätigen , die gastlichen Stätten , die zum Verweilen laden ,
sind schon zuvor für uns gebaut worden in Gestalt schmucker , zum Teil
völlig neuzeitlich , geräumig und geschmackvoll eingerichteter Hotels
und Gasthäuser . Doch bevor wir über deren Schwelle treten , lenkt
man , d . h . die Fahrtleitung , unseren Schritt nach dem Kurpark ,
einer Errungenschaft des Ortes aus den letzten Jahren . ,Unsere gute
Stube " wurde er nachher in der Begrüßungsansprache genannt . Das
Wort Begrüßungsansprache läßt schon erraten , daß wi^ nicht so sang -
und klanglos und unbemerkt in Schönmünzach eingezogen , vielmehr
daß man uns erwartet hatte und uns herzlichen Willkomm ' bot .

chens"
. Vom nahen Berghang grüßt der Horst -Wesfel -Felsen , einst

.^VerlobAngsfelsen " genannt . Trotz der Umtaufe ist der Glaube an
seine Zauberkraft nicht geschwunden . Und immer noch ist er — wie
Herr Aupps humorvoll sagte — das Ziel vieler heiratslustigen Da -
men , die eigens hierherkommen , um auf ihm den alten Zauber zu
erproben .

Die Ansprache klang aus :n Dankesworte an die „Badische
Presse " dafür , daß diese Fahrt Schönmünzach als Riststätte gewählt
hat und mit dem Wunsch , daß die heutigen Eindrücke dazu führen
möchten , daß der eine oder andere der Fahrtteilnehmer in seinen
Ferien zu längerem Verweilen wiederkehren möge , aus der Erkennt -
nis heraus :

„Es ist nicht nötig , daß man Veilchen in Abazzia sucht,
Sie blühen auch in der Heimat ."

Wie zur Bestätigung und Bekräftigung intonierten die Sänger
das ewigschöne , herrlich -stolze Hoimatlied : „O Schwarzwald , o Hei -
mat , wie bist du so schön !"

Dann folgte ein Augenblick stillen Gedenkens an die
toten Arbettshelden von Buggingen , wobei die ge-
dämpfte Melodie vom guten Kameraden erklang .

Auf zwanglosen Spaziergängen rings um den Ort vermochten
sich die Fahrtteilnehmer davon überzeugen , daß der Prospekt des
Kurvereins nicht zu viel versprochen oder gar „gemogelt " hat , wenn
es heißt : „Hier raucht kein Fabrikschlot und auch vom lauten Betrieb
der Weltkurorte ist nichts zu spüren . Der Charakter des Ortes als
ein Platz der Ruhe , welche der abgehetzte Mensch oer Neuzeit so sehr
nötig hat , ist auch heute noch in keiner Weise beeinträchtigt . Die
klare , helle Murg und die forellenreiche Schönmilaz rauschen immer
noch ihr altes Lied und die Tannen stehen wie in grauer Zeit in
tiefem Schweigen an ihren Ufern , ziehen sich über hohe Berge und
verströmen ihren reinen ozonreichen Harzgeruch ."

. Da aber auch der größte Natursch -wärmer auf die Dauer nicht
von der Luft allein leben kann , und wäre sie auch noch so »zonreich ,
so mußten wir wohl oder übel dem Ruf oder Drang zum Mittag¬
essen folgen , bei dem sich die Teilnehmer auf alle fünf Hotels bzw .
Gasthäuser des Ortes verteilten . ( Post , Waldhorn , Schiff , Ochsen,
Grüner Wald und Steinbock ) . Beim Wschiednchmen wurde nicht
nur den Naturschönheiten von Schönmünzach ein Lob gezollt , auch
die leiblichen Genüsse , denen wir teilhaftig geworden ivaren , scheinen
auch dem Anspruchvollsten Hochachtung und Anerkennung abgenötigt
zu haben . . .

Rasch ist «tri der zweiten Nachmittagsstunde Raumünzach wieder
erreicht , von wo es rasch bergeinwärts und - aufwärts geht : am
Stausee vorbei — kurze Knippsvause — nach Herrenwics und
Sand , wo wir bereits die 8M - Metergrenze überschreiten . Sonn -
täglicher Großbetrieb herrscht auf Hundseck und U n t e r st m a t t .

Uoberhaupt die ganze Strecke dieser neuen AutoHochstraße ist auf
volle Frequenz eingestellt , ein Zeichen , daß ihr Bau nicht nur ein
Objekt der Arbeitsbeschaffung war , sondern eine verkehrspolitische
Forderung , deren Erfüllung auch in wirtschaftlicher Beziehung diesen
Höhenkurplätzen vor allem in der Vorsaison zugute kommt .
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ewig dauern , weshalb um K6 Uhr zum Sammeln geblasen wurde .Es geht wieder bergab mit uns ! Bis nach Sand rollt der schöne
Natursilm in umgekehrter Richtung erb : linker Hand , rechter Hand ,beides vertauscht , und die Schlagschatten sind inzwischen länger ge-
worden . Von hier aus bezeichnen die bekannten Namen Plättig ,Bühlerhöhe , Gerolds « u, Lichtenau unseren Heimweg ,ein neues Tal mit neuen Reizen , an dessen Ausgang uns die flutendeFülle der BÄSerstadt Baden - Baden aufnimmt . Ein Teil unsererGefährten hat damit den Ausgangspunkt dieser herrlichen Sonntagfüllenden Höhe n fahrt beendet und nimmt befriedigt und bedauernd
zugleich Abschied . Auch wir Uebngen stehen bald nach ?-- 8 Uhr wie¬der zu Fügen des Ereif vor der Karlsruher Hauptpost , Alt - und
Neubekannt « reichen sich die Hand . Beteuerungen , dag es „herrlich "
gewesen sei, werden unterstrichen mit den Worten : „Auf Wieder -
sehen bei der nächsten Pressefahrt »"

Wohin diese gehen wird , wissen wir heut « selbst noch nicht . Aberwir sind sicher, daß auch ihr derselbe Endeffekt befchieden sein wirdwie allen vorangegangenen : eine Anzahl Meeschen der verschiedenstenSchichten der Stadtbevölkerung «inen Tag lang die Reiz « eines
badischen Schönheitsflecks kennen , lieben und genießen lassen , siemenschlich einander näher zu bringen , zwischen ihnen und der Land -
bevölkerung Brücken zu schlagen , abgesehen von dein wirtschaftlichenMoment solcher Fahrten . Fernab von allem Geschäftlich« ,, tragensie ihr bescheidenes Schevflein bei zur Festigung und Stärkung der
Volksverbundenheit und Heimatliebe , sind sie Dienst am Blut undBoden .

Der Vannritl in Freiburg .
Ein alter Brauch lebt wieder auf .

s . Freiburg i . Br ., 10. Mai . Donnerstag vormittag wurde indem südlichen Stadtteil Wiehre ein altehrwürdiger
Brauch , der Bann ritt , vereint mit der Himmelf ah rts -
Prozession der St . Johanniskirche wieder aufs neue ins Leben
gerufen . Diese alte Sitte , der ein tief religiöser -kultureller Wert
eigen ist , fiel 1774 den josefinischen Reformen zum Opfer . Als die
Dörfer Adelhausen und Wiehre , den Vaubanschen FestungswerkenFreiburgs Raum geben mußten , als Gemeinden noch bestanden ,war dieser kirchliche Bittgang Brauch und Sitte und verfolgte den
Zweck, alle Grundbesitzer der Gemeinden , also auch jene Ausmärker ,di « in Nachbargemeinden wohnten und nur hier begütert waren ,in dieser Prozession zu vereinen . Als die neue St . Johanneskirchedie Stadtkirche der Wiehre wurde , fand die Himmelfahrts -
Prozession , die zu gleicher Zeit ein Opfer der Zeitströmungwurde , wieder ihre Auferstehung , während man hen Bannritt
auger acht ließ .

Heute , da man der alten Sitten wieder eingedenk ist, erinnerteman sich auch dieses kirchlichen Bittganges vergangener Zeiten .Den Bemühungen der Geistlichkeit und des Städtischen Verkehrs -
« mtes , als zuständige Vertreter der städtischen Behörden , ist es
gelungen , dieses vergessene Zeichen gefährdeten Volkstums ent -
sprechend dem Willen des Aufbaues dem Tagesgeschehen wkd « r ein¬
zuverleiben . So wurden Ackerflur und Dorf , Mensch und Arbeits -
tier gleichermaßen unter Schutz und Gottessegen gestellt .An dem Bittgang hoch zu Roß nahmen über 70 Reiterteil . Nach der Prozession nahm die Reiterschar vor dem Kirchen -
Hauptportal zur Pferdebenediktion Aufstellung . Die Seg -
nung nach dem uralten Ritual der katholischen Kirche gliederte sich^ esponsorien und Orationen zum Hlg . Georg , dem PatronReiter .
in
der

Die SA, trauert um ihre Kameraden.
Br ., 10 . Mai . Zur Bergwerkskatastrophe in Bug -
Führer d«r SA -Brigade 54 folgende Kundgebung

Freiburg i.
gingen hat der
erlassen :

„Das Grubenunglück in Buggingen in s« inem schrecklichen Aus -
maß hat 20 pflichtbewußte Kameraden und Kämpferaus unseren Reihen gerissen . Im braunen Ehrenkleid haben si« in
harter Arbeit mit schwieliger Faust selbstlos bis in den Tod ihr « mVolke gedient . In tiefster Trauer und stummer Ehrfurcht grüßenwir unsere toten Kameraden und Brüder in der Grube . Unsereinnigst « Anteilnahm « und unsere kameradschaftlichste Hilf « ver -
sichern wir den schwer getroffenen Angehörigen .Der Führer der SA -Brigade 54 (Breisgau-Schwarzwald ) :I . W a s m e r , Oberführer."

Gleichzeitig ist folgender Sonderbsfehl ergangen :
Zum äußeren Zeichen dieser Trauer wird bis auf weiteres an -

g« ordnet : 1 . Sämtliche Angehörigen der Formationen der SA - Bri -
gade 54 tragen zum Dienstanzug über der Hakenkreuzarmbinde einen
Trauerflor . 2 . Sämtliche Dienststellen der Brigade setzen ihre Flagge.mi 'f Halbmast . 3. An sämtlichen Feldzeichen der Brigade 54 sindTrauerflore gemäß Anzugsordnung für die SA T«il 7, Seite 37 u . f.anzubringen . 4. Gesellige Veranstaltungen , Feste und ähnliches habenzu unterbleiben . 5 . Kein Musitzug , kein Spielmannszug rührt das
Spiel . Ausnahmen bedürfen der Genehmigung .

Teilnahme der Heidelberger Universität .
Der Rektor der Universität Heidelberg hat an die Grubenverwaltung von Buggingen folgende Depesche gesandt :
„Die Universität Heidelberg gedenkt der Männer , die in der

Arbeit und im Dienst am Voft ihr Leben ließen . Ich bitte , den
Verwundeten und den Hinterbliebenen der auf dem Eyrenfeld der
Arbeit Gefallenen unsere herzlichste Anteilnahme an ihrem Geschick
auszusprechen . Als erste Hilfe für die Notleidenden habe ich der
Grubenverwaltung 500 RM . überwiesen .

gez. Der Rektor der Universität Heidelberg .
"

Der Kyffhäuserbund spendet 2000 RM .
Der Bundesführer des Kyffhäuserbundes , Oberst Rein -

h a r d , hat dem Kysfhäuser Landesverband Baden die Summe von2000 RM . als erste Hilfe für die von dem Grubenunglück von Bug
gingen betroffenen Kameraden überwiesen .

Das Beileid des Königs von Italien .
König Victor Emanuel von Italien hat an den Herrn Reiche

Präsidenten anläßlich der Grubenkatastropbe von Buggingen ein
Beileidstelegramm gerichtet und ihm seine herzliche Mit -
enipsindung mit den Hinterbliebenen versichert .

Achern , 11. Mai . sEhrung .1 Dem Reichsstatthalter Robert
Wagner wurde anläßlich seines Besuches in unserer Stadt von
Bürgermeister K r a e m e r die Ehrenbürgerurkunde überreicht .

Erste Woche deutscher Technik :

Die öffentlichen Kundgebungen in Mannheim .
Innenminister Pflaumer über den Aufbauwillen des neuen Slaales — Slaalsral Dr. Ing .

über die Ziele der Reichsaulobahnen.
(Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Todl

von

N. Mannheim , 10. Mai .
. Die Tagungsfolge der Ersten Woche Deutsch « ! Tech -n 1I fand am Mittwoch ihre Fortsetzung in einer öffentlichen Ver -

jammlung der Bauingenieure , vor denen Professor Dr . ing . G a b e rder Technischen Hochschule in Karlsruhe über das Thema :
„ Der Bauingenieur und die Siedlung "

sprach . Der Staat Hab«, nachdem d«r Führer als wichtigst - Aufgab «der Innenpolitik die Beseitigungder Erwerbslosig feiterklärte , große Bauunternehmungen eingeleitet , durch die die Tief -bauindustrie und die ihr angeschlossenen Gewerbe in einem solchenMaße mit Arb « it versehen wurden ,
daß sich bereits ein Mangel an gelernten Bauarbeitern ,Technikern und Ingenieuren fühlbar macht .

Auch das Hoch b augewerbe hat durch die

. . . . . . ^ '
abnahmen

Abschnittes wieder zu Arbeit gekommen . Nun hat das zweite Jahrdes Vierjahresplans begonnen . Zunächst wurde das Wohn - und
Siedlungswesen , die Landesplanung und die Umsied¬
lung der Industrie einer einheitlichen R e i ch s l e i t u n g un -terstellt , deren Hauptaufgabe darin besteht , einen Teil unserer In -dustrie und Fabrikbetriebe von den bedrohten Grenzen weg aus demuberfüllten Westen und aus den ungesund gewachsenen Großstädtenwieder aufs flache Land umzusiedeln , vor allem in den Norden undOsten des Reichs , aber auch in den w« iten Raum des Bodensee -beckens . Räch dem Vorbild , das Dipl .- Jng . Ludowici inJockgrim ( Pfalz ) ««schaffen hat , werden dabei die Industrie -a r b e i t e r Heimstätten erhalten , mit ihrer Familie Gartenbau trei -ben und auf dies« W«ise trotz vielleicht verringert « ! Arbeitszeit ihreLebenshaltung verbessern und verbilligen können . Das Endziel istdi« Entproletarisierung des Industriearbeiters ,der auf eigener Scholle krisenfest ist und möglicherweise zum Klein -bau er wird .

Für die Bauindustrie bringt die Schaffung neuer Landgemeindengroße Bauaufgab «il , besonders verkehrstechnischer Art , .nit sich . Wäh -rend all « andern Maßnahmen nur mittelbar dem Wiederausbaudienen ,
stellt die bäuerliche Ansiedlung die einzige und dauernd

wirksame unmittelbare , echte Aufbauarbeit dar .
Die überspitzte Jndustriealisierung unseres Reiches inden letzten 50 Jahren hat mit der gewaltigen Schrumpfung desWeltmarktes ihren Sinn und ihre Berechtigung verloren . Ein Teilder Industrie ist für immer verschwunden . Die Welle , di« den ge-jamten deutschen Bevölkerungszuwachs des letzten halben Iahrhun -derts in die Städte und in die Industrie g« tragen hat , flutet zurückund muß dabei einen Teil der Jndustrisbevöllerung wieder den

landwirtschaftlichen B« rusen zuführen . Auf d« m Zyeg zu diesemZiel steht die Aufteilung großer Güter im Osten , Nor -d e n u n d i m H e r z e n d e s R e i ch e s . Die Flußkorrektion ,I Xulla vor 100 Jahren b«gann , muß ihre Erqänz ing dadurcherfahren , daß die angr «nzend «n Landslächen hochwertiger Kulturzugeführt werden ; das gilt für den Rhein zwischen Baselund M a i n z und für all « anderen Stromtäler . Eine durchgreifendeErtragssteigerung verspricht sich der Redner von einer allgemeinen
Feldbereinigung . Des weiteren wäre minder wer -t i g « r Wald zu beseitigen , von dem das Rheintal großeFlachen aufweist . Künstliche oder natürliche Entwässerung wäreebenfalls ein wichtiger Schritt zur Bodenverbesserung . Schließlichbesteht die Möglichkeit , an der Nord - und Ostsee nach dem BeispielHollands Neuland zu schassen. Professor Gaber betonte bei alldiesen Aufgaben di « Tätigkeit des Bauingenieurs . Lebhafter Bei -fall der Zuhörer bewies die günstige Aufnahme seiner Ausführungen .In einer großen öffentlichen Kundgebung im Ro -
sengarten sprach abends der badische Innenminister V fl au me r alsSchirmherr der Ersten Woche Deutscher Technik .

-Er überbrachte dieGrüße des Reichsstatthalters und des Ministerpräsidenten und grüßteseine alten Mitkämpfer in Mannheim . Ausgehend vom
Aufbauwillen des neuen Slaales

nahm er zu verschiedenen Fragen Stellung , die in letzter Zeit vielerörtert worden sind . Die Frage der Monarchie stehe nicht zurDebatte , viel wichtiger sei es , der Kleinstaaterei zu Leibezu rücken , damit man an die großen wirtschaftlichen Aufgabenherangehen könne . Von den alten Machthabern sei das Arbeite
losenproblem falsch angefaßt worden , weil sie es auf die Weltwirt .
IchaWkrise zurückführten . Die neue Regierung sei mit fanatischemWillen an die Lösung der Aufgabe gegangen , und das gesamte Volkhabe mitgeholfen , so daß in kurzer Zeit mehr als die Hälfte der
Erwerbslosen wieder in Arbeit kam . Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens , so betonte der Innenminister , sind wir weiter gekommen , auch auf kulturpolitischem und sogar auf religiösem Gebiet .„Trotzdem gibt es Unzufriedene , die alles zu bemängeln haben . Eswird zugegeben , daß von unteren Parteistellen Fehler gemachiwurden , aber man muß immer das Große groß und das Kleinek l e i n sehen , dann kommt man über solche Fehler hinweg . Wir
wünschen Kritik , die ofsen und ehrlich ist ; aber denjenigen , die durchMiesmacherei und Stänkerei im Trüben fischen wollen , sagen wir
unerbittlichen Kampf an . Wir können uns in der Aufbauarbeitnicht stören lassen . Alle , die das deutsche Volk lieben und Aufbau -willen bekunden , überwinden Zweifel und Hemmungen ; sie bekennen
sich bedingungslos zu dem großen Aufbauwerk unseres Führers , dessenParole nach wie vor lautet : Freiheit . Arbeit und Brot !"

Oberingenieur H ä f n e r , Orgauisationsleiter in der Reichs -
leitung des KDAJ (Kampfbund Deutscher Architekten und In -

^ enieure ), äußerte sich zur
Revolutionierung des deutschen Technikers

und hob die positive Einstellung des Nationalsozialismus zur Tech

Die wirtschaftliche Lage im April in Baöen.
Berich! der Badifchen Industrie » und Handelskammer.

Ueber unbefriedigende Preislage werden häufig Klagen ge-führt, da die teilweise Steigerung der Rohstoffpreise auf der Seite
Im Bericht für den Monat März wurde festgestellt , daß auchin Baden eine seit Beginn des Jahres stetig aufsteigende

Tendenz unverkennbar ist. In Weitersührung dieser Entwick »
lung hat auch der Monat April , wie sich aus den einlaufen -
den Berichten ergibt , im allgemeinen eine weitere Ver -
besserung der Geschäftstätigkeit gebracht . Jnsbe -
sondere hat sich der Inlandsmarkt erneut belebt , nicht zuletztdurch die Arbxiitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung , die in
ihrem Verlauf immer mehr Geschäftszweige in Tätigkeit bringen .

Dem gegenüber stehen die unverändert anhaltenden und sichvon Monat zu Monat verstärkenden Klagen über
das Auslandsgeschäft ,

auf die schon in den letzten Berichten immer erneut hingewiesenwerden mutzte . Das Gesamtergebnis wird durch diesen anhaltenden
Rückgang des Exports nicht unwesentlich beeinflußt , eine Tatsache ,aus die fast von allen Branchen , die stark exportorientiert sind,hingewiesen wird .

n werden
wird

kann .der Verkaufspreise nicht ausge ^
Ebenfalls häufig beanstandet

die Zahlungsweise der Kundschaft ,
auf den nicht dringend genug aufmerksam gemachtEs fei auch in diesem Zusammenhang darauf hin -
die Spitzenverbände der Wirtschaft in dieser FrageAufruf erlassen haben , der auf Handzetteln ver-Seine weiteste Verbreitung liegt im Interesse

ein Umstand,
werden kann,
gewiesen, daß
vor kurzem einen
vielfältigt wurde
der esamten Wirtschaft.

usammenfassend kann demnach gesagt werden , daß
die wirtschaftliche Lage in Baden auch im April

befriedigend angesehen werden kann .
Aussichten erscheinen , insbesondere was den Inlandsmarkt

trifft , nicht ungünstig , sofern es nur
schäft zu beleben .

Die was
gelingt , das

als

be-
Exportge -

nik hervor . Die technische Einzelleistung werde aber erst wertvoll
durch die Einordnung in das große Ganze . Früher bemächtigte sich
der materialistische Geist der Fähigkeiten des Technikers und In -
genieurs , der zum Kuli und Sklaven der Hochfinanz wurde . Heute
ist der Techniker Diener der Allgemeinheit . Er

nvft um seinen Rang im Staat , um eine Stellung , die sich Aerzte ,
Juristen und andere Berufe längst errungen haben . Dies erken »
nend , hat Staatssekretär Feder den KDAJ ins Leben gerufen , der
die Eingliederung in den Nationalsozialismus an die erste Stelle
rückt und in zweiter Linie erst fachliche Probleme gelten läßt . Mit
der Vielzahl der bestehenden Verbände wird niemals ein richtiger

nsatz der Technik erreicht werden . Aus dieser Erwägung ist auch
die Bildung einer Reichskammer der Technik ins
Auge gefaßt worden .

Als letzter Redner trat der Generalinspektor für das deutsche
Straßenwesen , Staatsrat Dr . ing . T o d t , vor die Versammlung .

„Reichsaulobahnen, ein Symbol ",
dieses Thema legte er seinen Ausführungen zugrunde . Die formell »
und materielle Lösung von Aufgaben des Straßenbaues ist nicht
Selbstzweck ; es ist der geistige Inhalt « iner Idee die noch zu jung ist,um ausgereift zu fein . Das Werk der Reichsautobahnen
wurde nicht allein aus verkehrspolitischen Gründen in Angriff ge-
nommen . Der Bau ist vielmehr nur ein Teilstück des großen Planesdes Führers ,

der die Motorisierung des Verkehrswesens zum Ziel hat .
Wir sind darin gegenüber anderen Lssndern weit zurück, aber wir kön-
nen diese Rückständigkeit nicht bedauern , denn ein ungeheurer Ent »
wicklungsraum steht uns frei . Nicht eine einmalige , vorübergehende
Beschäftigung , sondern ein langanhaltender wirtschaftlicher Impuls ,der sich auf immer weiter « Kreise von Industrie und Wirtschaft aus -
dehnt , wird die Wirkung des großen Planes sein .

Bis zum Mai 1933 wußte in Deutschland niemand etwas von
reinen Kraftfahrbahnen . Wohl bestand die Ha sra b a seit 1926 'und
Versuchte sieben Jahre lang die wirtschaftliche Zweckmäßigkeit nach »
zuweisen . Aber durch die allzustarke Vertiefung in Rentabilität ?-
berechnungen kam es nicht zur Verwirklichung . Elf Tage nach der
Machtergreifung beendete der Führer das theoretische Geschwätz und
am 27. Juni 1933 nahm das Kabinett das Gesetz zum Bau der Reichs -
autobahnen an . ein herzerfrischendes Symbol der veränderten Zeit .
Für Staats - und Bezirtsstraßen sind in den Jahren 1920 bis 193S
rund 3,5 Milliarden ausgegeben worden ; also an Geld hat es
nicht gefehlt . Aber es wurde immer nur für den Augenblick gebaut
und der künftigen Entwicklung nicht Rechnung getragen . Hand in
Hand mit dem Vau der Autobahnen wird die Frage der Treib -
stoffversorgung gelöst . Schon sind große Anlagen im Bau ,
m denen Treibstoss aus Braunkohle gewonn «n wird . Die Technik
zwingt zum Fortschritt . Die Zeit war reif , daß der Kraftwagen eine
seiner Entwicklung entsprechende Fahrbahn erhielt . Deutschland
wird der erste Kulturstaat sein , der dem Kraftwagen ein geschlossenes ,
weitmaschiges Netz von Autobahnen zur Verfügung stellt . Diese Auto -
bahnen werden jedoch kein Fremdkörper , sondern ein Bestandteil der
Landschaft sein .

Ueber den gegenwärtigen Stand der Arbeiten
machte der Redner interessante Angaben . Danach sind von den zumBau freigegebenen 1500 Kilometern Autobahnen etwa 700 Kilo -»
meter i n A n g r i f f genommen . Anfang Mai standen 25 000 Ar »
beiter aus den Baustellen der Autobahn ; jeden Monat werden
durchschnittlich weitere 10 000 eingestellt . In einigen Gegenden
Deutschlands ist bereits Arbeiterknappheit entstanden .

Bis Jahresende werden 100 000 Arbeitskräfte am Werl sein ,
durch die ungefähr die dreifache Zahl von Volksgenossen indirekt in
Arbeit und Brot kommt . Am Anfang , solange nur Teilstrecken in
Betrieb sind , müssen für die Besahrung Kilometergebühren in er-
schwinglicher Höhe erhoben werden . Später , wenn das Netz einiger -
maßen fertig ist, wird eine andere Form der Abgabe eingeführt .

Staatsrat Todt wies besonders darauf hin , daß man keine Renn -
strecken für hundertpferdige Wagen baue , sondern daß man auch mit
der Benutzung durch den kommenden Volkswagen rechne . Der
Vortrag , der mit der Feststellung andete , daß noch nie der deutschen
Technik eine so gewaltige Aufgabe gestellt war , wurde mit großem
Beisall aufgenommen .

Die Tagungsteilnehmer besichtigten am Donnerstag nachmittagdie Baustrecke M a n n h e i m—H e id e l berg der Reichsauto -
bahn .

Folgenschwerer Zusammenstoß .
1 Toter , 1 Schwerverletzte .

Möhringen , 11 . Mai . Auf der Straße nach Immendin -
gen ereignete sich ein schwerer Zusammen st oß zwischen dem
Lastauto einer Bierbrauerei und einem Motoradsahrer . der sein«
Braut auf dem Soziussitz hatte . Durch den Anprall wurden der Mo -
torradfahrer und seine Mitsahr

'erin aus die Straße geschleudert und
lebensgefährlich verletzt . Während die Brau in hosf-
nungslosem Zustande im Krankenhaus darniederliegt , ist der Mann
seinen Verletzungen erlegen .

Schweres Verkehrsunglück im Äollenlal .
Höllsteig , 11 . Mai . An der Weißenfelskurve oberhalb Höllsteigereignete sich am Donnerstag abend gegen 6 Uhr ein schwererZusammenstoß . Ein 23jähriger Student aus Freiburg

fuhr mit voller Wucht auf einen in die Kurve einbiegenden großen
württembergischen Omnibus auf und wurde auf die Straße ge-
schleudert . In der chirurgischen Klinik Freiburg , wohin der Ver -
unglückte gebracht wurde , wurde ein schwerer Schädelbruch mit
Gehirnerschütterung festgestellt .

*
Kiechlinsbergen a . K . 11 . Mai . (Unfall mit Todessolge .) Der69 Jahre alte Landwirt Theodor Vetter stürzte von einem hoch-

beladenen Laubstreuwagen auf den Hof . Der Verunglückte erlitt
mehrere Rippenbrüche und eine Verletzung der Lunge . Es
trat eine Lungenentzündung ein , der der Verunglückte erlag .

Spargelmärkle .
Scknvcbinaen : Zufuhren : 70—80 Zentner . Preise : 1. Sorte 80—40:

Häufigster Preis 30 ; 2 . Sorte 20—25 , bausiMer Preis 20 ; 8. Sorte 15.Marktverlauf langsam .Grabe « : Zufuhren : 20 Zentner . Preise : 1 . Sorte 40 ; 2 Sorte 20;8. Sorte 10. Marktverlaus lebhaft .
Eaaenftein : Zufuhren etwa 8—10 Zentner . Preise : 1 Sorte 40}2 . Sorte 20 : 8 . Sorte 15. Marktverlaus sehr lebhaft .« nielinaen : Preise : l . Sorte 40— 15 ; 2 . Sorte 85 ; 8 . Sorte 20.

Keiler und lrocken .
Ein Gebiet hohen Druckes erstreckt sich vom Ostatlantik über die

britischen Inseln und Norddeutschland nach Osten . Damit befindet
sich Süddeutschland auf der Südseite der Kammlinie im Bereiche
vorwiegend östlicher Winde , weshalb eine wesentliche Aenderung
des bestehenden Witterungscharakters vorerst nicht zu erwarten ist,
dagegen wird es allerdings nur vereinzelt zu Gewitterbil »
düngen kommen .

Wetterausfichten für Samstag, . den 12. Mai : Meist heiter ,trocken , tagsüber sommerlich warm , vereinzelte Wärmegewittermöglich .
Wasserstand des Rbetnö .Maxan : 87« Ztw . , gef . 5 Ztm

Mannheim : 248 Ztm . , aes , 2 Ztw .Caub : 149 Ztm . , gest. 8 Ztm .



Landwirtschaft ♦ Gartenbau
Karlsruhe i . b . beilage der badischen presse Mai 1934

Der Garten im Mai.
Nun bietet der Garten schon manche Freude durch die Erfolgeder ersten gärtnerischen Tätigkeit in diesem Frühjahr . Keimen und

sprossen doch schon die frühen Aussaaten allenthalben , und die be¬
reits gesetzten Pflanzen schreiten in ihrer Entwicklung freudig fort .
Aber gerade bei ihnen darf es an einer sorgsamen Pflege nicht
fehlen , denn Fehler , die bei ihnen in der Jugend begangen werden ,find später oft nicht mehr gut zu machen . Darum müssen die jungen
Pflanzen unter der Pflege des Gärtners recht bald erstarken und
sich zu gesunden , widerstandsfähigen Gewächsen entwickeln , die nicht
so leicht Schädlingen und Krankheiten zum Opfer fallen . Die
zunehmende Wärme fördert nicht nur das Wachstum der jungen
Gemüsepflänzchen mächtig , sondern auch das Unkraut macht sich nun
überall breit . Darum sind alle bereits aufgegangenen Saaten
fleißig zu hacken, innerhalb der Reihen zu jäten und bei zu dichtem
Stande zu vereinzeln . „Mit der Hacke zieht man die Pflanzen
groß "

, sagte ein altes Gärtnerwort . Aber auch die Gießkanne spielt
nach wie vor eine yroße Rolle , zumal der Boden mehr und mehr
austrocknet . Die frisch gesetzten Bäume müssen deshalb mindestens
alle 3—4 Wochen reichlich bewässert werden . Die Baumscheiben be-
deckt man darauf mit kurzem Dünger oder feuchtem Torfmull . Auchdie Gemüsepflanzen sind durchdringend zu gießen und ihnen des
öfteren ein Dungguß zu geben . Auch hier sollte man zur Erhaltung
der Feuchtigkeit wie bei den Obstbäumen mit feuchtem Torf ab -
decken .

Im Obstgarten wird das Umveredeln fortgesetzt und dabei
das verbesserte Rindenpfropfen angewandt . Alle schon im Vormonat
ausgeführten Veredlungen werden öfters durchgesehen . Dabei stellt
man Fehler ab , die sich jetzt zeigen . So wird nötigenfalls neues
Baumwachs aufgetragen . Zu fest sitzende Verbände lockert man
etwas , wenn sie einschnüren . In windigen Lagen sind die Edel -
reißer anzuschienen , damit sie nicht ausbrechen .

Gegen Ende des Monats reifen die ersten Erdbeeren früher
Sorten , wie Deutsch Evern , Laxtons Noble und Sieger , in sonniger
Lage . Man sollte die Früchte schon frühzeitig durch untergelegte
Schieferplättchen oder Holzwolle gegen Beschmutzung mit Erde
schützen .

Im Gemüsegarten ist zur Freude der Feinschmecker im
Monat Mai Hochsaison für den Spargel . Man sticht ihn morgens
und gegen Abend . Nach der Ernte sind die Wälle jedesmal wie -
der sorgfältig herzurichten . Gleichzeitig entfernt man dabei regel -
mäßig das keimende Unkraut .

Der Mai ist die Hauptsaatzeit aller frostempfindlichen Gemüse -
sorten . insbesondere für Busch - und Stangenbohnen , sowie für
Eurken , Kürbisse und Freilandmelonen . Nur auf recht geschützt
liegenden , sonnigen Beeten und in warmen Lagen können Busch-
bahnen ausnahmsweise auch schon anfangs Mai gelegt werden .
Vesser ist es jedoch, wegen der um diese Zeit regelmäßig auf -
tretenden Nachtfröste , damit bis nach Mitte des Monats zu warten .

Um diese Zeit werden dann auch die im Mistbeet oder in
Töpfen angezogenen Tomatenpflanzen auf die Beete gepflanzt .
Wählt man dazu gute Frühsorten und eine recht warme , zudem ge-
schützte Lage , etwa aus der Südseite einer Mauer oder Bretter -
wand , so werden bereits Ende Juli die ersten reifen Früchte ge-
erntet werden können .

Hat man Gurken , Kürbisse , Melonen u . a . in Töpfen vorge -
zogen , so werden dieie ab Mitte Mm nach entsprechender Abhält -
ung ebenfalls ins fieie Land gesetzt.

Des weiteren sind auszupflanzen : alle frühen im Mistbeet
vorgezogenen Setzlinge von Blumenkohl , Oberkohlrabis , Knollen -
sellerie , Breitlauch (Porree ) und Kopfsalat .

Aussaaten werden noch gemacht von : Möhren ( Gelberüben ) ,
Sommerrettichen , Radieschen,

'
Kopfsalat , Endivien , Blumenkohl

und Wirsing .
Das junge Laub der Frühkartoffeln ist äußerst frostempfind -

uch . Man muß es daher bei eintretender Froftgefahrt mit Stroh ,Laub , Packpapier , leichten Säcken usw . abdecken. Sind die Kar -
toffeln noch nicht allzu hoch gediehen , so genügt es , etwas Erde
darüber zu ziehen . Spätkartoffeln können noch bis Mitte Mai
gelegt werden .

Im Blumengarten wird es Zeit , an das Bepflanzen der
Blumenkasten für die Fenster , Balkons usw . zu denken .

Auf besondere Beete werden jetzt Dahlien - und Eanna - Knol -
>en ausgepflanzt . Ebenso setzt man Sommerblumen , Leokojen , Zin -
nien , Nelken u . a .

Der Rasen ist des öfteren mit Beginn der warmen Jahreszeit
Zu schneiden . Man wählt dazu regnerisches Wetter oder einen
trüben Tag . Junger Rasen muß angetreten oder gewalzt werden .

Von Deutschlands größter Gemüsefarm
Zwei Ernten jährlich auf deutschem Acker.

Eine Unzahl von Lastkraftwagen rollt jeden Nachmittag von
Nauen aus über die große Autostraße Hamburg — Berlin . An den
großen Knotenpunkten oer Straße teilt sich die Karawane , und
schließlich landen die Lastzüge in fast allen nord - und mitteldeutschen
Städten .

Diese Lastautos führen nur frisches Gemüse , das sie auf der
größten deutschen Gemüsefarm , die sich über fünf Entsbezirke nahe
bei Nauen erstreckt , abgeholt haben . Allein 2000 Zentner Spinat
liefert die Farm täglich und daneben viele tausend Zentner anderer
Eemüseisorten .

Man fährt durch weite Felder , die jetzt schon die ersten Ernten
liefern . Man sieht weite Ländereien , auf denen Lokomobilen die
Pflüge und Eggen durch die Furchen schleppen . An einer Stelle sind
hundert Frauen dabei , Spinat zu stechen. In einer langen Linie
haben sich die Frauen und Mädchen über das ganze Spinatfeld ver -
teilt , Pferdefuhrwerke und Lastautos warten bereits darauf , das Ge-
miife das hier zur Feldfrucht wird , abzutransportieren . Dre ! Zentner
Spinat ist die tägliche Arbeitsleistung einer Fran .

Doppelt genütztes Land .
In wenigen Tagen wird auf diesem Feldabschnitt das Spinat -

schneiden vorbei sein . Die Arbeiterinnen werden dann auf anderem
Gelände eingesetzt . Der gleiche Boden , der Spinat getragen hat ,wird vorbereitet für eine zweite Ernte . Hier wird Blumenkohl an -
gebaut , der zum Spätsommer herauskommt und geerntet wird .

Auch di « meisten anderen Landstreifen werden doppelt ausge -
nutzt . Wo Frühkohl heranwächst , kann man nochmals Spätspinat ern -
ten , und auf den Feldern nebenan , wo jetzt Karotten gebaut sind,wird es noch eine späte Ernte von Buschbohnen geben . Wo Früh -
kartoffeln wachsen , können nochmals Mohrrüben geerntet werden .
Um rationell zu wirtschaften und wirklich billiges Gemüse liefern
zu können , ist hier die doppelte Ausnutzung des Bodens Wissenschaft-
lich ergründet und praktisch durchgeführt .

Fliegende Regenstationen .
Maschine und Technik auf der einen und menschliche Arbeit und

Handfertigkeit auf der anderen Seite haben sich auf der Gemüsefarm
zu idealer Zusammenarbeit vereinigt .

Man sieht kilometerlange tragbare Wasserleitungen und Sprüh -
regenvorrichtungen . Alle Arbeiter der vereinigten fünf Güter zu-
sammen — es sind tausend ^weihundert Menschen — vermögen nicht
genug Wasser herbeizuschleppen , um die notwendige Feuchtigkeir des
Bodens zu erhalten . In diesem Fall « hilft die „fliegende Regen -
anlage "

, die heute hier , morgen ein paar Kilometer weite : arbeitet
und jeweils einen Umkreis von anderthalb Kilometern beregnet .

Nebenbei die größte Schweinezüchter « .
Auf einer Weide aalen sich in prallem Sonnenschein Mengen

von riesigen Schweinen , Tiere von drei Zentnern sind beinahe der
Durchschnitt , und solche von vier Zentnern Lebendgewicht steht man
keineswegs selten .

Rund fünftausend Schweine sind auf der Gemüsefarm , die zu-
die größte deutsche Schweinegüchterei ist.
uch hier wird rationell gearbeitet . Das Futter — Kleie neben

Gemüseabfällen — wird auf Schmalspurschienen zu den Buchten ge-
bracht . Die zum Schlachten bestimmten Tiere werden ebenso davon -
gefahren . Hundert Kilometer Schmalspurgleise durchziehen die
ganze Gemüsefarm in allen Richtungen . Außerdem sind aber für
die großen Lasten zur Anfahrt der täglich aus Berlin kommenden
zwölf Waggons mit Müll und des Kunstdüngers und für den Ab -
transport der Gemüse - und Obstmengen während der Hochsaison
über 20 Kilometer eigene Eisenbahngleis « normaler großer Spur -
weite vorhanden .

„Kraut und Rüben " in Güterzügen .
Abgesehen von Getreide , Kartoffeln und Zuckerrüben liefert die

Gemüsefarm jährlich rund dreißig lange Güterzüge mit Weißkohl ,
Wirsingkohl , Rotkohl , Rosenkohl und Mohrrüben in die Städte .
Außerdem werden je etwa drei Güterzüge mit Spinat und Rhabar¬
ber , ferner drei Züge voll Schoten - und grüner Erbsen und schließlich
drei Züge voll Busch« und Stangenbohnen von der Gemüsefarm
verfrachtet .

Diese Angaben sind allerdings , soweit es die Mengenangaben
in Güterzügen betrifft , nur theoretisch , denn in Wirklichkeit geht
d« r größte Teil der ganzen Ernten in Lastzügen über die Landstraße
weg . Das Hauptabsatzgebiet ist allerdings die nur 35 Kilometer
entfernte Viermillionenstadt Berlin , aber auch die Großstädte in
Nord - und Mitteldeutschland sind gute Abnehmer .

Die Feinde im Kleingarten / Don Florian
Wunderhorn.

Es ist oft geradezu betrübend , zu sehen , wie sich Kleingärtner
anfänglich vergebens bemühen , hinter diesen oder jenen Mißerfolg
ihrer Arbeit zu kommen und wie sie sich allmählich selbst um alle
Freude an ihrem Kärtchen bringen . Nicht selten ist es falsche Scham
oder gar dummer Stolz , der sie daran hindert , einen erfahrenen
Menschen aus der Nachbarschaft oder Kolonie um Aufklärung und
Rat zu fragen . Ueberall gibt es gefällige Kleingärtner , die aus
Begeisterung zur Sache sich viel theoretisches Rüstzeug für den Klein -
garten erworben haben und von ihrem Wissen gerne an andere
abgeben .

Ein bekannter Bodenwissenschaftler gab dem Gemüse - , Obst -
und Blumengarten einmal den Namen „Kriegsschauplatz "

, auf dem
es dauernd gegen feindliche Mächte wie Raupen , Mäuse , Vögel ,
Frost , allzugroße Trockenheit und Fäulnis infolge langer Regen -
Periode etc . anzukämpfen gilt . Und von diesen vielen Feinden sind
es vor allem die Raupen , Läuse und Flöhe , die jährlich einen nach
vielen Millionen Mark zu beziffernden Schaden anrichten - Mit ein
wenig rechtzeitiger Umsicht und Wachsamkeit lassen sich alle diese
Gefahren wenn auch nicht ausschließen , so doch in ihren Auswir -
klingen stark mildern .

Betrachten wir die Gefahren im Monat Mai . Jeder erfahrene
Kleingärtner wird in der ersten Maihälfte ganz besonders auf der
Hut sein . Die diesjährige warme Aprilwitterung hat vieles allzu -
rasch knospen und aufgehen lassen . Die Saaten stehen im allge -
meinen kräftig und eine frühzeitige Ernte wäre die Folge , wenn
nicht noch « in plötzlicher starker Temperaturrückgang kommt und
zur unvermeidlichen Saftstockung , also zum Stillstand des Wachs -

Rankgewächse sür den Balkon . / Bon
Erika Keife

Wal was anderes in diesem Sommer !
Immer dies« Geranien , Fuchsien und Lobelien — nein , in diesem

« ommer sollten wir es einmal mit etwas Anderem versuchen ! Wir
Erbringen doch einen großen Teil des Sommers , zumindest der
sommerlichen Freizeit , auf dem geliebten Balkon , und auch das
^ ug« braucht ein wenig Abwechslung !
. So ein Balkon ist meist einseitig offen , wenn er gedeckt ist, und
Doppelseitig offen , wenn kein darüberliegender Balkon oder Wohn -
«um sein Schutzdach bildet . Diese Offenheit wird ihm oftmals als

«!°At«il angerechnet und man sucht sich vor der Neugier der lieben
iachbam nach einer oder beiden Seiten zu schützen , indem man« rreifenvorhänge seitlich anbringt . Aber gegen diese Dinger ist

Mancherlei einzuwenden : sie sind nicht besonders bübsch, bekommen
st^Martenflecke vom Regen und halten bei heißem Wetter jeden
^ ufthciuch ab . Warum nicht lieber hübsche Rankgewächse dorthin setzen

mit der Zweckmäßigkeit auch noch die Schönheit verbinden ?
~ . Ranfgeroachi « — dabei denkt jeder an Efeu und schüttelt sich :
^ '^ hofsgewächse ! Er weiß vermutlich nicht , daß es heute schon die

^
r >chiedensten Gattungen von Efeu gibt , darunter ganz kleinblättri -

^ u und sehr hellfarbigen — beides
'

rasch wachsende Pflanzen , die
an kaum noch für Efeu halten wird . Man zieht ihn in Kästen

Balkonboden oder Balkonrand aus und gibt ihm gute Kletter -
tu « tx -i' £n ' eventuell von der Mauer aus hinüber auf ein stabiles ,
n,K?' aschiges und feststehendes Holzgatter . Die leuchtendgrüne Wand
wirkt behaglich und beruhigend .
. -v ° " n hätten wir die Tlematis , die als Balkongewächs noch
Seif *

,j «hr bekannt ist. Dabei eignet sie sich vorzüglich für die
ftäfi k

)aT2 ' e ' ba Hr schwanker Stamm nahe dem Boden und in der
uitfTSitzplatzes kaum Raum «innunmt , während sich ihre Laub -
o7w ^ ^ teukrone mit den wundervollen , blauen Blumensternen erst
*u un ^ re ' ^ entfaltet . Die Kästen brauchen nicht sehr groß® lein , müssen , jedoch regelmäßig gedüngt werden .

Und dann die Rosen ! Buschröschen in den Kästen , hellfarbig ,
und Kletterroisen an den angrenzenden Mauerwänden — ein beson -
ders schöner, dankbarer Balkonschmuck . Man ^ieht oen Kletterrosen ,
wenn man die Ausgabe eines kleinen Holzgerüstes sparen will , zwi -
schen regelmäßig an der Wand eingeschlagenen Nägeln Drähte , an
denen die Ranken festgebunden und nach eigenem Schönheitszefühl
gezogen werden könne? .

Wenig bekannt ist die Cobea ( Cobea scandensl , d >e mit wunder -
baren großen blauen Glocken verschwenderisch blüht und Mitte Mai
mit Topfballen in gut durchgearbeiteten , mürben B ^den , in Balkon -
kästen, gesetzt werden soll. Sie klettert eifrig an kleinen Holzgerüsten
empor , liefert den ganzen Sommer über Balkon - und Schnittblumen ,
braucht viel Wasser und Dung und darf keinen Nachtfrost bekomnien !
Also nicht zu früh aussetzen !

Auch die Maurandia eignet sich für die Balkonkästen sie blüht
reich mit vielen blauen Blütchen , die dem Löwenmaul ähneln . Sie
vermehren sich rasch, sind anspruchslos in d«r Pflege und ranken an
jedem Gitterwerk in die Höhe .

Dieses Gitterwerk kann um den ganzen Balkon gezogen werden ,
unter Aussparung von breiten Fenstern in der Vorderfront und an
den Seiten . Wer besonders üppigen Schmuck liebt , kann vor oder
hinter den zierlichen Rankgewächsen noch niedrige Samenpflanzen
aufziehen , beispielsweise di « bescheidene Kresse , die mit ihren Flam -
menfarben am Fuße der Rankgewächse einen wirksamen Kontrast zu
den hohen Blüten bildet . Außerdem gibt es Kresse heute schon in sehr
verschiedenen Arten — ays drei Gattungen beispielsweise läßt sich
ein prachtvoller Balkonschmuck mit geringen Kosten I>eranziehen —
vorn hängende Kresse , dann die kleinblättrige Bulchkresse und schließ-
lich die hohe Staudenkresse .

Es lohnt sich bestimmt , in diesem Jahre einmal gärtnerische Ver -
suche auf dem Balkon anzustellen !

tums und zur Schwächung der Pflanzen führt . Aber noch sind Nacht -
fräste möglich , die furchtbare Zerstörungen anrichten können . Daß
dabei die Tallagen mehr als die Berglagen gefährdet sind , weiß der
Gärtner . Die Gefahr läßt sich dadurch verringern , daß er aufmerksam
den Wetterbericht in seiner Tageszeitung verfolgt und für die Nacht
Deckmaterial wie Reisig , Papier , Säcke , Tücher , Topfscherben etc.
bereithält . Ueberängstlichkeit ist in diesem Falle besser als blindes
Vertrauen in die Unfeblbarkeit der Wetterwarte , wenn auch die
Arbeit des Deckens abends einige Mühe macht . Tritt in der Nacht
dann wirklich Frost ein , so Hai sie sich hundertfach gelohnt .

Der Monat Mai erfordert auch größte Wachsamkeit bezüglich
der ersten Schädlinge , seien es Blattfresser ( Erdraupe oder Saat «
eule , graue Ackerschnecke , Kohlerdfloh , Vögel ) , seien es Wurzelnager
(Kohlfliege , Kohlgallenrüßler , Drahtwurm , Engerling , Maulwurfs -
grille , Wühlmaus ) , oder Saftverzehrer (Blutlaus , Schildlaus , Blatt ,
laus und die verschiedenen Pilzkrankheiten wie Meltau , Kohlhernie ,
Schorf etc .) . All ' diese Feinde sind unschwer zu erkennen . Daß es
sich bei angenagten Pflänzchen um Blattsresser handelt , ist für jeder -
mann selbstverständlich , während viele Gärtner angesichts welkender
und kränkelnder Pflanzen nicht gleich auf den Gedanken kommen ,
daß Wurzelnager am Werke sein könnten . Dasselbe gilt auch von
den Saftverzehrern , die meistens zunächst nur unscheinbare Mißbil -
düngen an Blättern , Stengeln und Wurzeln hervorrufen , aber dann
infolge ihres bald massenhaften Auftretens die Pflanze ganz plötz-
lich vernichtend anfallen .

Gegen das Ueberhandnehmen der Blattfresser schütze ich mich da -
durch , daß ich die ersten Raupen gewissenhaft ablese , die Schnecken
täglich mehrmals absuche und den Erdfloh durch Abspritzen der
Beete unschädlich mache. Zum Schutz der Salat - und Erbsenbeete
gegen Vögel läßt sich evtl . ein engmaschiges Netz spannen .

Ols einzig erfolgversprechend gilt auch das Spritzen bei der
Bekämpfung der Blatt - , Schild - und Blutlaus , Meltau und Schorf .
Ueber die wirksamsten Spritzmittel (es gibt deren so viele ) erhält
man überall Auskunft . Die Hauptsache ist , daß die Art des Scheid-
lings sofort erkannt und bald und gründlich der Kampf gegen ihn
aufgenommen wird - Anders bei den Wurzelnagern , da hilft in
erster Linie : beim Engerling das Vernichten der Maikäfer , bei der
Wühlmaus das Auslegen von Giftköder , beim Drahtwurm das so-
fortige Entfernen des welken Pflänzchens und Ablesen und Ver -
Nichten des Schädlings vom Wurzelstock . Die Kohlfliege und der
Kohlgallenrüßler wird weniger aufkommen , wenn ich nur verrotteten
Dung in nicht zu reichlicher Menge , bezw . nur kräftige , gesunde
Setzlinge verwende .

Es wäre verkehrt , sich durch die Menge der hier bezeichneten
Gartenfeinde abschrecken zu lassen . In der Regel treten nicht alle
Arten zu gleicher Zeit aus und dann wird es dem erfahrenen , wach-
samen und rührigen Gärtner in den allermeisten Fällen gelingen ,
ohne viel Aufwand von Zeit und Geld mit Hilfe rechtzeitiger Ab «
wehrmaßnahmen die Gefahr sür Wachstum und Reife abzuwenden .

Das langsame Wachsen junger Obstbaum « auf Wiesen ,
Weiden und in Grasgärten ist hauptsächlich darauf znrückzn -
führen , daß die Bäume keine genügend große Baumscheiben
besitzen . Diese müssen aber stets offen gehalten werden . Das
Gras , das bald bis an den Stamm die Baumscheiben über -
wuchert , entzieht dem noch wenig entwickelten Wurzelwerk alle
Nährstoffe und die meiste Feuchtigkeit . Der Baum geht also
fast leer aus . Man legt daher sür derartige im Graslande
stehende Bäume Baumscheiben vom Umsauge ihrer Kronen an
und hält sie offen . D . h . mau duldet keinerlei Pslanzeuwuchs
darauf . Im Felde wie im Garten wirb auch von einer Be -
Pflanzung wenigstees in den ersten S—8 Jahren abgesehen . Man
erzielt damit eine bedeutend frü here Traabarkeit .

Druilarbeite» f . Industr . u . Hand .
lief , rasch u . prelsw , g«rt. Thier.
Sorten

, Buch - u . ftunftbiucfctct,
IntlStuljf, Cefc Lammftr u .Zirl ,

Ohne Humus Kein Leben Im Boden !

HUmiDAL
ist besser als Stallmist . 1 Ballen (75 kg ) ersetzt

15 Zentner Stallmist .
Spez . - HumusdQngung für den Gartenbau

Blumenzucht , Topfpflanzen etc .

HUMINAL verbessert die Bodenstrukturu . den Wasserhaushalt .
HUMINAL fördert die Bodengare u . verhindert Bodenmüdigkeit
HUMINAL steigert den Ertrag und beschleunigt die Reife .
HUMINAL erhöhtden Nähr - u .Gesundheitswert derErzeugnisse
HUMINAL bringtdie Bod . -u .Düngernährstoffeerst zur voll.Ausnutzg.
HUMINAL wirktderVerunkrautung u . Bodenschädlingen entgeg .
Auf 2 Ar rechnet man durchschnittl . einen großen Ballen rn . ca .75 kg

Gleichmäßig ausstreuen , leicht einhacken oder einrechen .
Original - Packungan mit 1 kg, 8 kg , 39 kg und 79 kg.

HUIMNAL -TABLETTEN
der HumusvolldüngerfQrTopfpflanzenu .
Kakteen , Packungen mit 125 Gr. 55 Pfg .
Bezug auch durch Samenhandlungen ,

Drogerien usw .

FranzHanieiftCie.
Kaisarstr . 231 S . m. t». h . Fernruf 4854

Gartenschirme
Gartenschlauch

RasenmSher
Rasensprenger

Balkonkasten
Pflpnzenkilbel

OTTO STOLL
Eisenwaren — Kaiserplatz
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Todesanzeige .
Am Hiimmelfahrtstage hat unser lie¬

bes , braves

Hermännle
im Alter von 10 % Jahren , nach kurzer ,
schwerer Krankheit für immer von
uns Abschied genommen .

Karlsruhe , den 11. Mai 1934.
Gellertstraße 28 .

In tiefer Trauer :
Familie Hermann Luibrand .

Beerdigung findet am Samstag , nach¬
mittags 2 Uhr , der Friedhofkapeile
aus statt .

Gemeinden Adiiung
Arbeiisbestfi&ffung !

Welche badische Gemeinde gewährt Er -
leichterungen für Fabrikation täglichen Be¬
darfsartikel . sauber , geruch - und gerausch -
los . zunächst

ZZ-S« naii
bietend , Bedingung : Schnellzug -Station
an badisch , Hauptlinie , Senchtgasanschluß .
Raum 500—1000 am - Ausführliche Vor¬
schläge interessierte ? Gemeinden umgehend
erbeten unter B .R .J . K- UZ an Ala , Ber -
Ii » W . 35. « 12056

Staatsbeamter
sucht bis 1. Juni
1334 oder später
in Karlsruhe
3 Zimmer-
Wohnung

Mietpreis bis 50
AM . Angebote an

Gutermuth ,
Mannheim .

Eichelsheimerstr . 15

Kaufgesuche

Mit » , Eisschranl
zu laufen gesucht .

L . Mansch ,
Rudolfflr , lö , Part .

Gut erhaltene
emaillierte

Memnne
mit Kohlenofen

zu kaufen gesucht .
Ang . u . 326990a

an die Bad . Presse .

Kaufe Herrenrad
gebr ., evtl . Tausch
geg . Radio ( Nora )
3 Röhr . Angeb . u .
SM3835 an Bd . Pr .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu laufen ges . Ang .
m . Preis u . E 3853
an die Bad . Presse .

Linoleum-
Liius, , ca , 6 in , gut
erh ., zu lausen ges .
Off , m , Preis unt .
HC 7906 an d. Bd .
Presse Iii . Hauptp .

Gut erh, , getr . H .»
Anzug , Grösze 50 ,
Schnciderarbeit , zu
lauf . ges . Ang . u .
K 3849 an Bd . Pr ,

Herrenanzug
gebr ., mittl . Fig .,
gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
T3837 an Bd . Pr .

Mietgesuche

Beamter sucht

3-43 .'Mn.
Weststadt bevorzugt .
Augeb , unt , D 4703
an die Bad . Presse

»ei welcher Hausfrau
ist ruh, , geb . , berufstäl . Junggeselle gut
ausgehoben ? Gesuch ! wird : l od . Z Zim . ,
möbl ., am liebst , Herrenz, , mit Couch ,
Bad , Telefon , gutes Haus , Stadtmitte ,
p . 15. 5. Eilang, lob auch Sonnt, daheim)
» . HÄ 79£ i an Bad . Vr, , Fi !. Hauptp

Leere , große

Mansarde
evtl . 2 kleinere , b .
ig . Mann gesucht .
Angeb . unt . » 1841
an die Bad . Presse .
Leeres , separates

Part .-Ziininer
a . 15 . Mai zu mie ,
ten gesucht . Angeb .
mit Prs , u . ÖS3855
an die Bad , Presse ,

Alademikerin
sucht einfaches

Zimmer
Nähe d . Lessingsch .
und . Gymnasium .
Angeb . unt . 4704
an die Bad . Presse .

iH
einfach möbl, , aber
saub . Zimmer V. be <
rufst . Frl . sos . ges .
Ang . unt . HO 7917
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Gut möbl ., separ .

Parterre-
Zimmer

evtl . 1 Tr ., elektr .
Licht , in nur gutem
Hause , im Zentr . d .
Stadl , v . berusstät .
Dame sofort od . 1 .
Juni ges . Ang . u .
5)3851 an Bad . Pr .

Zu vermieten

Sonnige

7-8 3 .=2B0f)n.
3 St ., b , Mühlbg .
Tor , Diele , Beran -
da . Bad u . Zubeh, ,
Et .-Ztr .-Hzg ., a . 1 .
7 . z . dm . Tel . 519 « .
Näh . Hosfstr . 1 , IV .

( FH4187 )

KZ.-Wohnung
Eisenlohrstr ., 2 Tr .
Et, -Hz „ Diele , Bad ,
Speisekam, , Mans .,
Speicher ! ., Anteil a .
Speicher u . Wascht .,
auf 1. Juli zu vm .
Frau Die « , Akade -
mtestr . 40 , T . 5158 .

( 10726 )

4Z.-Wohnuna
m , Zub . sos . z. ver »
miet . Stefanienst . 39
Einzuf . v . 11— 1 u .
v . 3— 4 Uhr . Näh .
im 2 . St . (.FH4185
In Zweifam .-SauZ
in Hagsfetd ist eine
gr . sonnige

ZZ .-Wohnung
m . gr . Wohn -Man -
sarde , Badzimmer ,
Anteil am Garten
u . all . Zubeh ., auf
1. Juni od , sofort
zu dm , Pr 45 M .
Ang . u . HH7893 an

Nähe Bahnhos , schöneszfmmsrwshnunii
Diele . Bad , Mans . , Veranda , preiswert
auf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten .
Eugen von Steffeln », Wohnungsnachweis .

Banmeisterstraße 48.

Adlerstr . 44 , III
Wohnung

5 Zimmer , mit Bad , auf 1. Juni oder
später zu vermieten . Zu ersragen im

Büro , Hinterhaus .

Billig unt out .
das sind die Vorzüge unserer
Wiesentaler Webware « !

Hier einige Beispiele :

«vi Wischtücher
blau oder rot lariert , rohweift , dicht-
geschlossen, gut trocknend, waschecht, ohne _ ( | U
FAlavprewr ver Stück ♦ " <*

1575 Weißes Wä^chetuch
gebrauchsfertig , etwas leichtere Qualität ,
fedoch ini Verhältnis außergewöhnlich " M
billig , 70 cm breit ver Meter nur «AT

852 Weißes hemöentuch
aus starten , zähen Earnen , ohne Füll -
apprewr , dicht geschwssen, zu Wäsche -
stuckenaller Art verwendbar , sehr günstig ,
eine gute dankbare Qualität , mit welcher
Sie sicher zusrieden sein werden ,
ca . 80 cm breit per Meter NM « 2*2*

3*1 Slauöruck -Kleiöerstoff
vom Euten das Bessere , richtig strapa¬
zierfähig . waschecht, nur beliebte Muster
70 cm breit ver Meter

806 Sillige damenschlüpfer
mite dichtmaschige Qual ., sehr vorteilhaft
im Gebrauch , schöne Wäichcsarben . sehr
günstig , alle Rormalgrößen per Stück mir

imk . herrenhemöen -Aefir
popelinartig gewoben , in schöner, ge¬
diegener Ausführung , für gute Festtags -
hemden , sowie Berusshemden bestens
geeignet , 80 cm breit per Meter mir

15?« vlumen -vamast
schön glänzend , weiche Qualität , mad .
neue Muster , durch und durch gewoben
130 cm breit , per Meter RM . 1.12 ,
80 cm breit per Meter

»26 halbleinen
siir Stilen und Bettücher , lehr gute ,
dichtfädige Mittelgualität . überaus seit
tuw starksädig , reinweis !, enorm billig
150 cm breit , per Meter 1.25 RM

80 cm breit , per Meter

841 Mako-herren -Unterhosen
mittlere , gute Qualität , aus starler , echt
äswptischcrMako -Bauintvollehergestellt ,
dlchtmaschig, sorgfältige Näharbeit , mit

- ♦53

- ♦58

.68

- . 68

einer geringeren Qualität nicht vergleich -
bar , alle normalen Gröben per Stuck nur 1J0

SitSacSlofp

SotHuukktei/K
Artikel 1665

4,20 Meter Kleiderstoff
indanthrenfarbig . sogenannte Wasch-Musseline , erst-
Nassig im Gebrauch , in blau , grün und -
braun lieferbar , gediegen gemustert , £
Meterweise 36 Pfennig

zusammen nur

Garantie : Umtausch oder Geld zurllik !
Perlangen Sie heute noch kostenlose Zuieitfiunaunlerer neuen illustrierten Preisliste .

lextil -Manufaktur Saasen

Wilhelm Schöpflin
Sangen 2 (Baden)

Kloseltr . 1 .
"

4Z .-Wohnung
reicht . Zub .. Etag .»
Heizg ., auf 1. Juli
1934 zu beim . Näh .
Augartenstraße 32 ,

Büro , Tel . 1030 .
Merüumige

43 . =2Boljnunq
Badez ., Mans ., auf1. Juni od . später
zu vermieten .
Winterftr . 4 , jj .

Die schönsten , stockigen

Friedridisfaler
labakpflanzen

GeudferlKeimer
U. FriedriJisfaler

Sorte sind sofort zu billigen
Tagessätzen in bekannter
Qualität und großer Menge
zu haben .

Zum Kauf ladet ein

das Bürgermeisteramt
Friedrichstal Bd.

Möbl , Mans .-Zimm .
auf d. Kaiserplatz
geh ., a . sos . zu vm .
Amalienstr . 85 , V .

Gut möbl . Zimmer ,
sep . , bill . zu Perm .
Kaiserstr . 22 , V .

( SS5848 )

Wut möbl . Zimmer
aus 1. K. prSw . z. v.
Vorholzstr . 52, I . , r .

U/ohn - Ii. Schlafz .
zu vermieten .
Bunsenftr . 7 , III .

Gr ., hell ., ruh . Zim .
ganz in d Nähe der
neuen Marlth . , dir .
Aufgang , 1 Tr . h .,
sofort für Büro u .
ühnl . Zwecke zu v .
Angeb . unt . G38V6
an die Bad . Presse .

Sonn ., möbl . Zim .,sep ., sof . zu dorm .
Alademieftr .l8,2Tr .

(FH42031
Möbl . Mansarden -

Zimmer zu verm .
Adlerstr . 45 , II . , l .

Sehr gut
möbl . Zimmer

in ruh . Hause prs .-
wert zu dm . Blum ,
Vorholzstr . 44 , III .
Separates , gut

möbl . Zimmer
an bess . Hrn . z. vm .
Lammstr . 5 , IV .

Zimmer
sos. zu vm . ( 10781
Waldstrasie 20 , IT .
Gut möbl ., sonnig .
Zimmer m . od . oh .
« oft zu verm . Bau -
meisterstr . 18 , pari .

( FWS829 )

Sommerferien
wttbg . Schwarzwatd ,
2 möbl . Zimm . mit
Frühstück . 1.30 ^ ä
Person , evtl . Küch, -
Benützung ,

LinfM . ' lisllZ
«Anbau ) , 2 gros ;.,
3 kleinere Zimmer .
Preis 35M . zu ver¬
mieten f . Dauerm .,
Pensionär usw . An -
geböte u . G 26996 «
an die Bad . Presse .

/ . immer
gut möbl . , evtl . fl .
Mass . , alsb . z. vm .
Herrenstratze 37 .
Sep . möbl . Zimmer
zu verm . ( FW5822
Morgenftr . 24 , pt .

Männlich

Junger , strebsamer

Techniker
mit Mittelschul - u .
höh . FachschulRld .,
sucht Anfangsstelle
in Elektro , Feinme -
chanik od , Radiobr .
b , befch . Ansprüch .
Gesellenzeugnisse in
Elektro - und Fein -
mech . Vorhand . Rat .
organis . Ang . unt .
g27000a an B . Pr .

Opkiker-
Lehrstelle .
Für in Brillen -

fabrilation schon
ausgebildeten jung .
Mann wird eine
Lehrstelle in nur
gut . Optiker -Laden -
geschäst gesucht .

Ang . u . T26975a
an die Bad . Presse .

Tüchtiges

Alleinmädchen
das gut koch, kann ,
sucht Stellung auf
15 . Mai oder 1 .
Juni . Gute Zeug -
uisse vorhanden .

Ang . u . « 26999a
an die Bad . Presse .

Seil . 11t. Fräulein
23 Jahre , s n ch t S t e l l u n g in frauen¬
losem Haushalt , Angebote unt . HE 7926
an di « Bad . Prelle , Filiale Hauptpost

Olfene Stellen

Männlich

Lehrling
aus gt . Familie v .
Polster - u . Dekora -
tionsgesch , gesucht .
Mößler , Akademie -
slratze 16 . ( FH4202

Tüchtige ( 10750 )

Friseuse
zur Aushilfe für
dauernd gesucht .

Salon Ganter ,
Cnzstratze 13 .

ZrlsM
für sofort gesucht .
Angeb . unt . K 4I!9l
an die Bad . Presse .

ServierfrL
für sofort gesucht .

Turlach ,
Schweizerhaus .

Sonnige Frühjahrstase
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

verlangen

sdiöne Kleidung
Sie sind vornehm , elegant gekleidet ,
wenn Sie sich von Dietrich .beraten lassen .

Meine Spezialität :

Herren - Antüge
feinsten Stils

elegante Modellausführung in meiner beliebten
% fertigen Ausführung mit allen Anproben
RM . 88 .- 98 .- 115 .-

Friihjahrs -Mäntel
Marke Aquastrella , Modell -Ausführung

RM . 98 .— 82 .— 75 .—

Ubergangs -Mäntel
modern gemusterte , reinwollene Stoffe

RM . 63 .— 58 . — 48 . - 39 . -

Sport - Anziige
letzte Neuheiten in karierten Stoffen

RM . 68 . - 58 . — 48 .— 39 .—

68 .00

29 .50
29 .50

Herren - Anzüge
2 teilig , sehr aparte sportliche Stoffe

RM 68 .- 58 .- 48 .-
Kua . Hugo

Dietrich
KARLSRUHE , Ecke Kaiser - und Herrenstrasse -

Tücht ., kinderliebes

Alleimiidlhen
da » lochen kann , ge -
sucht . Scheid , Fork -
str . 6V, II . Vorst ,
vormilt . od . abds .
auch Sonntags . *

Halbtagsmädchen
erf . in all . Hausar¬
beiten , auch Kochen ,
sof . ges . Zu ersr . u .
E38tt in d . B . Pr .

Suche sofort ehr !.,
kinderliebes

Mädchen
von 16— 18 Jahr .,
für Haus u . kleine
Landwirtschaft .

Heinrich Frey ,
Bäckerei,Schwarzen -

berg , Post Schön -
münzach ( Murgtal )

( 26942 )

Putzfrau
gesucht . *

Hermann -Göring -
Platz 1, bei Stisi .

TOiwwfff i
Damen -Strümpfe Kunstseid« piatti«rt, qcoder künstliche Waschseide • • Paar " • # J
Damen -Kniestrümpfe
Mattkunstseide mit Gummirand Paar 1 .45 "" • 90

Damen -Kniestrümpfe porös Paar 1 . 20
Damen -Söckchen -%f \
Baumwolle , weiß und farbig Paar

Kinder -Söckchen Baumwolle mit buntem Wollrand
Gr . 10^ 9 8 7 6 5
-.70 -.85 -.60 .55 -.50 -.45 -.fl
Unsere 3 Hausmarken :

„ GlH" künstliche Waschseide •
„1001" Mattgold
künstliche Mattseide

.36 - .32 -.28

Damen -Badeanzüge B woiie , Nadet-
streifen , hübsche Farben , . | ip . mGr . 46 1 . 30 Gr . 44 1 . 15 Gr .42 I

Badeanzüge reine Wolle, moderne O
Farben und Ausführungen • • 3 .90

Kinder-Badeanzüge Baumwolle Gr 30
Gr. 40 38 36 34 32 : _
-.95 -.85 - .80 -.75 -.70 "» OD

Sonnenhöschen
Gr . 34 - . 70 Gr . 32 - . 60 Gr . 30 "" • 55

Bademützen - ,15
Bade - Helme . . . . . . - .95 - .65 h, 35

• Paar 1 . 65

Paar 1 »95

„Sedifil " Kunstseide, m.Flor plattiert Paar 1
Garantie fQr jedes Paar .

Badeschuhe Gummi - . 50
Bademäntel A Qfj

9 .80 7 .90

/Tesyra " ralne Saida Paar 2 » 95
uimawi

Stadtmitte ,
Rondellplatz ,

5 Zimmer
Wohnung oder zu
Neschäst »,wecke , mo -
oern und neuherge -
richtet , aus 1. Juli
<» »erlittet . Zu er¬
frag . kaiserstr . 181,
Laden (97.il )
4 Z .. '1!eub ..WoI>ug .

ttt . Badez ., evtl . l>e-
wohub . Mansarde u .
Gart ., auf 1. 7. od .
spät , zu vm . Karl »
str. IL», III ., von
10—3 U . ( Pi.fr4186

33 . =2Boönunfl
aus Wunsch wohn¬
liche Mansarde u .
Zubehör , an ruhig .
Mieter a . 1k . Juni
od . spät , zu ver -
mieten . Näh . Aus -
lunft : H . Förderer ,
Rotenfels , Jahnstr .
Nr . 10 (Murgtal ) .

Möbl . Zimmer
In gutem Hause zu
verm . Steinstr . 31 ,
II ., Ltdellplatz .

MW . Mans.
ans sofort zu verm .
L.. Wilhelmsi .->,ll .r .

Mansarde
sonn ., schön möbl .,
el . L ., sep ., aus 15 .
Mai od . spät . z. v .
Gartenstr . Iva . IV .
Mod . Zimmer

fließ . Mass . . Zentr .-
Hzg . etc ., m . Pens ,
z . vm . Ettlingerstr .
12, II . ( Nähe Hbf.)

( 10594 )

Goetheftr . 3 , part .,

Wim Mm.
billig zu vermieten .

( FH418S )
Witt möbl . Zimmer
zu vermieten . Nähe
Miihlburger Tor .
Sosienstr . 6V, II .

( ^ H419S )

krok . Zimmer
sehr gut möbl ., m .
Bad , Tel, , bill . z. v .
Gartenstr . 13 , 1 Tr .

( 10748 )
2 sehr schöne

leere Zimmer
m . Ball ., sl . Mass .,
sep . Eing ., a . 1 . H.
zu verm . ( 10749 )
(Jttliiigcrftr .12 , III .
bei Herzog .
St » ., möbl . Zimm .
Part . , für sofort zu
vermiet . bei Kraft ,
Zähringerftr . 39 .

Gut möbliertes
Ulotin - u . Sclilaf-

Zimmer
auch einzeln , sofort
preisw . zu vermiet .
Klauprechtstr . 6 , I .

Gut möbl . Balkon »,
mit 1 od . 2 Betten

verm . Waldhorn -
13. III . ,str,

In I , N ^ »heiten (vorn . Gebrauchsart .
DRP .) vergibt Fabril Alleinverlaus ,ür
groß . Bezirk an nur werbesähige , solvente
Firma oder Person . Sich . u . gut . Gewinn .
Ausführt . Zuschr . unt . G 26994a . Ott die
Badische Presse .

Saubere «, ehrliches ,
fleißiges

Mädchen
auf IS . Mai ge -
sucht. Angebote an
Ädols Nesf , z . Adler ,
Udstadt i.i Bruchsal .
Suche für sofort ig .

MM
für leichte Haus - u .
Gartenarbeit aufs
Land . Ca . 4 bis 6
Wochen . Angeb . u .
3 3846 an Bd . Pr .

keliich.
Tüchtige Borkäu -

ferin der Textil -
Branche , die im
Dekorieren bewan -
dert ist , gesucht .

Ang . u . D2LSS3 »
an die Bad . Presse .

Halbtagsmädchen
gesucht per sofort ,
Nähe Durlacher T .
Angeb . unt . 33830
an dt« Bad. Press «.

Erste Markenkouserueusabrik Mittel -
deutschlaudssucht Vertreter
zur Bearbeitung der einschlägigen
Nahrungsmittelgeschäfte (vorwiegend
Einzelhandel ) . Handschriftliche Bewer
Hungen erbeten unter Chiffre Id . 1603
Invalidendan ?. Anzeigenmittler . Ber¬
lin W . 8. (A12V-.5,)

Gesucht aushilfsweise ambulante'Verkäuferinnen
Gläserspüler
Zapfburschen

u. ZigarettenverKäuier
Stadtgarten -Reftaurant .

Vorzustellen : Samstag früh 10—12 Uhr .

Etagenhaus
mit 3X4 u . 1X3
Zimm .. Bad , Süd -
Weststadt zu Verls .
Preis 34 000 Ml .,
Anz . 12 000 -« . Off .
u . (£4(>8B an B . Pr .
Ind ., sof . zu Verls .

Maus
massiv gebaut , in
sonnig . Lage . 8mal
3 Zimmer - Wohn .,Steuerwert 75000 .'
Jahresmiele zirka
5000 . —, Ve kaufs -
preis 35 000 .- , An¬
zahlung 6- 8000 . -
Angeb . u . Nr .B4701
a . d . Bart . Presse .

Kapitalien

Suche für mein
Kolonialwarenge -

schüft von Selbst -
geber auf 1. Hhpo -
thek gegen Zfache
Sicherheit

Mk. 400 .—
Ang . u . 02699 la

an die Bad . Presse .
Vermittl . verbeten .

Suche sof . 50 Marl
Hobe Vergütung .

?lngeb . it . » 3839
an die Bad . Presse .

Amiliche Anzeigen
Forlen -Abschnitte und

Laubstammholz .Berftcigcruug
de? Forstamis Phili »» ?burg am Donner «-
tag , den 17. Mai 1934, Bonn 9U Uhr ,im „ Stopf " in Kirrlach aus Staa

'
tSw 'ild

„ Untere Lußhardt ' — ReichSau >ob>ilin ^
2111Am . Fo .-Abschnitte 1 .— VI . » lasse .

5 7?m . (wichen.Stamme IV .— V . 5lt .
2 Rrn . Buchen -Stämme IV . Klasse .

Maßliste durch das Forstamt . (Ai9:!9a >

Bekanntmachung .
(Angebot !)

Das „ Volkshaus " in Mörsch , erbaut von
der Freien Turnerjchast <Arbcitergesang -
und Sportverein ) , zum Zwecke von Ver -
anstaltungen — au » Wirtschaflsbeltieb
war dabei — wurde bei der Revolution
von der Regierung geschlossen . Dieses
Volkshaus soll nun einem anderen Zwecke
zugeführt werden . Da sich der Boden der
Gemarkung Mörsch vorzüglich sür Tabak -
bau eignet , so wäre es zweckmäßig , wenn
dieses Gebäude zur Herstellung von Ta -
bakwaren verwendet würde . In einem
Orte wie Mörsch von über 409« Einwoh -
nern wäre eine solche Fabril zweckmäßig .
Natürlich können in diesem Hause auch
andere Waren hergestellt werden .

Interessenten wollen sich zunächst an dai
Bürgermeisteramt Mörscv wenden .

Bürgermeisteramt .

Ligen « Werkstätten seit 1768

Fertige Zimmer -Einrichtungen
Küchen , Einzelmöbel
Möbelltoffe, 'Teppiche

gegen Bedarfsdeckungsscheine
im Ausstellungshaus
Karlsruhe , Kriegsstr . 25

gegenüber dem Nymphengarten



Auf der Ostseite des Karlsruher Schloßplatzes , in dem langgestreckten Flügel , in dem sich der
Marstall des Großherzoglichen Hofes befand , haben binnen eines halben Jahres rastlose Arbeit

Und bewunderswerter Idealismus ein Werk geschaffen , wie es in ganz Deutschland wohl einzig dasteht .
Die Eigenart dieses Museums liegt darin , daß es die mit großer Geduld gesammelten Ausstellungs -
stücke hineinstellt in die geschichtlichen Zusammenhänge , was sich um so schwieriger gestaltete , als die Ge-
schichte der badischen Truppen , die bis in die zweite Hälfte des 18 . Jahrhunderts zurückreicht , wissen¬
schaftlich bisher nur sehr wenig erforscht war . Aber auch hierbei hatte man eine glückliche Hand . So
steht das Badische Armeemuseum in seinem ersten Teil , der die Zeit bis zum Jahre 1914 umfaßt , fertig
vor uns und man ist erstaunt über die mit viel Liebe
und Verständnis getroffene übersichtliche Anordnung ,w den lichten hellen Räumen .

Der Plan einer „Abteilung Armeemuseum " im
wesamt der staatlichen Badischen Museen wurde übri -
geng bereits im Jahre 1913 bei der Neuordnung durch
Direktor Rott in Vorschlag gebracht ; er scheiterte in
lener , dem soldatischen Geiste und den großen Tra -
ditionen abholden Zeit , an der mit Geldmangel um -
ichriebenen Interesselosigkeit der Systemregierungen ,
?le mit diesem Verzicht auf die Pflege heiligster Er -
' nnerungen des Volkes die SchlRssigkeit ihres Schick -
«als nur noch eindeutiger gemacht haben . Für die
-Männer der nationalen Erhebung aber konnte es kei -
nen Zweifel geben , daß Badens in anderthalb Jahr -
Hunderten erprobte Soldaten , — daß auch das badische
^ olk mit seinem oft schweren Grenzlandschicksal An -
lpruch auf ein , dem historischen Geschehen gemäßes
Ehrenmal hätten , in dem

die Taten der Väter durch ihre allereigensten
Zeugnisse zur Nachwelt reden .

Aus diesem Gefühl unverbrüchlicher Gemeinschaft
JJMt allen alten Kriegskameraden , die je unter badi -
Ven Fahnen standen , schritt Reichsstatthalter Robert
Wagner zur Tat : im September 1933 wurde in
°?nem offiziellen Gründungsakt der Auftrag zur Er -
Achtung eines Vadischen Ärmeemuseums an Direktor
Ar . Rott erteilt , der seinerseits Konservator Dr . Kurt
Martin mit den Ausführungsarbeiten betraute , wäh -
kend sich Oberst a . D . Blankenhorn für die höchstwich-" ge militärische Fachberatung und Mitarbeit ehren -
?wtlich zur Verfügung stellte . Ein halbes ^ Jahr an -
strengendster Tätigkeit ist seitdem vergangen , über deren Erfolg sich die Leitung bei dem heutigen
Rundgang ihres Auftraggebers mit berechtigtem Stolz ausweisen kann : denn innerhalb dieser kurzen
? rist ist es tatsächlich gelungen , eine solche Fülle von teilweise hervorragendem Museumsgut zu-
lammenzutragen , daß

die vorläufige Aufstellung nur der wichtigsten Stücke in den drei geräumigen Stockwerken
des Bibliotheksballes

kein freies Plätzchen übrig läßt . Dabei ist das , was Dr .
Martin heute — natürlich nur als einstweilige Rahmen -
ausstellung — vorzuweisen hat , buchstäblich aus dem
Nichts geschaffen,' denn der Fundus des Landesmuseums
enthielt im September 1933 zwei alte Uniformen , ein
paar Helme und einige alte Waffen und sonst noch einiges
mehr , das zusammen nicht ausgereicht hätte , um nur ein
einziges Zimmer damit zu schmücken .

★
Doch was war der Grundgedanke für den Aufbau des

Museums , u . nach welchen Gesichtspunkten sollen die drei
Marstallgebäude eingerichtet werden ? Ein Streifzug durch
Badens Geschichte ergibt die sachliche Begründung für die
besondere Art der Darstellung , wie sie bisher

in keinem andern deutschen Heeresmuseum zu
finden ist.

Die bedeutendsten Sammlungen dieser Art , wie das Ber -
liner Zeughaus oder das Armeemuseum in München , bie -
ten meist eine groß angelegte , auch das Mittelalter ein -
beziehende Entwicklungsgeschichte der Waffen , zeigen
Beutestücke , Siegestrophäen und Uniformen aller Zeiten
und ohne Beschränkung auf das Militärwesen des Hei -
matlandes . Das Hessische Armeemuseum in Darmstadt wie -
derum enthält eine überaus kostbare internationale Uni -
formsammlung ; Stuttgart zeigt ebenfalls eine im Mittel -
alter beginnende Waffensammlung , die dann in das
eigentliche Württembergische Armeemuseum überleitet .

Das Badische Armee - und Weltkriegsmuseum dagegen
will in engem Anschluß an die Geschichte des badischen
Heeres , Ausrüstung und Zusammensetzung der Truppen ,
Leistungen hervorragender militärischer Persönlichkeiten ,
ven Anteil der Bevölkerung am militärischen Sein und
Werden des Landes in der allgemeinverständlichen Form

eines Schaumuseums dem Besucher vor Augen führen . Von dem einen badischen Regiment , das zur Zeit
des Türkenlouis und bis zum Anfang des 18 . Jahrhunderts wenige Jahre hindurch bestand , wird
hier also nichts zu finden sein . Auch die badischen Soldaten , die das ganze 18. Jahrhundert hindurch bis
zum Jahre 1795 für das sogenannte Schwäbische Kreiskontingent des Reichsheeres ausgehoben und
neben den württembergischen , hohenzollernschen und andern süddeutschen Kleinstaaten entstammenden
Landeskindern eingereiht wurden , gehören noch nicht zum Thema .

Die Geburtsstuude der ersten bübischen Armee ist das Jahr 1771,
als mit der Zusammenlegung der beiden Markgraf -
schaften Baden -Durlach und Baden -Baden vom Mark -
grasen Earl Friedrich zum ersten Male landeseigne
badische Truppen aufgestellt werden . Die zweite we-
sentliche Neuorganisation erfolgt mit Badens Ernen -
nung zum Kurfürstentum im Jahre 1803 ; die dritte
Etappe ist die Gründung des Großherzogtums im

, Jahre 1806. Aus diesem Zeitabschnitt leitet sich die
Tradition der alten badischen Regimenter her , von
denen einige besonders kostbare Erinnerungsstücke wie
die Standarte des Garde du Corps und die beiden
Standarten der in den Kämpfen an der Beresina auf -
geriebenen Badischen Husaren , sowie u . a . auch zwei
vollständige Uniformen dieser Formationen erhal -
ten sind .

Das Revolutionsjahr 1848 brachte schwarze Tage
für die Armee : sie wurde mit Ausnahme des in
Schleswig stationierten 1 . Bataillons des späteren
Leibgrenadierregiments 103 von Großherzog Leopold
aufgelöst ! erst nach Abzug der von ihm zu Hilfe ge-
rufenen preußischen Truppen erfolgte 1849 eine Neu «
aufstellung .

Die Militärkonvention zwischen Baden und Preu -
ien von 1871 aber besiegelte dann endgültig das Schick -
jal des badischen Heeres als selbständige Truppe . Wäh -
rend alle andern deutschen Bundesstaaten ihre Militär »
Hoheit bewahrten , brachte Baden

dem großen Gedanken der Reichseinheit
ein wohl durchaus richtig verstandenes , aber damals
verfrühtes Opfer , indem die badischen Truppen zum
14 . preußischen Armeekorps umgeschaffen wurden und

damit ihrer eigenen Tradition verlustig gingen , zumal auch preußische Regimenter in Baden statio -
niert wurden .

Die Geschichte der Badener hört damit natürlich nicht auf, ' und wenn neben der eigentlich histo -
rischen Schau im ersten Gebäude , das die Zeit von 1771 bis 1914 umfaßt , wenn neben der Geschichte der
badischen Festungen und Linien im Mittelbau der ehemaligen Reithalle ein

Ehrenraum für die Regimentsfahnen des XIV. Armeekorps
entstehen und das dritte Gebäude endlich die Geschehnisse
des Weltkrieges verzeichnen wird , so sind es eben doch
badische Männer und badische Taten , vor denen wir uns
in ehrfürchtiger Erinnerung neigen , — auch wenn sie
unter preußischem Namen geführt werden .

★
Neben den ganzen Friedensoraanisationen gilt es also ,

— das lehrt der Blick in die Geschichte, — insgesamt 14
Kriege darzustellen ! es gilt auch , viel Spreu vom Weizen
zu scheiden und manches zu Unrecht Vergessene den kom-
menden Generationen wieder ins Bewußtsein zu rücken.
Schon heute bringt die Arbeit diesen einen großen Er «
folg : daß wir plötzlich wieder von echtem Soldatengeiste ,
von Tapferkeit vor dem Feinde , von bedeutsamen organi -
satorischen Leistungen hören , an die seit langer Zeit kein
Mensch mehr gedacht hat .

Da ist jener junge Kriegsheld Markgraf Wilhelm ,
der als Zwanzigjähriger das badische Kontigent Na
poleons an der Beresina geführt und ihre Reste nach
dreimaligem grauenhaften Hin und Zurück über den schol -
lenbedeckten Fluß auch auf dem Marsch in die Heimat
nicht verlassen hat . Welcher Geist edelster Kameradschaft
spricht aus dem von uns im Original verössentlichten
Handschreiben , das der Fürst — selbst schon ein alter
Mann — einem seiner Getreuen zur Goldenen Hochzeit
sendet ! Im Jahre 1859 dankt er dem Oberfürster Jansen ,
der als Feldwebel anno 1812 die drei Fahnen des späte -
ren Leibregimentes 109 gerettet und sie um den Leib ge¬
schlungen von der Beresina glücklich nach Karlsruhe zurück-
gebracht hat , für die unvergessene Heldentat . . .

Oder der Markgraf Max von Hochberg , der das

Alter badischer Pionier . Fahnen des 14. Armeekorps . Soldat des 1. Bad. Infanterie -Regiments .
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Garde du Corps 1815 vor Strasburg führt und als
ehrenvolle Hinterlassenschaft seiner persönlichen
Tapferkeit ,

den mächtigen Raupenhelm mit dem Säbelhieb
aufzuweisen hat ! Oder Prinz Wilhelm von Baden ,
der als Sieger von Ruits im Jahre 187V eine der
bedeutendsten Schlachten der deutschen Südarmee
schlug . . .

Namen der alten badischen Offiziersfamilien
werden lebendig : wir hören wiedervonEeneralLa -
röche, der wie Oberst Cancrin Rußland und die
Beresina mitgemacht hat . Wir hören von den Frey -
stetts , den Freydorsjs , von Herrn von Amerungen .
den Porbects , die sogar mit einer ganzen Vitrine
großartigster Zeitdokumente vertreten sind : am 18.
März erläßt ein Hauptmann von Porbeck in der
„ Carlsruher Zeitung " die Aufforderung an alle
seine Gläubiger , sich bis zum „25. selbigen Monats "
bei ihm zu melden , da er in den Krieg nach Spa »
nien zu ziehen gedenke und nach diesem Zeitpunkt
das fragliche Zeitungsblatt „als Quittung gegen
jedermann " verwenden werde : wir sehen das Tage -
buch eines Porbeck aus dem Holländischen Feldzup ,einen 1809 aus Spanien geretteten Fahnenrest ; wir
erfahren schließlich vom Soldatentode eines dieser
Tapferen vor Paris im Jahre 1314.

Auch Einzelschicksale besonders verdienter Mann -
schaften sind gebührend herausgestellt . Da ist der
badische Soldat Johannes Bernhardt als junger
Kerl auf einer Miniatüre , da sind seine Orden :
Napoleons Erinnerungs -Medaille nebst der von St
Helena datierten Urkunde , das russische Militäroer -
dienstkreuz , das Eiserne Kreuz 1814, die Preußische
Militärverdienstmedaille , die badischen Felddienst -
Auszeichnungen , da ist endlich eine halbverailbte
Daguerrotypie . die den alten Invaliden im Schmuck
aller seiner Eyrenzeichen zeigt .

^ Die badischen Husaren wurden im russischen
J/ > Q „ _ 1 Feldzug 1812 aufgerieben ; an ihre Stelle trat ein

*— ' Syneugegründetes Dragonerregiment .
/ 7 2n dieser Abteilung befinden sich in den bei -'

y 0 $ & den flankierenden Schaupulten Dokumente , die
/ '

für die Organisation des badischen Heerwesens
s / von Bedeutung sind . Einmal stammen sie aus der

' Zeit , in der badische Truppen noch eingegliedert' ' ' waren in den Schwäbischen (X .) Kreis des beut »
» # & ~ jg 7 schen Reichsheeres , das in den Gründungsjahren' / ? der neuen Badischen Armee seiner Auflösung

' (1796) entgegenging . Zum anderen Male gleicht
W O der Inhalt der Vitrine insofern dem Vorherge -

nannten als er die Kriegsgliederung und Bilder
srf /

' der badischen Truppen «' ls eines Teiles des VIII .
' / / y n A st Deutschen Bundescorps (1821—1866) zeigt . In der

1 Xy mittleren Vitrine ist des Fundamentes allen sol-
y n yf datischen Lebens gedacht : sie enthält den Wortlaut

X -J ' yjP des Fahneneides von 1804 und 1808 sowie die
(/ <* . z , * Kriegsartikel dieser Zeit .

,
^ & /y/y Die Bilder an der Wand illustrieren den Gar -

• / ? Q /? / ? - 0 nison - und Uebungsdienst der berittenen Waffen ?Lr »- » sie umrahmen das Porträt des Generals von
7 Laroche , im Volksmund früher mit Recht der ba -

7# / >. dische Blücher genannt wegen seiner Tapferkeit£ *- *** %Hs * - , <*** * * ' *** « an der Spitze seiner Reitertruppen während vieler
y $ ^ /y Feldzüge . Daneben eine Reihe bedeutender Offi -

/ / >. . 2 ^ . ^ . zier . Ihre Namen : von Freystedt , von Holtzing .
yf von Raggenbach , von Gayling und nicht zu«

y , & r ^ 7, letzt der Jngenieurhauptmann Tulla haben
in der badischen Militärgericht « einen guten'

/ /
"
/fl Klang .

* Gegenüber dem linken Seitenschiff betonen die
Bilder hauptsächlich das Truppenleben der Jnfan -

/ f
'

S terie . Der General in ihrer Mitte ist Freiherr
u , / 4* /0 > Carl von Stockhorn , langjähriger Regiments -

* — 2 - "
y / o * s *~-

chef und sowohl militärpolitisch als auch rein mi «
n/7ß n ^ litärisch ein bedeutender Soldat . Die Schaukästen

C/y ^ Y. & P r Ii j> darunter enthalten . Hinweise auf die Anfänge der* badischen Artillerie , darunter das Bild des aus
/ fis * >s» & „

e zannöverschen Diensten übernommenen , langjähri -' (7 f ( /- 53K - T Ken und verdienstvollen Chefs der Artillerie : Ge«^ ud/wzf - c
^

- , aeral Stolze . Eine Reihe Stamm - und Ran «^

, ~ . gierbücher aller Truppengattungen , in denen in
v 0 jenen Jahren auf das sorgfältigste jeder Soldat

* und dessen Taten registriert wurden , sowie Vor -
t s, »r X/ ? . 0

' schriften aller Waffengattungen ergänzen das Bild
. der ersten Anfänge eines organisatorischen Auf «
/ f f yf y baues im badischen Heer .' O / / —

* Im ersten Uniformschran ? der Infanterie wird
** . £ > Us * unter anderem hingewiesen auf die unter napo -

Ji leonischem Einfluß eingeführte Bärenmütze der
r S Sv/9 Grenadiergarde und die in den Befreiuungskrie «

sen getragenen Tschakos der Fußtruppen .
yi £

'
s ? •, » Zwischen Trommeln und einer Pauke aus dem

yy ^ Anfang des 19 . Jahrhunderts schreiten wir weiter■
y

** +* jn Mxjte Raumabteilung , vorbei an Glas «
& y schränken , gefüllt mit Modellen von Kanonen und

militärischen Fahrzeugen alter Zeit , vorbei an
s? einem Tambourmajor der Leibqrenadiergarde um

f <2 ^ - •
<2/7 . 1820.

& +*-*** c Die beiden neuen sich gegenüber liegenden
. . Räume sind der Kriegsgeschichte gewidmet ; sie zei«

l/,
'

v ^ « gen die französischen Reoolutionskriege 1789 bis
, 1801. den Feldzug in den Niederlanden 1793 bis

# 1795 , die Feldzüge unter napoleonischer Herrschaft
in Oesterreich , Spanien , Preußen , Schwedisch -Pom «
mern , Rußland , Sachsen und endlich die beiden

J Jahre der Befreiungskriege im Bunde mit allen
, - " deutschen Truppen . In allgemein verständlicher

« jr/f • Weise wird in Wort und Bild durch das an krie «* tgerischen Ereignissen so überaus reiche , geschichtliche
1 ( t • * . Leben des badischen Heeres geführt . Solche Art

der Darstellung soll neben dem stolzen Bewußt -
/ ] y sein , das der alte Soldat an ihr empfinden wird ,

U . yp j / ? besonders bei der jugendlichen Generation Ach*
i ** *+<- , > tung und Interesse an den Taten der Väter und

sr rfh y Vorfahren erwecken . Planskizzen und Veschriftun -
y * 0 S jr x "

gen werden ergänzt durch Bilder der wesentlich -
y **̂ . t sten Ereignisse und der bedeutendsten Führer .

Darunter besonders das Bild des Grafen Wil -
Helm von Hochberg , der schon mit 20 Iah -
ren als General und Führer der badischen Trup -
pen im russischen Feldzug Bedeutendes geleistet

„ hat und von da an während 40 Jahren die Ent -
/ ? # * wicklung des badischen Militärwesens ebenso

*
* wertvoll wie entscheidend beeinflußte .

/ \ v s7 & y, Vorbei an
'
zwei Glasschränken , in denen die

x . „ ^ Entwicklung der Handfeuerwaffen , sofern sie von
yy/badischen Truppen geführt worden sind , zusam «

y y mengestellt wurde , vorbei an den Standarten der
jy

^ drei altbadischen Kavallerieregimenter ( Garde d»
* n j . Corps , Husaren , Leichte Dragoner ) , betreten wir

den Ehrenraum des Museums . Jnfanteriefahnen
des frühen Großherzogtums schmücken das Mittelschiff . Wir befinden uns im Raum des badischen
Fürstenhauses und der Generalität . In der Mitte die Paradeuniform Großherzog Friedrichs I . als
Generaloberst im Range eines Generalfeldmarschalls . Vor ihm in einem großen Doppelpult die Reihe
sämtlicher badischer Orden und Ehrenzeichen , dabei alte Fahnenspitzen und Fahnenbänder . Besonders
hingewiesen sei auf die von Großherzog Leopold 1839 gestiftete Felddienstauszeichnung : ste wurde am
Stiftungstage an 18 000 Krieger verliehen , die an den Feldzügen von 1?05 bis 1815 teilgenommen
hatten .

Vor einem grauen Vorhang zeigen fünf große Stammtafeln das Werden des badischen Mili -
tärs von 1770 und 1914. Gründungstage , Namen und Uniformen der verschiedenen Truppen und
Truppengattungen sind für jeden leicht verständlich , anschaulich und anregend zur Darstellung ge»
bracht . Eingerahmt sind diese Stammbäume von sechs Glasschränken , die den Formwandel der Hieb -
und Stichwaffen aufzeigen .

In der Raumabteilung gegenüber stehen Uniformen Großherzog Friedrichs l ., Großherzog Fried -
richs II ., die bei Ruits 1870 vom Prinzen Wilhelm von Baden getragene Uni -
form und schließlich die Uniform des Prinzen Max von Baden . Uniformen der
Generalität und des Generalstabes ergänzen diese persönlichen Bekleidungen .
An den Wänden die Bilder aller Großherzöge , der badischen Kriegsminister
sowie der badischen und preußischen kommandierenden Generale . In den Vitri -

y + nen und in eigenen Gestellen sind wertvolle persönliche Ausrüstungsstücke und
Jvv . Waffen aufgelegt , .darunter ein Prunksäbel Großherzog Karls , verliehen von

yj jJ
' Napoleon und ein Prunkschwert , das

y ' Ufw Fürst Karl Anton von Hohenzollern
/

'
jPmV Sroßherzog Leopold als Geschenk über -

reichte .
^ -ij 1* JBfiJ mi . Den Uebergang zur zweiten Raum -
A . ( kl ? Hälfte , die die Zeit von 1850 bis 191 »

i ^ '-i/TvOvSaV umfaßt , bildet der 1874 von
Großherzog Friedrich I . fff

iTT ^ stiftete Schellenbaum der Leib -
W&JmlteSmKk grenadiere , vor dem die 185»

xlrn gestifteten silbernen Kessel-
MzWM » w ' '

ßXTS ^ JßsKg pauken der Leibdragonec
mt 'fmiE &i Aufstellung gefunden haben .

43 verschiedene Uniformen
aller badischen Truppenteile ,
darunter ein Leibdragoner >n
voller Ausrüstung zu Pferd
sind in Vitrinen und an den
Säulen so zur Darstellung fle -
kommen , wie sie in den oer -
schiedenartigsten DienstverriÄ -
tungen getragen wurden .
Entsprechend der ersten Raum -
Hälfte sind an und vor den
Wänden der einzelnen seit-
lichen Abteilungen die krie-
aerischeu Ereignisse von 184A

Aber nicht allein die unendliche Reihe solcher
Schaustücke, die Gemälde der Fürstlichkeiten , die
Schlachtenbilder , die in die Hunderte gehenden Uni -
formblätter , nicht die großartige Sammlung samt -
licher , je von badischen Truppen benähter Gewehre ,Säbel , Seitengewehre , die Schellenbäume und sil -
bernen Pauken der Leibdragoner , die Helme , Müt¬
zen , Kartuschen und Schärpen , die ^wei Pultvitri -
nen mit einer erschöpfenden Ueberstcht aller badi -
schen Orden und was sonst immer bis zu Pfeifenkopf
und Rejervistenkrug ein Soldatenherz erfreuen kann ,
machen den Wert des Badischen Armeemuseums
aus . In den poldverzierten Eichenschränken des so -
genannten Blbiothekzimmers des Erbgroßherzogs
finden wir den

Grundstock zu einer Badischen Armeebücherei ,
die für alle militärwissenschaftlichen Studien , für
Familienforschung usw . jederzeit bereitstehen wird
und schon jetzt mit mehreren tausend Bänden die
Bedeutung dieses Unternehmens erkennen läßt .
Man sieht eine großartige Sammlung Handschrist -
licher Stammrollen und Parolebücher , eine Biblio -
thek der Dienstvorschriften und was sonst aus zivile ^und militärischen Archiven zutage gefördert werden
konnte .

Als eine weitere wissenschaftliche Bereicherung
sind die vom Sommer ab sortlaufend erscheinenden
„Veröffentlichungen aus dem Badischen Armee -
museum " geplant .

Woher aber find alle diese Schätze gekommen ?
Der Ausruf des Herrn Reichsstatthalters gab

Anlaß zu einer

riesigen Sammelaktion im ganzen Lande .
Die staatlichen Stellen öffneten bereitwillig ihre
Pforten : Landesbibliothek , Generallandesarchiv ,
Karlsruher Kunsthalle , die Staatsministerien , das
Staatstheater steuerten manches wichtige Stück bei ,die Militäroerbände , Offiziersvereine , Regiments -
archioe , vor allem auch Markgraf Berthold haben
bereitwillig aus ihren Sammlungen und Soldaten -
erinnerungen gespendet . Daneben aber war es nicht
zuletzt die persönliche Findigkeit von Dr . Martin ,der landaus , landein die Dinge aufzuspüren weiß ,wie weiland ein hungriger Musketier das letzte
Huhn . Und die Herren des Armeemuseums ver -
sichern , daß bis zur Eröffnung von Haus Eins im
Mai und gar erst bis zur Fertigstellung der beiden
großen Abteilungen Weltkrieg noch ungeahnte
Schätze aus dem ganzen badischen Lande zusammen -
strömen werden .

Ein Rundgang durch die Ausstellung

PRO P ATRIA,/ ?
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1849, 1860, 1870/71 zur Anschauung gebracht worden . Im Mittel -
Ichiff stehen die Modelle Meier Geschütze mit voller Bespannung ,
Mänzt durch die weitere Entwicklung der Handfeuerwaffen in der
oeit von 1850—1913 , und durch Modelle von Fahrzeugen . Pionier -
bauten sowie durch Fernsprechgeräte. In weiteren Abteilungen
kommt die Entwicklung der modernen militärischen Kopsbedeckung ,
kommen die verschiedenen Arten der Epaulette und des Achselstückes
Zur Darstellung . Je eine Vitrine ist dem Thema der Militärkon -
vention vom Jahre 1870/71 und den Kriegsartikeln , den Fahnen
und dem Fahneneid gewidmet. Wir sehen die drei obersten Kriegs -
Herren aus der Zeit von 1870 bis 1914 , den Reichspräsidenten von
Hindenburg als Kommandeur der 28. Jnfanterie -Division. weiter -
fljn Karten des Badischen Eeneralstabes vom Jahre 1855 ff . , be¬
rühmt als die ersten veröffentlichten topographischen Arbeiten dieser
Art in Deutschland, und schließlich auf vier großen Tafeln die Frie -
densgliederung des XIV . Armeekorps in den Jahren 1871 , 1904

Fahnmspitze van 1806 mit der GroHhorzogskronc und den
Initialen Carl Friedrichs .

Und 1914 , sowie eine Aufstellung aller preußischen Formationen .
dem XIV . Armeekorps seit seinem Bestehen eingegliedert waren .

. Den Abschluß bilden wiederum zwei kleine Nebenräume , von
^enen einer das Modell des Linienschiffes ..Zähringen " und Ma -
^ ineuniformen . der andere , neben einer Vitrine mit der Entwick -
lung der Munition für die Handfeuerwaffen . Gegenstände aller
^ tt : Schießpreise. Tambourstäbe . Vorschriften. Bilder und zuletzt
Erinnerungsstücke des Soldaten an die Dienstzeit enthält . In der
Ausgangshalle Gewehre der neueren Zeit , Lanzen und das Modell
öe s Kreuzers Karlsruhe II .
^ Das heutige Museum ist lediglich eine Rahmenausstellung .
Manches ist noch vorhanden und vieles noch zu gewärtigen . Im
Hinblick darauf wird zu erwägen sein , wie die Erweiterung erfol-

soll. Für den Ausbau sind die beiden weiteren Marstallgebäude
^orgesehen . Die ehemalige Reithalle ist als Ehrenraum gedacht , in

die Fahnen des XI'
V . Armeekorps Aufnahme finden werden.

Das dritte und letzte Gebäude soll die jetzt bestehend « Ausstellung
ergänzen und die badische Militärgeschichte bis zur Auflösung der
alten Armee aufnehmen . Es ist zu erwarten , daß mit dem Umbau
ö , esei Gebäude noch im Laufe dieses Jahres begonnen wird .

Glückwünsche zur Eröffnung
des Armsemuseums.

Anläßlich der Eröffnung des Armeemuseums in Karlsruhe gin -
gen bei dem Herrn Reichsstatthalter außer dem Brief des Herrn^ ^ ichspräsidenten Schreiben u . a . ein von

Reichswehrminister von Blomberg :
Zu meinem großen Bedauern ist es mir am 12. Mai unmöglich,

Nch Karlsruche zu kommen , um an der Einweihung des Badischen
^ rmeemuseums teilzunehmen . Seit vielen Wochen habe ich die Teil «
uahme an einem Turnier in Jnsterburg zugösagt uno kann diese
Zulage nicht rückgängig machen , da ich schon häufiger mein Verspre-

nach Ostpreußen zu kommen , wegen anderer dringender Dienst-
»Schäfte nicht habe einlösen können . Ich bedauere es ganz besonders.
?B ich an der Feier nicht teilnehmen kann und hoffe , dag sich später'ne andere Gelegenheit bieten wird , wieder einmal nach Karlsruhe°° et sonst ins basische Land zu kommen .

Generalleutnant a. D. von Altrock :
dem ehemaligen Kommandeur der Leibgrenadiere :

1911 bis
des

IQnn Inno • ~v " -wniucu im |u;uiieu ouveii ueneui i .uoe , z
lg, . V m ^ ueralstabe 14 . Armeekorps und oann von 1911
schönsten SHSwSUr Leibgrenadierregiments ,

ntef
^ ifjur !* e£ mir und meiner Frau (wegen veren Erkrankung)

wunlüw Brenden Einladung nachzukommen . Ichwünsche glänzendes Gelingen der Veranstaltung .
gez. von Altrock .

Ausmarsch-Plan
, « m Aufmarsch imd zur Aufstellung der Erösfnuugskundgevung zur Einweihung des Armee- uud Weltkriegsmuseums

am Sonntag , de« 18. Mai 1984.
bis 11,20 Uhr Aufmarsch sämtlicher Verbände .
11,SO Uhr Begrüßung der Ehrengäste, Kriegsbeschädigten

Stifter .
Abschreiten der Front .
Begrüßung durch den Museumsdirektor .
Ansprache des Museumsleiters .
Ansprache des Vertreters der Wehrmacht.
Horst -Wessel-Lied (1. Vers ).

und

11,35—11,45
11,50 Uhr
11,52—12,05
12,05—12,15

Die Ausmarschleitung für die Wehrverbände übernimmt der
Stabsführer der SA Brigade 5S .

Anmarsch durch die Waldhorn - und Waldstrahe . Die Ausstellung
für die der P .O . angeschlossenen Organisationen , Reichstreubund ehe-
maliger Berufssoldaten , Kyffhäuserbund , Studentenschaft , RF -Frönt »
kämpserbund, Jungvolk und B .d .M . wird von der Kreisleitung über-
nommen, ebenso die Absperrung des Schloßplatzes.

nn
■| ^ - Nur Zutritt drXhrw »gS*l»

12,15—12,30 Ansprache des Reichsstatthalters
Deutschland-Lied (1 . Vers ) .

12,30—12,50 Eröffnung des Museums durch den Reichsstatthalter .
Aufmarsch der Verbände zum Vorbeimarsch.

12,55—13,30 Vorbeimarsch.

Der Sanitätsdienst wird von der SA unter Leitung des Sani -
täts -Obersührers Dr . Rettig ausgesührt .

. Heil Hitler !
Kreisleitung der NSDAP . Kreis Karlsruhe ,

gez . Worch , Kreisleiter .

Das Programm für die Eröffnung des Armeemuseums.
Von Samstag nachmittag ab wird die Landeshauptstadt unter

auf mehreren Plätzen der Stadt , der Vororte und in Ettlingen und
Durlach Platzkonzerte . Der Abend bietet ein Militärkonzert
mit großem Zapfenstreich, ausgesührt von den drei Musikkorps mit
Spielleuten des 14 . (Bad .) Infanterieregiments , im Stadtgarten .

Am Sonntag früh wird Karlsruhe rechtzeitig durch das „Große
Wecken" der Musikkorps des Reichsheeres aus dem Schlaf gerüttelt
werden . Bis 11,30 Uhr hat sich auf dem Schloßplatz ein rissiger Auf-
marsch vollzogen Landespolizei , SA , SS , HI , Fliegersturm , Ar-
beitsdienst, PO , NSBO , NS - Hago, NS -Bauernschaft, Kyffhäuserbund.
NS -Frontkämpserbund , Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten ,

Der Gründer des badischen Heeres , Markffra! Karl Friedrich .

Studentenschaft , Jungvolk und BdM . Keine Organisation wird seh»
len , wo es gilt , der alten Armee in neuer wahrhafter Gesinnnung
zu gedenken ! Besondere Berücksichtigung werden die Kriegebeschädig-
ten finden, deren Schwerstverletzten Sitzplätze im inneren Schloßhos
vorbehalten sind . Durch zahlreiche Ehrengäste sind die alte Armee
und das Reichsheer sowie die Führer der Verbände und Behörden
vertreten . Unter ihnen wird sich einer der bekanntesten Heerführer
des großen Krieges befinden : General der Artillerie von Gollwitz.

Den Höhepunkt der Kundgebung, die mit einer Gefallenenehrung
verbunden ist, werden die Ansprachen des Befehlshabers im Wehr -
Kreis v , Generalleutnant Liebmann , und des Reichsstatthalters
bilden .

Zum Abschluß der Eröffnungsfeier erfolgt der Vorbeimarsch der
jungen Verbände vor dem Reichsstatthalter .

Man rechnet mit einer Gesamtteilnehmerzahl von 30 bis 40 000,
wozu noch die Zehntausende aus der Bevölkerung kommen . 2aut -
sprecher werden dafür Sorge tragen , daß der Verlaus der Kund-
gebung auch im hintersten Winkel gehört wird .

Der älteste deutsche Offizier.
Major a . D . K r e ß m a n n der als ältester deutscher Offizier

kürzlich seinen 98 . Geburtstag feierte , erhielt aus dieisem Anlaß aus
dem ganzen Reiche herzliche Glückwünische.

Reichspräsident von Hindendurg schickt« folgendes Tele«
gramm :

Schr geehrter Herr Major !
Zu Ihrem 98 . Geburtstage spreche ich Ihnen in dankbarer

Erinnerung an Ihre dem Reich in Krieg und Frieden geleisteten
Dienste meine herzlichen Glückwünsche aus .

Mit kameradschaftlichem Gruß !
gez. von Hindenburg .

Am Vorabend wurde dem Jubilar von der Stahlhelm -
kapelle ein Ständchen gebracht. Die Führer des Stahlhelms , dem
Major Kreßmann seit seiner Gründung angehört , überbrachten per-
sönltch ihre Glückwünsche . Herr Major Kreßmann war allen An-
strengungen seines 98. Geburtstages in bemerkenswerter Frisch «
gewachsen .

Spielplan vom 12 . bis 21 . Mat 1834.
(12. bis 19. Mai :

Badisch « Heimatwoche .)

Im Staatsweater :
Samötag , lt . Mai : E 24 . Neu ein¬

geübt : Edelwild . Dramatisches
Gedicht von Gött . 20 bis nach 22
(8,90 ) .

Sonntag , 13 . Mai :
Nachmittags : Geschlossene Vor -
ftellnng anläßlich öcs Mutter -
tagcs , veranstaltet von der Gau -
leitung der NSDAP . Alle aeaen
Eine » , Einer für Alle . Schau -
wiel von Friedrich Forster . IS bis
gegen 18 .
Kein Kartenverkauf im Staats -
theater !

Abends : C 23 Deutsche Bühne
Sonderling <Tb .-Gem .> III . S .-
Gr . . 1 . Hälfte . Das Nachtlaacr in
Granada . Romantische Over von
Konradin Kreutzer . 20 bis gegen
22 (4.50) .

At - m - a . 14. Mai : G 24. Deutsche
Blibne Sonderring (Th .-Gem .)
1401—1500 Unter musikalischer
Leiiung d. Tondichters . Wnnder -
land . Lyrische Lverette von
Berni . Lobertz 20—22 .30 (4 .50) .

Dienstag , 15. Mai : Geschlossene
Festvorstellung anl der Tagung
des Reichsnährstandes . In An -
Wesenheit des Dichters , lkatte.
Schauspiel von Hermann Burte .
20 bis nach 22 . »
Kein Vorverkauf i Staatstheater .

Mittwoch . 1« . Mai : A 25 (Mittwoch «
miete «. 81 , i « . Deutsche Bühne
Sonderring (Th .-G . II . S .-Gr .
und 1801—1400 . In Anwesenheit
des Dichters Zum erstenmal wie -
derholt : Karthago . (Sein oder
Nichtfein ) . Geschichtl Trauerspiel
v . Kakob Lauth . 20—22.30 (3 .90) .

Donnerstag , 17 . Mai : JJ26 (Don -
nerstaamiete ) . Unter musikal . Ltg .
des Tondichters . Was ihr wollt .
Oper von Arth . Kufierer . 20 bis
nach 22.30 (4.50 ) .

Freitag , 18 . Mai : F24 (Freitag -
miete ) . Uraufführung . In An -
ivefenjeit des Dichter « . Saul .
Tragödie der Untreue von Wllh .
Maria Senn . 20—22 .80 (3 .90) .

Samstag , 19 . Mal : C 24 . Deutsche
Bühne Sonderring . (Th .-Gem .)
I . n . III . © .-Gr . , 2 . Hälfte In
Anwesenheit des Tondichters .
Zum erstenmal : Schwanenweiß .
Oper von Julius Weismann .
20- 23 (4 .50 ) .

Sonntag , 29. Mai : E 25 Deutsche
Bühne Sonderring (Th .-Gem .)
1101—im

- - -
ner .

Montag . 21. Mai : B24 . Deutsche
BKhne Sonderring (Th .--Gem )
1001—1100 . Lohengrin . Von
Wagner . 18.30—22.45 (ö.—) .

Auswärtige Gastspiel « :
Samstag . 12 . Mal : In Bühl :

Tan, -Abend .
Dienstag . iz . Mai : In Landau :

Arabella .

« ad . Hochschnle für Musik :
g . 15. Mai : Alexander von
Abend . Unter Milwirinna

20- 21.45 (0 .1

strabe
lung
Tel .
schuh,

- 1200. Parsiial . Von Wag - ?« ei* l
17.30 22 .15 (6.- ) . JjM

«

3 « d«r Bad .
Dienstag

Duscht -
des Tondichters

bis %— ) .
Vorverkanfsstellen :

Werktags : Bwdiiches Staatstheater ,
Tel . 628« (9 .80- 13 : 15 .80— 17 Uhr ) :
Musikalienhandlung Fr . Müller ,
Kaiserstr . 90, Tel . 88« , Anskunits -
stelle des Verkehrsveremi . Kaiser -

159 , Tel 1420 : Zigarrenhand ,
nng Brunnerl . Kaiserallee 29,

Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz»
schuh , Werderplab 48 Tel 508 ;
Kreisleitung der NSDAP ., Wald ,'trabe «3 . Tel . 8101 . In Dnrlach :

nsikhans K Weiß , Hauptstraße ,
Telefon 458.

Fo> Passbilder
sowie alle Fotoarbelten stets die

Fotozelle , Herrensir . 22

? Der Lebensretter
ist KUnzel 's Aka Fluid ( Erfrischungsfluid ) .
Bei HITZSCHLAG glänzend be¬
wahrt . Wirkt Wunder bei Ermüdung und
bei körperlicher und geistiger Erschlaffung .
Darum reise und wandere nie . ohne KUn¬
zel 's Aka Fluid . Darf in keiner Familie
fehlen . Biol . Laboratorium August KUiizcl ,
Karlsruhe . Mathystraße 11 , Ruf 7538.

Herde und Öfen
Gas - , Kohlen - , komb . und elektrische in jeder Größe ,
Ausführung und Preislage im Spezialgeschäft

Bender & Co . G. m . b . H.
Amalienstr . 25, Ecke Waldstr ., Fernsprecher 244 ii . 245

Größte Auswahl / Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWiitschaffs-Zeitung
Ab 1 . Juni neue Vorschriften für die Regelung des Eiermarktes.

^ r 3!«irf) on ' mtffat für die Vieh - , Milch - und Fettwirtfchaft Frhr .von Kanne bat unter Aufhebung der Ersten Anordnung vom 3 . Febr .5 - ^ , Vorfchrfteu aur Regelung des Eiermarktes erlassen . die mitSem 1. Juni i . I in Kratt treten .danach decke » sich die zur Regelung des Absatzes uud der Ver -wertuu « von viihuercicrn , u bildeuden Wirtschaftsbezirke mit den Ge -biete « der Eierverwertnuasoerbäude . Alle Hühnereier . di^ in den Ver¬kehr gebracht werden . « Assen durch den , der sie vom Hübnerbalter er -wirbt , der Kennzeichnung zugeführt werden . Ausgenommen sind Eier .
>!?( » « mittelbar an den Verbraucher abgegeben wer -den . Als Verbraucher gilt . wer Eier , nm persönlichen Genuß oder zurV - rweudung im eigenen Haushalt bezieht . Als Verbrancher mit eigenemHaushalt gelte » auch » raiikeuhäuser . Erziehunas .austalten Wolilsalirlö -austaltcn und ähnliche Einrichtungen . Gast - und Schankwirtschasten .

k« He,1 ?.bsb°-M ^ aÄt al0 nicht

vom
fckaft ^ . . . . . .DD . . . .uulinosleuc » einzurichten , die die ihnen zugesührten Eier nach den Vor -schritten der Eiervevordnung kennzeichnen und verpacken müssen . DieBezirksbeanstraaten werden ermächtigt , siir ihre Wlrtschastsbezirke nachvorheriger Genebmigung des Reichskommissars Preise und Preisspannenfür den Verkehr mit Eiern festzusetien . Für diese Festsebum « sind Richt -linien maßgebend . die vom Reichskommissar noch erlassen werden

„ sviir alle Maßnahmen , die zur Durchführung der Marktreaelnng (fe «troffen werden , gilt als oberster Grnndsah . das, die Eier au >s kürzestemWeac und unter dem geringsten Kostenaufwand mm Verbraucher ge¬langen müssen und daß die ausreichende Versoraiina der Verbrauchermit einwandfreien Eiern gesichert , sowie jeder sonstige Leerlauf imwirtschaftlichen Verkehr mit Eiern vermieden wird .

tigen günstigen Beschäftigung die Verwaltung hoffe , auch für daslaufende Jahr eine bescheidene Dividend« verteilen zu können . AufAktionäranfrage wurde gesagt, daß die Zeit zur Wiedereinführungder Aktien an der Börse noch nicht gekommen sei . Schließlich geneh -
I
"
« 9 öie Neustllckelung der Aktien in solche zu je 100 und1000 9v9Ji .

. . ,
® a^ in =? u &er Lederfabrik AK .. Lahr i . Bd . Die Gesellschaftyal ihr Aktienkapital in erleicherter Form um 901)00 auf 210 000 RMherab ^eietzt . Das Grundkapital besteht nunmehr aus 143 Vorzugs -und 157 Stammenaktien zu je 700 RA " Die Vorzugsaktien besitzenein Divldendenvorrecht von 5 Proz . und sind bei Liquidation vor den« tammaktien zum Nennwert einzulösen .

mU % ^ M >nan « » Ci « A .-G .. Wejs '.' nbachfabr » (Murgtal ) . « ei derÄü . Jtaft . ftauttol ausstatteten Gesellschaft eraab sich Z933 ein
^ chl '^ ät « #1 73l , 5161 RM . Nach Äbzua alle ? U,Ästen
x " ' 3i ® ' • Wchxeibunsen aus Anlagen und 12 500 NM . an -
& Ä l «

"
1̂ 1 J 8rÄ ^ ' wwie 169 020 (2.30 877 ) RM .>>lnien . 19L.V79 (12 / 995) RM . Besitz steuern eraab sich einschl .

Conti Gummi . / Günstig# Entwicklung.
Wie wir schon meldeten , gelangen w '^ er 8 Prozent Dividende mrBerteiluna . Nach dem Bericht hat die Förderun « . die die Regierungder Motorisierung Deutschlands angodcihen lieft , einen stark belebendenEins ! un au » die Autoindustrie ausgeübt . s^daß sich der Inlandsumsatzmenaen . und wertmäßig beträchtlich steigern konnte . Der Wettbewerbin allen Artikeln hat sich weiter verschärft bin, » kommt , daß die Ver -kaussvreise den Tteiaernnaeu von Robaummi und Rolchaumivolle nurin kleinstem Um sä ?, « lolgen konnten . Der Auslandsumsatz ist weiter

Muckgegangen Die Amsterdamer Verkaussaeselllckast bat durch dasAb-sinken der Waftriina in den einzelnen Ländern und durch den Rück -« an « der Verkansszisfern Verluste erlitten . die von der Gesellschaft ge-traaeu werden . Der Ertrag an Devilen aus dem AuSlanldsitmsat , war1S33 noch !o groß . das ! er zur Beschaffung der für die ivabrikation not -wendigen au ständischen Rohstoffe ausreichte . Die ersten Monate desneuen Geschäftsjahres haben trotz der großen Verkäufe der Kundschaft ,die ein « Preiserhöhung erwartete , kei« Nachlasse » der bicschästöbelcbuu «abbracht . Die P.veise für die meisten Rohmaterialien si« weiter aestie -»en wnid noch im Steigen bearisfen . Das Ervorb »eschäist leidet nach wievor unter der Weldn »irtschaktsla « e. Die Verwaltung erhofft von denVestiebunacn »itr Avsfubrsvvderiina auch für die ( Ĝesellschaft aüustiaeAwswirkunaen . »w—al die Ervortorssanisation in einer Weise auirecht >-erhalten wurde , die es ermöglicht , jederzeit bei Wwt >erbel «buna tat -träwa eimuareifen .
In der Wlanz erscheinen lin Mill NM ) : Anlagevermöaen M .KO<S2.ö6) : Beteiligungen 2,47 (2,47 ) ; Vorräte 11 10 (11 .231 . Die Wertpapiereweisen mit 11 .05 (4,22 ) eine sehr starke Annahme auf , da die Verwaltunges sür richtig gehalten hat . einen Teil ihrer Bankguthaben während desJ « hres in sestverzinsliche Wertpapiere umzulagern . Dabei hat sich auchder Bestand an eigenen Obligationen von 0 8« aitf 1,90 M ' ll . RM er -Höht , während Steuerg - itfcheine mit 8 .81 <—) ausgewiesen werden . DieBankguthaben haben aus dem erwähnten Gründe aus 7,01 (14,47) abge¬nommen : An »ahlungcn betragen 0 .92 (1,45 ) ; Warenforderuugen 8,95(3 20 ) ; Konzernforderungen 3,9« (6,55 ) ; sonstige Forderungen 2,S6 (2 30 ) ;Wechsel 0 .00 (1,58 ) ; Rcichsschavwechsel 0,25 (0,50 lind Kasse 0.26 (0,31 ) .Aus der Passivseite stehen zu Buche neben unv . S7.00 AK 5 55 Reserve¬fonds und 7,00 Ausgleichs - und Wertberichtigungsfonds Niickstell>ungcnm t 6 .40 (L .04>; Anleihen mit 16.70 (17.27 ) ; Warenverbindlichkeiten mit1,29 (0 .86 ) ; Kon »ernschiildcn mit 0,94 (O^ fl ) ; Bankverbiudlichkeiten mit —(0,09 ) ; Obligationszinsen und gekündigte Obligationen mit 1,26 (3,50 undverschiedene Verbindlichkeiten mit 1,27 (.1,46)

H . Tonwarenindustrie Wiesloch A .-E . in Wiesloch . Die ® V amFreitag erledigte ohne Aussprache die Regularien für 1933 ( aus49 304 RM . Reingewinn Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit2 'A Proz . auf die Stammaktien ) . Die Entlastung wurde einstimmig
ereilt . Die satzungsmähig ausscheidenden AR . - Mitglieder wurden
wiedergewählt . Mitgeteilt wurde , dag bei Fortdauer der gegenwär -

Berlin«- Getreidegroßmarkt

iiSeftlÄ
™

( 148 2̂ ) NM .
'
,

meripttit ^ pwewdung Anawben nicht gemacht werden In der Bilanz
f? cllun ? - » ' n -i-i nl f/f '1■ JflrVi9 t .®WftJi! Reserven 1.20 <uuv . >. Rück -W-0« ' ) . Berbinölichkeiteii 2.6P4 (2.937) , — darunter 1554Bankschulden ititi 0.642 Guthaben der Aktionäre , — andererseits Betei -liaunaen bei 0.157 Äuaana 0.558 (0 .401 ) . Vorräte 1L77 ( 1 432) Waren -
n ? (0 .014 ) . andere Bankguthaben

? ' L y •1? ' >■ Wafferkiaftanlaaen IX» » (1.131 ) ,s ini tJLiiL 1" • Eiseubalinanlaaen 0 .172 (0 .104) , Geschäfts '(O-'löO ) Grunldstücke 0 .232 (0 .233 ) .
lien (W G m. b H . Die Umsätze sind aivf bei -
IUI so ? on RM . 18 38« 077 im Vorjahr auf«« ftiegen . Die Bilanzsumme weist erstmals wieder eine IctcfiteSpareinlagen rermelirten sich um rund » 710 RM .D >« sofort m êiMaren Mittel betruaen am Jahres -s.wlu 'st 331 0o2 ^ IcM . , so dan öle LiauWbat als außerordentlich aünstilgb^ cicknet werden darf . Die Zahl Her VNtailieöer bat von 1 »47 auf «40

5» 7 'etträ ..öSSRLeid>en öie Hastsumme von 1047 000 auf 946 000 RM .
( iÄÄVi » i l,,t voii 3000 oerbleib : ein Reingewinn von 12 568
lilrJi ? « >,

QU
>n ,ln 5 i ' - .V . 6) Prozent Dividende verteilt werdenB,lanz fsorberun «en 1.257 Mill . NM . ( i . V . 1 .030i ? iu . NM $ chitl .mer I . llät. Rechnur « unid 387 735 RM . Vorschüsse aufSchuldschein ) . BankinMaben 155 902 (53 882 ) RM . ; andrerseits GesckMS -Mltbaben 108 271 ( 109 »33 > RM . . Einlagen 1 401 343 (1 173 474 ) RM .Norddeutichc Portlandzementsabrik Misburq Hannover . In der AR -Sitzung wunde beschlossen , für 19 .33 die Verteilung einer Dividende von3 Prozent pormfchlagen nacwem m Vorjahr der erzielte Robgewinnvon 181 000 RM . M. . Abschreibntmen verwendet wurHe . Auch die übri -gen mit der Gesellschaft durch Jnteressenoemeinschastsverträg « veiibiin -denen Werke ichlagen dre gleiche Dividende vor nach 0 Prozent i V ,au ?-g«n» mwen die Portlanidzementwerke Schwanebeck A .-G . im Schwane -bick bei der der Gewinn ?n AbfchreV ' UNItt ' N »erwendet wirdNorddeutsche Bcrsichernnasacsellschaft . Hamburg Laut AR ->Beschluhwird der aus den 2. Juni einzuberufenden GV für 1933 die Ausschüttungvon wieder 8 Prozent Dividende vorgeschlagenLondoner Goldpreis . Der ? onSon «r Goldpreis beträgt am ft-reitagein Gramm Keiiioold 2 .7S36S RM .

Butter .
WäHreitd fahresqeitlich eine «vheibliche Laaerbilduna an , Bnttermarktzu evmarten war . ift unter den , Einiluf ! der auficrordentlich warmenund trockenen Witterung eine lemerlenswerte Entlastung einigetreten .Die Butterer -enauna ttt insolae des stark zvnehmeirden ftrischmilchver -brauches , teilweife auch in sola « Verknappung der Futtermittel vielfachzurji (tBM <in «ett . während die Nachfrage im Zusammenhalt mit demreichlichen ftruh <,emüs « verz «hrurS ten sich bessernden Kanfkraftverhält »ntlseu eine merkliche Belelbun « zeigte . Die Anlieferungen konnten daherglatt am Markt untergebracht werden . Die ffraae nach billiaen Sor .ten konnte sogar vielfach nicht voll befriedigt werden , fodafi sich damitauch für «Spitzenqualitäten , vor allem siir MarkenbiMer . bessere Unter ,bringnngsmöglichkeiten ergaben . Tie Zufuliren von Auslandsbutterhabe » sich in normalen Grenzen gehalten wl » den Absatz ideutscher But -ter nickt merklich beeinträchtigt . — Ein marktftörender Anaebodsldruckist in der nächsten Zeit , besonders wenn weiterbin trockene Witterungvorherrscht , kaum zu erwarten . Da sich zudem der Dkarkt unter deinTin Hüft der neuen Maßnahmen immer planmäßiger entwickelt , ist miteiner plöi - licken Ueberschweinnning des Marktes nicht zu rechnen , foi&oftsich das Geschait voraussichtlich weiter stetig vollziehen wird . Vorläufigdii 'rften die Aulieferunaen ungefähr der vorhandenen Nachfrage ent -sprechen . Notiermigsäuderungen sind daher zunächst kaum »u erwar -ten . Eine wesentlich « Aenderuna an der Griimdhaltung des deutschenButtermarktes dürste auch durch de « Mletzt stellenweise eingetretenenWitderunasumschwunig nickt eintreten .

Wertpapiermärkte.
Berlin : Uneinheitlich .

Berlin . 11 . Mai . ( Funkspruch . ) Die Anisübe zu einem etwas leb -bakteieu Geictiäit in den letzte » Tagen gingen heute wicöer verloren ,da uch die Kulisse infolge der geringen Beteiligung des Publikums
zurückhielt und teilweise Realisationen vornahm . Die Tendenz war

die Kursbesserungen . at>gesehen
Die ?

zurückhielt WWW » W » WW » WWd,rl>er nicht ganz einheitlich , wenn auch WWW W !vom Äcontanaktienmarkt , überwogen . Di « Tendenz erhielt durch dieweitere Abnahme der Arbeitslosenzisfcr einen guten Rückhalt . Auch dieaus der Wirtschaft vorliegenden flünstigen Nachrichten fanden Beachtnng .Kur Tarifwert « hielt das Zntereiie an Durch freundliche Haltung fielen
^ «rtilaktien aui . während Papier - und Zellftoff - Werte gedrückt waren .Bmin - und SchiffaürtSaktien waren ebenfalls angeboten . Renten littenunter Realisationen . Zienbesitz eröffneten 4iPf « , niedriger n» d gingenim Verlauf um weitere 17H zurück . Al «besitz banden 0 . 12 ein . Reichs -sckuldbuchiovderungen waren gut beüauairet und teilweise V» höher .
Verlauf knapp behauptet .

Der Verlauf war knapp behauptet . Hefter lagen EifenbabnverkebrS -mittel . die 2U gewannen . Die übrigen Märkte lagen teils behauptet ,teils etwas schwächer . Deutsche Kabel verloren nach sesterer Erössirung2h . êldmüble erhöhten ihren Verlust auf 2Mi, Barver , wurden auf Basisder letzten Zchlukiiotierung umgesetzt , Montanweite bröckelten noch etwasab , « asjareute » lagen dagegen überwiegend freundlicher , lediglich Nen -bentz gaben weiter « uk lö .50 ( 17 .351 nach . Pfandbriefe wurden Vi— Vjhöher bezahlt . Besonders Mesninger nnd Nordd Grnndkredit warengefragt . Auch Liamdationspfandbriefe lagen fest und meist höherDeutich « Eeutralboden gewannen sogar % . Stadtanleiben lagen sreund -lich . Verkehrsanleihen . Breslauer und Dresdener Schatzanweisunaengewannen ie Vt. Auch die kleinen Stattanleiüen wurden höher bezahlt .Erste Dekosama und Eiienacher TW danleihe ermäkigten sich um jeLänderanleihen besserten sich um %■— '6 . Hessen . Bralunschweiger und20er Mecklenburger waren bis % befestigt . Provinzanleilien konntenVt—M gewinnen . Von Obligationen gewannen Z1! ont Cenis 1, Lüden -scheid % . iväl >rend Mir u . Genest % verloren und Klöckner ü .
Schluss abgeschwächt .

Der Schluft war eher leicht abgeschwächt , doch wurden die niedrigstenTag «Sl,otierungen teilweise wieder überboten . Tarifwertr und Karbenlagen weiter fest , wobei man Stillhaltekäufe vermutete . Berger gabennm 2 nach . Nei 'besitz fchlofieu mit 1S.50 und Altbcsitz gingen um 0.50zurück . Nachbörslich war die Haltung n »veränd « rt . Farben waren mit132?» und Zieubesitz zum Tchlnnlnrs zu hören .
Am Kassamarkt war die Haltung uneinheitlich . Höher wurden n . a .Konrad Tack um 8 . von Tucherscke Bräu um 4 . Wissen Metall um 2V4notiert . Schwächer lagen Ebem . Werke Albert um 3V4, Radebera Ervortund Germania Portland um je 2% , Schieft -Defries und ErdmannsdorfSpinnerei um je 2.
Tteiiergntschei,, « k>lieben gegen Mittwoch unverändert . Kaufaufträgewurden durchweg voll zugeteilt . Von Reichsichuldbuchforderiingen notier -ten : Emission I 1935er 100 Geld . 1940er NS.12— 97. 1943— 14er »>4.12 bis95 .37. 194.-.—40« 94^12—95 .25 , 1947—4« er »4 .12—95 .12 Emission II 1935er99.87 Geld , 1943er 04.12—95.25. 1944—48« 96.12 Brief . Wiederaufbau1944— 45er und 1946—48er 55.87 Brief .

Frankfurt : Abends ruhig.
Frankfurt . 11 Ma -. (Drahtberlcht .) Das Geschäft an der Abend -börfe war sehr gering . Der Berliner Tchlufi wurde bis zu M unterboten .Am Rentenmarkt fanden weiter kl.eine Abgaben in Noubesitz statt , sodaft sich der Kurs au > 16,42V. ermähigte . Altbefitzanleihe und späte

Rcichsichuldbücher wurden dagegen ans der Basis von beute mittag ge-
handelt .

Im Verlauf hielt die Geschäftsftille an . lediglich am Markt der Neu -
befidanle ' hc trat später von Berliner Seite Nachfrage auf . so dah sichdas Papier wieder gut erholen konnte . Auch Altbesitz waren nm ge¬bessert ! die Aktienmärkte blieben nur knapp behauptet . Nachbörslichnannte man Farben mit 132% , Neubesitz mit 16 .50—55.Schuldverschreibungen : Nounganleihe 91W : Neu besitz 16 .42H -—55:Slltbefitz 1—90 000 95 G : kiproz. Fsm . Hnv . Goldpfdbr . 91 : 5V.proz Fsm .Hrih Goldpsdbr . Liau >. 90Ä . — Bankaktie « : Commerz , u . Priv . Bk .42 >̂ :Deutsche Bank und Diskonto 55% ; Reichsbank 150. — Bergwerksaktien :
Gelsenkirchener 68W ; Harpen « 90 ; Stall Wcsteregeln 109% ; Klöcknerwerke63H .; Mannesmannröhren 04 : Phönix Bergbau 48^ ; Rhein . Stahl »0^ .giiduftrieaktien : All » . Kunst Unie (Aknj 59 : Beknla 132^ : Bein »verg 67V«.; I . G . Chemie 5(wroz 14SV. : Conti Gummi 150% : DaimlerMotoren 45 : Dt . Gold - und Silber -Schd . 1S4 : Dtsch . Linoleum 60^ — 56 :

Elektr . Licht und Praft 104 : I . G . Farben 182% ; 3 . G . Farben BondS1lst ' >: Ges . f. Elektr . Untern . 96% ; Junghans Gebr (Stamm ) 37% :Mainkraft . Höchst 71V4 ; Metallges . Franks . 80 ; Rhein Elektr Mannheim94 ; Rütgerswerke 53V. . Tranoportanitalt «» : D Reichsbahn V». 112V- :Hapag 21 : Nordd . Lloyd 25 : Oeste . Südb . (Lomb .j 30 .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 11 . Mai . ( «i-uuksvruch . ) Am Internationalen Devisenmarktbröckelte das Pfund nach der voriibergehenden leichten Erholung amMittwoch heute wieder ab . Es notierte in Paris 77.30 nach 77.30Vs , inZürich 15 .74 nach 15 .74V. Pfund « ; Kabel stellten sich aus 5 .11% nack5 .12 °/, ». Der Dollar wur - e in Paris mit 15-lit nach 15 .07 nnd inZürich mit 3.07% nach 3 .07 festgesetzt . D -i« Goldvaluten lagen im grohenund ganzen international unverändert .Arn Geldmarkt trat beute keine wesentliche Veränderung ein .Blankotagesgeld erforderte für erste Rehmer 4— 4H Pro, . Für Privat -diskonten überwivg -t weiter die Nachfrage Im ii .ternationalen Devisen -verkehr wurden unveränderte Kurse aenannt .

Berliner De » isennotierungen :

Buen .Air
ßr .- Antw .
Rio de J.
Sofia

Kopenhag .
Dan/ig
London
Reval
Helsingf .
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
lapan
JugoslaT .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag ,
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

9 . Mai
Geld Brief

13.14513 .175
0 .573 0 577
58 .41 58 .53
0 .911 0 .213
3 .047 3 .05 ?
0. 497 5 .503
56 .95 57 .11
31 .60 81 .76

12 .76^12.79 «-
68 43 68 .57
5 .644 5 .656
16 50 16 .54
9 .471 2 477

169 48169 .p2
57 74 57 .86
21 29 21 33
0 .755 0 .757
5 664 676
78 42 78 58
42 .01 42 09
64 .14 54 26
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .63 11 .65
2 .48» 2 49^
65 .78 65 .92
81 .00 81 16
34 24 34.30
10 .42 10 .44
2 .018 2 .022

1 .049 1 .051
2 .493 2 .497

11 Mai
Geld Brief

13 . 13513 .165
0 .575 0 .579
58.37 58 .49
0.211 0 .213
3 .047 3 .053
2.497 2.503
56 .94 57.06
81 .60 81 .76

12 .7f-5l2 .785
68 .43 68 .57
5 .644 5 .656
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .43169 .77
57 .69 57 .81
21 .28 21 .32
0 .755 0 .757
5 .664 5 .676
78 .42 78 .58
42 .01 42 .09
64 .09 64 .21
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .61 11 .63
9 .489 2 492
65 .78 65.92
80 .97 81 .13
34.24 34 .30
10 .42 10.44
2 .018 2 .022

1 .049 1 .051
2 .496 2 .500

Berliner Notenknrse :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Danemark

England gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankreidl
Holland
Italien gr .

.. klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

„ klein
Polen

Rumän . gr .
. . klein

Sdiweden
Schweiz gr .

„ klein
Spanien
Tschcdi . gr .

.. klein
Türkische
Ungarn

9 . Mai
Geld Brief

2 445 2 .465
2 .445 2 .465
0 545 0545
58 25 58 .69

2 .44 246
56 .94 57 .16
81 42 81.74
12,72 12 .78
12 .72 12.78

5 .58 5 .62
15 46 16 52

169 " 6169 .74
21 2"> 21 . 30
21 22 21 .30

5 .65 5 .69
41 87 42 .03
63 .97 64 .23

47 .11 47 .29

65 .62 65 .88
80 82 81 14
80 82 81 .14
34 .10 34.24
10.61 10 65

1 .96 1 .98

II . Mai
Geld Brief
2 .448 2 .468
2 .448 2 .468
0 .547 0 .567
58 .21 58.45

2 .44 2 .46
56 .89 57 . 11
81 .42 81 .74
12.71 12.77
12 .71 12 .77

5 .58 5 .62
16 .46 16 .u2

169 .01169 .69
21 21 21 .29
21 .21 21 .29

5 .65 5 .69
41?S7 42 03
63 .92 64 .18

47 .11 47 .29

65 .62 65 .88
80 .79 81 .11
80 .79 81 . 11
34. 10 34 .24
10.71 10.75

1 .96 1 .98

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
9. 5.
5 . 12 "s

77 .28'/,
21 .841!«

7 .53V«
60 .00
37 .35
22.39
19 .90'/»

11 . 5.
5 .11 '/,.77 .30 '/»

21 .85
7 .53Vi

60 .00
37.31
22 .39
19 .90'/»

Kabel Newyorb 9 . 5. 11 . 5.
Zürich 3 .071 3 .087
Amsterdam 1 .47 1 .473
Warschau
Berlin 2 .49 2 .497
Tägl. Geld ca . 4-4V /o 4 - 4 -!«°/«Privatdiskont 3' /8°/o

Reirbebankdtakout : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 11 . Mai

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

9 . 5
20 . 36V4
15 .74 '/»

307 . 12
72 .05
26 .24
42 .22»/s

208 .95
121 .45
73 .25

11 . 5
20 .36'/«
15 .74

307 .12
72 .05
26 .24
42 .22'/»

209 .00
121 .60
73 .33

Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag"Warsdi
Budap

9 . 5.
81 . 15
79 .10
70 .30

.84

.32

11 . 5.
81 .20
79 .15
70 .35

12 .84
58 .32 '/-

Belgrad <
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
Japan

1934.
9. 5.
7.00
2 .92
2 .51
3.05
6 .94

72 .00
93.00

11 . 5.
7.00
2 .95
5 .20
3.05
6 .94

72.50
93.00

Berlin , n Mai . Funkspruch .» Die UmfSfee im WetrerdeperkeSkwaren nach der gestrigen Unterbrechung weiter mäbig . Durch die un -
besriedtgenden WasserstandSverhültniss « im Binnenverkehr wirv das (Me.Ichäft stark beintrachtiat . ftiir Brotgetrctde war die Stimmung steti ? ,die Mühlen kaufen aber Zunächst nur vereinzelte Waggons von Wer -
zen und Roggen . Am Mehlmarkt biirste das Geichäst noch Klärung derden Mehlhandel betreffenden fragen lebhafter in Nana kommen , dader Konfum anscheinend keineswegs reichlich versorgt ist . friir Haferbleibt die Grunirstimmung bei knappem Angebote fest , und die Preileliegen teilweise erheblich über dem Niveau des Roggens . Industrie -
gerste hei mähigen Umsähen behauptet Erportscheine waren allgemeinetwas erholt .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide nnd
übrigen ie 50 kg ), ölhaltige Futtermittel

11. 5.Wellen
märk .7fi-77k (i
frei Berlin

Erz -Pr W II
Mühlenpreis
Erz -Pr Will
Mflhlenpreis
F "> Pr . W IV
MOhlenpreis

Koxitrn
märk 72-73 kg
frei Berlin

Erz -Pr . R II
Mühlenpreis
Erz Pr R III
Mühlenpreis
Erz Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau,fste .neu
frei Berlin
ab märk Stal
gut -.IreiBerl
ab m9rk .StaL

11. 5.
Sommer mltt .
frei Berlin

188
194
191
197
193
199

abmärk .Stat .
Winters . . 2zl.
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z .fr Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Haler

märk . fr .Berl
157 ab Station
163 I iefer Mai
160 Juli
166 Weizenmehl
162 BasisType 791
168 Preisgeb . II

III
IV

Roßgenmrhl172- 176
Preisgeb . II

172- 176 III163- 167 rv

Oelsaaten ie Tonne , alle
ausseht . Monopolsbgabe :

11. 5.
166- 170
157- 161

166- 170
157- 161

26 .25
26 .70

27
Type 815

22 .25
22 .70

23

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Arkerbohnen
Wicken
I.upinen . blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnufik .50%
Mehl 50%

Trockschnltz .
Eul .Sojaschr .

46% abHamb .
abStettin

Kartoflelllock
(Stolp )
(Berlin )

11 -90
11̂ 25

20 —22
14- 17

9 .50- 11
8- P -25

8 .10- 8 .90
7 50- 7 90
5 .60- 6 .10
740 - 7 .90
7 .75 - 8 .75

5.90
4 .90
5 .05
5 .10

4 .55
4 .65

7
7.30

Weizenmehl mit 15 Pr ->z . Anslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Pro «.Auslandsmehl 1.50 RM Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen -
meh ] plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Notiz . —
Weizengrießkleie und Roggengrießkleie (Bollmehl ) je 0.75 RM . höherals Weizen - bzw . Roggenkleie .Tendenz : Weizen und Roggen ohne Geschäft : Gerste stetig : Hafer■•tetig ; Weizenmehl stetig : Rr >egpnmehl stetig : Weizenkleie ruhig :

Roiggenkleie fest .
Schlachtvieh - und Nutzvichmilrkte .

Berlin . 11 Mai . lFunkspruch .) SchlachtviebmarN . Auftrieb : »7V
Ochsen .

">4ß Bullen . 7a ? Kühe . Färsen und Fresser . 1392 Kälber . 27<V
Schafe , 0758 Schweine Berlaus : Rinder ziemlich glatt : Kälber mittel -
mätzig , gute knapp : Schafe glatt ? Schwein - ziemlich alatt . Preise (i*'« Kg . Lebendgewicht ) : Ochsen a 33 ; 6 30^ 31 ; c 28—30 : d 24— 27 . —
Bullen : a 29—30 ; b 28—29 ; c 20—27 : d 23—25 — Kühe a 25— 28 ;6 20—24 : c 1b— l« : d 11—15. — Färsen : a 81 ; 6 28—30 ; c 25—27 ; d 21 —23.— Kälher : a 53—60 : b 40— ~ß ; d 20—30. — Lämmer und Hammel :a 41 - 42 ; b 30- 40 ; c 37—38 ; d 32—36. — Schase : e 30—93 ; f 30 —31 :
B 21—29 . — Schwede al 50 ; a2 37 ; b 36—37 ; e 38—86 ; d 30—33 ;e 27—30 . — Sauen : gl 34 ; 82 30—32 RM

Hamburg , 11. Mai . lDrahthericht .) SUtümarft . Es waren zuge¬führt und wurden ie 50 Kg . Lebendgewicht geHandelt : 2768 Schweineal 50 , a 2 N ; h 34— 45 : e 32—»4 ; d 31 —32 ; e 27—30 ; f 24—27 . Saueng 1 83—83 ; g 2 25—30 RM . Tendenz mittelmäßig ,
Zuclicr .

Magdeburg . 11 . Mai . Weihzucker einschl . Sack nnd Verbrauchs -steuttMir 50 Kilo v-rutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb10 Tagen : Mai 82 .16—32 .25 RM . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Bremen . 11 . Mai . Baumwolle . Schlnftkurs . Amerieon Middl . Uni » .Standard 28, mm loeo per engl . Psund (18.28 llL .36 ) DollareentS .
Fische .

Wescrmiinde . 11 . Mai . Seefifchmarkt Wesermünde - Bremerhaoe «
lunter staatlicher Lebensmittelkvntrolle ) . In der SeefischversteigerunSwurden in Pfennigen je Psund folgende GrohhandelSeinkaufsPreife für
Fische mit Kopf erzielt : Island : Kabliau Größe I 5Vi—7V-: Größe II
7—9>4 ; Schellfisch Größe 1 8% —11 % ; Seelachs 5V4- 6V. .; Goldbarsch 12 %
bis 17% . Rorw . Säfte : Kabliau Größe I 5 ; Schellsisch Größe I 6—6 :
Größe II 10 ^ 11% ; Goldbarsch 10—IStt .
Metalle .

Nene Preis « für Knpferhalbzeng . Am 9 . Mai 1034 gelten folgend «
Pre !>je für Metallhalbzeug sin RM . ie 100 Kg . , für Abschlüsse auf 1<V
Kg .) : « uvler : « lechc 76.25 (76.50 ) ; Rohre 92.25 (90.50 ) ; Drähte und
Stangen 09.25 (60 .50) .

Berlin , 11. Mai . (Funkspruch .) Metallnotierungen für je 100 La -
Elektrolytlupser prompt cif Hamburg , Bremer , oder Rotterdam (Notie -
rung der Vereinigung f. d . Dt . EIcktrolu ;kupfcrnot ^ 47 .25 RM . — Lr >̂
ginalhüttenalnminium . 08 bis 99 Proz . in Blöcken 160 RM , deSgl ,Wai »- oder Trahtbgrren 90 Pro, . 164 RM . Reinnickel 98 bis 99 Pro «-
205 RM , Ant mon - ReguluS 40- 42 RM . Seinsilber (1 K« . fein »
316.50—30 .50 RM .

Berlin , 11 . Mai . (Funkspruch . » Metallnotierungen . Kupfer : Mai —:
Äuni 48 .50 G . 42 .50 Br ; Juli 43 50 G . 42 .75 Vr ; August 44 G . 48 Br .
September 44 .2S G . 48.25 Br ; Oktober 44.50 G . 48.50 Br ; November44.75 G , 44 Br ; Dezember 45 .25 G . 44 .25 Br ; : Fanuar 45 .75 G . 44 .̂Br ; Februar 46.25 G , 45 Br ; März 46.50 G . 45 .50 Br ; April 47 .25 G ,
46 .25 Br . Tendenz fest . — Blei : Mai 16.75 ® , 16 Br ; Juni 1655 G .16.25 Br : Juli 17 G . 16 .50 Br : August 17 .25 G , 16.50 Br : September17.50 G . 16.50 Br ; Oktober u . November 17 .75 G , 16 .75 Br : Dezemberund Januar 18 G , 17 Br ; Februar 18 25 G . 17 .25 Br ; März 18.25 G ?17 .25 Br ; Apr ' l 18 .5« G . 17.50 Br . Teudenz ruhig . — Zink : Mai20 G . 10 .50 Br : Juni 20.25 G . 19 .75 Br ; Juli 20.50 G . 20 Br ; Aug ""
20.75 G , 20 .25 Br : September 21 G , 20.50 Br ; Oktober 21 .25 G . 20 .7»
Br : November 21 .50 G , 21 Br ; Dezember 21 .50 G . 21 .25 Br ; Jgnua .r22 G . 21 .50 Br ; Februar 22.25 G . 21 .75 Br ; Mär » 22.50 G . 22 Br : April23 G , 22 .25 Br . Tendenz ruhig .

London , u . Mai . ( ilmil . Schluß . ) Kupfer (£ v . To .) Teniden » fej^Standard p. Kafie 83 %— dto . 3 Monate 35 " /u — dtv . « Ätl . Pre >»
3M . Eleetrolot 36^ —37, best seleeted 35%—37 , Elektrowirebars 3Zttl « ( £ p. To . ) Tendenz ruhig , Standard p . Kasse 236— V* . dto 8 M 0*
nate 232^ —% , dlo . Settl . Preis 286 -/. , Banka 240^ . Stroits 238^ .Blei (£ p . To . ) Tendenz ruhig , auöld . prompt ossz. Preis 11 , dto . proM '
inoffz . Preis 11 Geld , dto , entf . Ticht . offz . Preis ll */i «. dto . entf . isi ®4-
inoff, . P .reis ll ' /i «— V4. dto . Settl . Preis 11 — Zink ( k p . To . » Ten,den »
träge , aewl . prompt offz, Preis 14% , dto . prompt inoff ? . Preis 14% o \»" he . dto . ent>f. « icht . off« . Preis 15%. dto . etiüf . Sicht , inossz . 15 '?« —
dto . SetÄ . Preis 14%.

Biitteriiotieriiii(jeii vom Freitag.
Am gestrigen Freitag notierten Berlin , Hamburg und Kempten , I*

50 Kg . einschl . Verpackung ab Versandstation , Fracht zu Lasten des Kau »
fers in RM . :

Berlin Hamburg KemptenDeutsche Markenbutter 125 12« 128
Feine Molkereibutter 122 123 120
Molkereibutter 118 119 117Landbulter entsprechend niedriger .

Käs«.
Die Lage am Käsemark « bat sich bisher nicht nennenswert gebelfert .

Die Nachsraae nach Weichkäse hat sich zwar etwas belebt , jedoch warenhöhere Erlös « bisher nicht zu erzielen . Besonders ungünstig auis MAbsatz wirkte sich die schwache Kaustätigkeit der Schmelzwerke aus . , fr }>Erzeugung bat sich nur unwesentlich oerringert und das Angebot bliev
weiterhin recht drii .>gend - Auch die Nachsraae nach Emmentalerkäie »a .trov der warmen Witteruna der letzten Äeit noch nickt wesentlick »lM ,nommen . Lediglick mittlere Sorten waren etwas besser abzusehen .Preise für Tilsiterkäs « wurden erneut leickt ?urückgeseht . obgleich cn ??.sicbts der normalen Erzeugung und der wenig umsanareichen Lage ^ .stünde an sich kein « Veranlassung »u Preisermäßigungen vorlag , fj .,NoticrunashcrabseSunge » wurden vrelmehr vorgenommen , um mitJ cjtbilliaen Angeboten Tüddeutichlands und des Auslands von KÄ «Tiliitcr . Ärt " in Wettbewerb treten zu können Die Nachfrage nach 9J*
lünderkaie war zuleht etwas freundlicher , fodaß sich die in den l,c8PS ,Wochen erheblich zurückgegangenen Preise wieder etwas befestigen kon «^ten . Der Absatz von Sauermilchkäse und Ouark hat nachgelassen .
Aussichten : Eine Besserung am Limburaer Markt iit , u erwarten .bald sich die vermehrte Niagermilckrücknahme in einer EinsckiankU " »
der Erzeuguna auswirken wird Am Emmentalermarkt ist in den n « ? .ften Wochen mit erhöhtem Verbrauch zu rechnen , fodaß es gelingen >ou ^die bisherigen Preise l>u behaupten , und vielleicht auch leichte Gewtn "
zu erzielen . Dre Entwickluna am Tilsiter Markt wird vorwiegend v"
dem Unvsanae des ausländischen Angebotes beeinflußt werden . Jmw "
bin ift anzunehmen , daß die Nachfrage auch weiterhin ausreichen w >>^

"
um die ostvrcußiscke Erzeuguidg aufzunehmen . Erneute Noticrungsan ^rumaen find daher vorerst nicht zu erwarten . Di « freundlicheremnna am Holländermarkt dürfte wie in der warmen Jahres, « ! »o»
weiter anhalten
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Neue 6trMen !Wlllig für die 2000 Kilometer
durch Deutschland .

Start und Ziel wieder in Baden -Vaden.
Noch in aller Erinnerung sind die heißen Sommertage des oer-

ganzenen Jahres , in denen der geeinte deutsche Kraftfahrsport seine
erste Fahrt „2000 Kilometer durch Deutschland" ausschrieb, jene
Fahrt , die Tag und Nacht durch das Reich brauste, an der sich nicht
weniger als 500 Fahrzeuge beteiligten und die zur gewaltigsten
Demonstration des wieder aufstrebenden deutschen Sports wurden.
Die zweite 2000 Kilometer - Fahrt wird am 21 .
und 22 . Juli vom NSKK . und DDAC . durchgeführt werden,
und die Oberste Nationale Sportbehörde für den deutschen Kraft -
Fahrsport hat bereits die ersten organisatorischen Vorarbeiten durch -
geführt . Die Ausschreibung wird in allernächster Zeit erscheinen .
Wie wir erfahren , wird wie im Vorjahre Baden - Baden
Start und Ziel der Fahrt sein . Auch die Motorräder
werden diesmal dort abfahren und ankommen. Die Strecken -
f ü h r u n g ist in ihren Einzelheiten noch nicht bekannt, doch wird
sie wesentlich anders verlaufen als im Vorjahre , die Reichshaupt -
stadt wird allerdings wieder von den Fahrern angeschnitten wer-
den . Voraussichtlich werden die Fahrzeuge , von Süden kommend ,
durch einige Vororte und Umgehungsstraßen Berlins geführt wer-
den und die Avus von Norden nach Süden passieren, um den wei-
tmn Weg in Richtung Magdeburg zu nehmen . Die Strecke d «r
Wagen wird diesmal auch das dicht besiedelte Ruhrkohlengebiet
berühren . Die Motorräder fahren natürlich eine andere und kür-
zere Schleife als die Wagen .

Die gigantische Beteiligung des vergangenen Jahres dürfte
durch die der kommenden Fahrt weit in den Schatten gestellt wer-
den. Wie groß das Interesse an dieser Langstreckenprüfüng ist , magman daraus erkennen, dah schon jetzt die ersten Nennungen einlau -
sen Man befürchtet wohl eine Begrenzung der Teilnehmerzahlund glaubt sich durch frühe Meldung vor einer Abweisung zu schützen .

Ringtennis -Borlührung in Mannheim.
Der Deutsche Ringtennisbund wurde eingeladen in Mannheim

Vorführungsspiele zu veranstalten und schickte nun am vergangenen
Sonntag eine aus den Spielerinnen Ilse Weis , Frau Mangler und
den Spielern Brill , A . und W . Engesser, Roble , Rumsey, Bieder -
mann und Mangler bestehende Mannschaft in unsere Nachbarstaat.
Nach einem von <£ . Mangler geleiteten Schiedsrichterausbildungs¬
kurs wurden einem in erfreulich großer Zahl erschienenen Kreis von
Zuschauern wohlgelungen« Werbespiele und ausschnittweise auch die
technischen und taktischen Beonderheiten dieses Sportes gezeigt.

Mannheim befitzt jetzt schon eine kleine Anzahl von geübten
Ringtennisspielern , die sich die Gelegenheit , gegen die besten deut-
schen Spieler antreten zu dürfen , natürlich nicht nehmen liegen.
Was ihnen an Beherrschung des Spielraumes und vor allem an der
Wurftechnik noch fehlt , kamen ihnen selbst und dem Publikum wohl
recht deutlich zum Bewußtsein . Es wurden aber einige ausgezeichnete
Veranlagungen erkennbar , die sich mit der nötigen Ausdauer bald
zu Spitzenspielern herangebildet haben werden.

*
Willi Welscher , der bekannte Hürdenläufer , wurde vom Führer

der Frankfurter Eintracht wegen unsportlichen Verhaltens auf ein
Jahr disqualifiziert .

#
Walter Neusel hat mit dem Dampfer „George Washington " die

Rückreise nach Europa angetreten . Neusel soll in England auf den
Sieger des am 4 . Juni in London stattfindenden Kampfes Len
Harvey gegen Jack Petersen treffen . Später fährt er dann nach
den USA . zurück, um dort gegen Baer oder Tarnera zu boxen.

Gustav Eder , der Deutsche Meister im Weltergewichtsboxen,
sollte ausländischen Meldungen zufolge nach seinem Europameister -
schastskampf nach USA . übersiedeln wollen . Diese Meldungen
treffen nicht zu , Eder wird in Deutschland bleiben .

Frankreich bei den Olympischen Spielen in Berlin .
ML Paris , 11 . Mai . Ministerpräsident Doumergue

empfing am Freitag vormittag eine Abordnung des französischen
Olympischen Komitees . Im Verlaufe der Unterredung ist die T e i l»
nähme Frankreichs an den Olympischen Spielen
1830 in Berlin beschlossen worden.

Oesterreich atme Wen
bei der Weltmeisterschaft in Italien .

Oesterreichs Fufchallführer hat jetzt endgültig auf die Teilnahme
des Torhüters H i d e n in der österreichischen Mannschaft bei der
Fuftball -Weltmeisterschast verzichtet.

Für Oesterreich werden insgesamt 22 Spieler die Reise nach
Italien antreten und zwar : Tor : Platzer und Franzi , Verteidiger :
Zisar , Seszta , Rainer , Schmaus . Läufer : Wagner , Smistik, Braun ,
hoffmann , Mock, Urbaneck , Stürmer : Ziichek, Bican , Sindelar ,
Schall, Viertl , Brosenbauer . Eschweiidl , Kaiburek , Horvarth und
Langer .

Sportneuigkelten In Kiirze.
Turner -Weltmeisterschast in Budapest. Die Führung der Deut -

schen Turnerschaft hat alle deutschen Turner und Turnerinnen zur
Mitfahrt nach Budapest zur Teilnahme an den Weltmekster -
schalten eingeladen . Nachdem nun Beckert -Neustadt i . Echw . in
die Deutschland-Riege eingereiht ist, ist das Interesse in Baden groß,und manche Vereine entsenden Freunde des Turnens nach der un-
garischen Hauptstadt . Bei der Kreisleitung des Pforzheimer Turn -
kreifes sind schon Meldungen aus Pforzheim , Weinheim und Neu-
stadt i . Schw. eingelaufen . Die Kosten sind äußerst nieder , da der
Ungarische Landes -Fremdenverkehrs -Senat große Erleichterungen
gewährt .

%
Die Turnerfchast 1884 St . Blasien und der Sport -Berein

St - Blasien haben in einer gemeinsamen Jahreshauptversammlung
kürzlich den Zusammenschluß vollzogen . Die Turnerschast, die bereits
seit 50 Jahren besteht , und die Sportler , die 1922 ihren Verein
gründeten , waren sich einig in dem Gedanken, daß es ein Gebot der
Stunde sei , gemeinsam den Weg zu gehen, der zur Verwirklichung
des großen Gedankens der Volksertüchtigung führt . Vordringliche
Aufgabe außerhalb der turnerischen und sportlichen Betätigung —
Turnen , Leichtathletik, Fuß - und Handball — ist nunmehr der Bau
einer eigenen Turnhalle , für welche bereits der Grund und
Boden im Besitze der Turnerschaft seit kurzer Zeit war . Man kann
sicher erwarten , daß es dem Führer der neuen Turn - und Sport -
gemeinde, Rechtsanwalt W . I e r g e r . der aus der Turnerschaft und
dem Sportverein seine reichen Fachkenntnisse und Fähigkeiten ge-
sammelt hat , gelingen wird , seinen Mitgliedern im fünfzigsten, im
»goldenen Jubeljahr " 1334 die würdige Uebungsstätte zu beschaffen .

Der Kreiskurntag des Turnkreises Breisgau.
Die Vereinsführerbesprechung , der Schulungslehrgang der Ver-

einspresse- und Werbewarte und der K r e i s t u r n t a g des
Turnkreises Breisgau in der Deutschen Turnerschaft wurde am
Sonntag , den 0 . Mai in dem schönen, Elztalstädtchen Kall -
nau abgehalten . Die Bevölkerung von Kollnau nahm an diesen
Tagungen herzlichsten Anteil . Das Städtchen hatte reichlich geflaggt
und die Musikkapelle Kollnau zeigte sich ebenfalls mit der deutschen
Tnrnsache verbunden .

Unter dem Vorsitz des Kreisführers des D. T . Turnkreises
Breisgau , Tbd . A u g u st Boos , Freiburg , fand im Bürgersaal des
Rathauses die Vereinsführerbesprechung statt . Der Be-
deutung dieser Arbeit entsprechend wurde die Tagung mit einer Hul-
digung an Turnvater Jahn , Bolkskanzler Adolf Hitler und seinen
Mitarbeitern begonnen. D . T . Kreissührer Boos gab die unlängst
anläßlich der Kreisführerbesprechung in Kehl gefaßten Beschlüsse
bekannt . In einer weiteren ergiebigen Aussprache mit den Ver-
einssührern wurden interne Angelegenheiten durchberaten.

Zur gleichen Zeit fand im Gasthof zum Löwen unter dem Vor-
sitz des Kreispressewart , Tbd . Schrö n , Freiburg , ein S ch u l u n g s-
l ehrgang für die Vereinspresse- und Werbewarte des Turnkreises
Breisgau statt . Die turnsportliche Arbeit wird durch die Presse-
arbeit erst weitesten Kreisen der Bevölkerung bekannt gemacht .
Der Turner kennt nur die Gemeinschaftsarbeit im Geiste Turn -
vaters Jahn und seines Willensvollstreckers Reichskanzler Adolf Hit-
lers . Um die Pressearbeit im Turntreis Breisgau zu vertiefen , wur-
den P res seka m er a d scha st en gebildet mit dem Sitz in Frei -
bürg. Mllllheim , Endingen , Emmendingen , Ringsheim und Lahr .
Der Kreispressewart führt die Schulung mit den Kameradschafts-
fllhrern und diese dann wieder mit den ihnen zugeteilten Vereins -
presse- und Werbewarten durch .

Am gleichen Vormittag fand in Waldkirch , am Sitz des D . T .
Kreisoberturnwarts Tbd . Zimmermann unter der Leitung des D . T.
Kreismännerturnwarts Tbd . Herterich Freiburg eine Turn -
warteversammlung der Männer - und Jugendturn -
warte statt . Der Arbeitsplan befaßte sich mit dem Kreisturnen
und dem Vereinsturnen und gleichzeitig fand eine Uebungsstunde der
Kunstturneroereinigung des Turnkreises Breisgau statt.

In Anwesenheit der Bürgermeister Kramb , Kollnau und He-
nin , Gutach, Vertreter des Gemeinderates und der Ortsschulbehörde,
des stellv . Kreisleiters der NSDAP Kreis Waldkirch und des Orts -
gruppenleiters der NSDAP von Kollnau , Lehrer Schneider, fand
der erste K r e i s t u r n t a g im neuen Deutschland bei starker Be-
teiligung seitens der Bezirksvereine statt .

Zunächst galt es Männer , die sich in uneigennütziger Weise um
die deutsche Turnsache verdient gemacht haben , zu ehren . Durch
eine Staffel des Tv . Kollnau wurde Fabrikant Koin. Rat Alex. G ll-
termann , Gutach, der Ehrenbrief des Turnkreises übermittelt .
Der bisherige zweite Kreisvertreter Gustav C r o n . Freiburg , F . T.
von 1844, der 54 Jahre im Dienste der Deutschen Turnerschaft steht ,
davon 43 Jahre Turntreis und 30 Jahre Kreisturnrat , wurde zum
Ehrenmitglied des Turnkreises Breisgau ernannt . Nach zwanzig-
jähriger Tätigkeit als Kreisoberturnwart hat Tbd . Bilger , F . T.
von 1844, sein Amt an eine jüngere Kraft abgegeben. Der Kreis -
turnrat hat den Dank durch die Ernennung zum Kreisehrenturnwart
ausgesprochen. Für langjährige Mitarbeit wurde weiter dem bis-
herigen Kreisschrift - und Pressewart Götz , Freiburg , F . T . von
1844, Anerkennung gezollt. Die Kreis - Ehrennadel erhielten
vom To . Breisad) die verdienstvollen Mitarbeiter Emil Güthlin ,
Ludwig Dobler und Alfred Lay .

In die Tagesordnung wurde mit einem Turnerliede , wie immer
treu deutsch, eingetreten . Der von einem Jugendturner gesprochene
Prolog — Deutschlands Einheit — gab einen Rückblick auf das
Lebenswerk des Turnmeisters Jahn und des Erneuerers Deutsch-
lands Adolf Hitler . Für den Tv . Kollnau sprach dessen Vorsitzender
Langenecker die Begrüßungsworte und für die Gemeindeverwaltung
Kollnau Bürgermeister Kramb . NSDAP - Ortsgruppenleiter
Schneider anerkannte , daß die deutsche Turnerschaft eine der weni-
gen Stätte waren , wo deutsches Wesen gefördert » urde. Anerken-
nung für die edle Turnerei fand auch Bürgermeister H e n i n , Gut-
ach , der selbst über 30 Jahre inmitten der Turnbewegung steht .

Kreisführer Boos erstattete nunmehr leinen Rückblick über
das abgelaufene Jahr und er gelobte , für sie ihm unterstellten
Turner , daß diese ihre ganze Kraft für den von Adolf Hitler ge--
schassenen Staat einsetzen . Als seine Mitarbeiter stellte er vor,
Kreisoberturnwart Zimmermann , Waldkirch, Kreis -Männer -
turnwart Herterich , Freiburg , Kreis -Frauenturnwart Buri ,
Emmendingen , Kreis -Volksturnwart Kern , Emmendingen , Kreis -
Schwimm- und Skiwart Fink , Freiburg , Kreis -Spielwart Schir -
meier , Emmendingen , Schüler - und Jugendwart Herterich ,
Freiburg , Kassenwart Burg , Freiburg und Kreis -Schrift- und
Pressewart Schrön . Freiburg . Die Erstattung des Jahresbe «
richts durch die Fachwarte wuvde vereinfacht durch den Gesamt-
jahresbericht des Kreisoberturnwartes Zimmermann . Mit dem
Lied Meister Jahn und dem Deutschland-Lied wurde diese Arbeits -
tagung geschlossen.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des
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do . Neubei .
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Handels .
Anfang

0 60

11 . Mai
1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Aku
AEG .
Asdiaffb. Z.
Bayern Motor
I.P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr .1
Bekula
Berl .Masch.
Brk.Brikett
irem. Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem .Heyden
Chade A-C

0 67 .5
12 1141/2
0 95

10 133 ',?
0 77 .5

10 1763/4
12163V2
0 72 .5
5 85 .87
0 76 .5ic 162

Chade D 10
ContiGummi 8150
do. Linoleum 0 —

Daimler-Benz 0 46
Dt .Atl.Telegr. 7 - +
Dt.Conti-Gas 7 125 1/?
Dt. Erdöl 4 114
Dt. Kabelw . 0 67 .50
Dt. Linoleum 0 56 .75
Dt. Telefon 0 —
Dt . Eisenh . 0 57 .5
Dortm. Union 12 180 l/4
Eintr .Brk . 10 l72Vs
Eisenb .Verk. 6 94
El . Lieferg . 6 99 .25
El.Wk .Schles. 5 99 .25
El .Lidit-Kraft 6
Engelhardt 0
I.G.Farben 7132 %
Feldmühle 0 102
Felten -Guille 0 55 .75
Gelsenk .Berg 0 61 .5
Ges .f .el .ünt . 5 99 .37
Goldschmidt 0
Hbg .El.Wke . 8 -
Harbg .Gumml 0 26
Harpener Berg 0 91 .25
Hoesch 0 72
Holzmann 0 64

Schlußkurf
9. 5. 11. 5.

6012
26 .12 25 .12

129 »;. —
67

— 112 '/s

132 % 133

-
8575

— 7b

157
149 ' .

46 45
- t

125 126
114 '/t 113 »/«

57 -25
—

-

13? 5
132 '/«

695
-
—

99 .5 99 .25
-

- 25?5
—

-

Kassakurs
11 . 5 .
59
25

_
129
67
114
95
132 -/8

ä "
73
85 .25
75 .5162
157 '/«
150 »/«

45
~

108' . t
125 '/«
113 ".
65 .5
56 .5
68 .5
57IT
94
98
98 .75
103 »/.
78 .5
132 '/.
100-.«
55
61
99
60 .5
HS '/«

9075
71 .12
63

9. 5.

r
41

29 '.'.
7 .25w
132 -1.

177V»
163
73 .75
85 .5
77 .5
160 -1.
156 '/8
149V«

ll5 '/aI

98 .75

63 .25

Anfang
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb.Unt.
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh.Braunk .
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W. El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Sdil .Bg.Zink 0 32 .5
do . Gas B
Jchub.-Salzer
Sdmckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib. Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel.
Wasser Gelsen
West . Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Miqen

'
°
°

z?
0 48 .25
0 17 .5

12 220 ' /«
5 95 .5
3 90 .25
5 96 .75
0 54 .5

7H 142 ' /«

8 124
10155 -..
5 88
4102 -/>
7133
5109
0 —
9 -

o 41
~

25
« 75 .12
7119
0 -
5 109Vi
0 47 .25. . .21

0 13 .7!

Schlußkurl
S. S.

64 .62
95 .37

45.5

42

44 .75

96 .87
56

103

42 .12

18.25

13.87

11. 5.

37.5

955

5375

32
~

131-1.

41.12

Kauakur «
S. S.

43.25
132--»
111
38.25
104'/*
108
64.25
94 .5
119°/«
29
65.37
70.5
45j5
81
172'/«
62.549 .37
17.5220
91 .12
83
140
33
124
8875m
los»/,&
114'/a
42 .37
74.5
117 .5
18 .75w
13 -87 14

'75

Frankfurter Kassakorse
FestTerilnallehe

Dt .Wertb . 75 .25
6Reidisanl . 95
Bad .Staat 95 .1 !
iVi Heff .Vft . 94
Altbesiu 95
Neubesitz 16.57,
Scbutzg . 08 8 .8

do . 0» 8 .8 '
do . 10 8 .81
do . 11 8 .81
do . 13 9 .CX
do . 14 9 .3l

4Bagd . I 6 .6 !
4 II 6 .7 !
Zolltürken 6 .7 !
5 Ma . inn . 3 .6!
5 .. äuß. 8 .3!
3 Silber 3 .51
4 Irrigation 5

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 80 .5
6 Darmlt. 26 81 7 !
7 Dreid . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigjh .26 82 .50
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmai . 26
8 B.-Bad . 26
6B.-Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G. 2 .45
6 GroßkMhm2 14 .40
6 MhmStK 23 13 .80
Bad . Komm . Landesb
i Fldbr .G 29 1 93

11 23
.. III 93

7 Anl . Gold 26 90 .75
8 .. .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank
8 Reiht 2—9 94 .50
8 .. 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 .50
8 „ 21- 22 94 .25

81 . .74 .5
83.76

86_
82
82

S. S.
7 Gold 11
6 . . 10
4 Liquid . ».
4Vi n m . —

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9

18- 25
I .. 26—30
8 . . 31
8 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—1J
4'^ Liquid .

4: -j Anatolie
3 Salon .Mon . 3 .87
5 Tehuantepec

Bankaktien
Adca 0 44 .50 44 .50
Bad . Bank 8 112 '/- 112 .5

7101 101 '/«
9121 121
4 65 .25 65 .5

!8BP
Frankfurt. 5^ 80 .50 81 .50

Braubank
BayBodenkr

B,Ä
DD .Bank
D .Hyp .Meio S 73
Dresdner 0 61
Frankfurt . 5^4 80
Ff . Hypoth . 5 — —

Lux .Bank 0 1 .40 1 .40
Pfälz .Hypo 5 69 70
Reidifbank 12 150 149 -/«
Rhein .Hypo 7 lC8 "s 108
SüdBodcn 4 65 —
Wtb .Noten 5100 100

Transportakden .
Reidub .Vz . 7 112 -1« 112 - »
Hapag 0 22 .75 21 .25
Hcidelb .St* 0 — —
Lloyd o 26 .25 25 .37
Baltimore 0 22 -50 —

lodustrieaktien
Löwenbräu 10 209 210
Brauerei

„BayPforzh . 0 55 56
» Schwartz 4 86 .50 —
Eichb . W 4 73

o 46 .37 45
4113 '.'a 113'

9. 5. 11. 5.
Braver .Wulle 0 — —
Adt Gebr . 0 40 40
A.E.G. o 26 .25 25
Bad .Mafdi 8122 122
BaySpiegel 0 41 41
Bergm .El . 0 — —
Br .Bcsigh 4 — 76
Brown Bot 013 .50 13 .5
Cem .Heidlb 0 lQ4j/j 104 -1.
Daimler
Dt . ErdSl
„ GoldSilb 9 183 184 ' /«
,, Linoleum 0 57 57
„ Verlag 4 — —

DykerhWid 0 — —
ElLiditkraft 6 103 ' /« 104
, , Lieferung 6 98 .50 —

Enz .Union 3 82 83
Eßl .Masch 0 34 35
FaberASchl 0 52 .50 52 .50
I .G .Farben 7 132 '/» 132 ' *
Feinm .Jett . 0 39 39
Felt .* GuiU . 0 55 55 .5
Frkf .Hof 0 — —
Geiling 0 12 12 .87
Geffürel 5 98 .50 98 .5
Goldschmidt 0 60 .75 60 .5
Gritzncr 0 25 —
Grün Bilf . 15 — —
Hafenmühl 4^ — —
Haid &Ncu 0 21 .50 21 .5
HanfwFüs « 0 38 38
Hilp .Armat 0 35 353
Hothtief 6 107 ' /» 107 -1.
Holzmann 0 63 .25 63 .75
Inag 0 27 27
Junghan « 0 — —
KleinSchanz 0 — —
KnorrC .H . 10 197 196
KolbSchüle 5 — —
Ron «.Braun 4 38 40
Kraußlok 0 69 69
Lahmeyer 8 117 119 .5
Lediwerke 5% 88 .50 90
Lud .Walzm 6 - 90

4 69.50 70 .75
o 81 .75 80 .25
o — —

o 67
~

67
~

Mainkraftvv
Metallges .
MezAG
Miag
Moenus

— MotDarmst 0 —

7.25

s . s. 11 . 6.
Neckarwerke 5 83 .75 83 .75
Oest .Eisenb 4 4
ReinigerG . 0 — —

RheinElekt 6101 —
„ Stamm 5 — —
RöderGebr . 4 72 71
Rütgersw 0 54 -25 53 .5
Sdilink 6 74 .50 74 .f
SdinelFran 0 7 .25
SchrStempel 0 65 —
Schuckert 5 89 .50 88
Seil Wolff 0 32 .50 —
SiemHalske 7132 -1. —
Sinalco 0 42 -50 42 .5
Südd . Zucker 9170 3,« 170 .5
Strohstoff 0 69 .50 70
Thür.Lief . 5 75 .50 76
Ver.Dt .Oel 6 90 89 .5
„ Faß 0 1 .85 1 .85

VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 — —
■Württ . El 4 65 .50 66
ZellstAschaff 042 .12 40 .5

Memel 0 — 33 .5
Waldhof 0 48 .10 47 .90

Montanaktien .
Buderu « 0 74 73 .37
Elzweiler 14 2 So 238
Gelsenkirdi. 0 62 .50 61 .25
Harpener 0 90 .25 90
Ilse Berg 6 133 134
KaliAschersl 5 108 108 -.«
„ Salzdef . 7Vi — —
„ Westereg . 5 109 109 .5

Klöckner 0 6J .87 63 .25
Mannesm 0 66 64 .12
Mansfeld 0 71 —
Phönix o 49 .75 48 .25
Rh .Braunk . 12 220 220 '/*
Rheinstall! 3 91 .25 90 .5
RiebMont 4.2 89 .25 88 .5
Salz Heilbr. 12 186 186
Tellus 0 - -
Laurah . 0 19 .50 19 .5
Ver .Stahl 0 42 .25 41 .25

Verkehrawerte
Allian* 12 235 —
Frankonia 10 115 115

„ 30er 345 345
Mannheim 0 22 22

Berliner Kassakurse VmT
r ®' ®PerWt«eheIneGr -ICaKur . v8GrJI fU. 1934 103 -/t
» -» » 19,5 101 -1«» n „ 1936
- - „ 1937
» « 1938

. « • " . m . llth ,» /»Schatzan
Dt .Reidi 23
' .. 1—5 $
* Reidi , J9
6 Reichs 27
* Schatz K
Younganl .' Preuß . 28 x* Schau J1 II l ,* ,, Schatz 33 I 16 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
s Po »t 33 I
Schützt -190|

75 .12
111 .5100
95 .87

Sdiutzg .1909
Schutzg . 1910
do . 1911
do . 1913
do . 1914

Pr . Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 94
6 (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) „ 19 94 .25
6 (7) „ 10
6 (7) „ 21
6 (7) „ 22
6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtschaft
7to (10)Reihe 5 u .7 98 .50
6 (8) Reibe 3,6 . 10 9 <!

Ii

8 .80
8 .90
9 .12

94
94
94 .50Ii
93 .37

14,15 92
20,21 92

6 (8) .. 22 92
6 (8) „ 23 99
6 (8) „ 24 93
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28 —

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91 .50
6 „ 10 91 .50
5Vi (4Vj) Liqu . 91
6 (8) Komm . 85 . 75
6 Komm . 3 85 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)R . 14,17,20,21 SO -75

6 (8 )Reihe 22—24 90 .50
6 (7) „ 8, 11—13 90 .50
6 (8) Kom . 23 ~v

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90 .75
6 (8) „ 28 90 .75
6 (8/7) „ 26/27 90 .75
5& (4M|) 26 Liq . 90 .87
6 (8) Kom . 26 28 85 -37
4% do . Liqu . 29 85 .50
6 (7-4 ) Gold 90
4 (7Vi) „ Kom . 8575

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90 .75
6 (8) .. 50 90 .75
6 (8) Kom . 20 85 .25

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 91 .25
6 (8) „ 16 91 .25
6 (7) .. 7. 9 17 91
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold +
6 (8) do . 4—6 90 .25
5 do . 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90 .12
6 (7) „ 24- 26 90 . 12
6 (8) Kom . 21/33 85 .25

Obligationen
6 DaimierBenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .MainDonau
6 Siem .Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbeabonda

90 .25
9550

if
91 .50
98
118Va

Bankaktien
Adca 0 45
Bad .Bank 8 110
Bayr .Hyp . 4 66 .75

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 85
». Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 0 42 .25
DD -Bank 0 55 .62
DtCentrB 5 63 .5
Golddisk 4 —
) tHypB . 4V2 63 .5
,»Übersee 0 35

Dresdner 0 62
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 72
MittBoden 6 —
RhHypotb 7 108
RhW .Bod 7 86 .5
SächsBdCr 5 74 .5
SüdBoden 4 62
Westd .Bod 5 71

Verkehrswerte
DEisenbB 0 59 .75
HambHoch 5 82 .12
SüdEiseab i —

Indusrtri «
AdlerGlas 0 33
AlsenZem 3 130
AmmendP 0 —
Amperw . 7111
Anh .Kohle 4 84 .75
AschaffBr 4 —
AugsbNM C61
BadimLad 0 —
Basalt 0 17
Bast .AG 12 180
BaySpiegel 0 40
BergmEl 0 16 .75
BIGubHut 8 122
»» Holz 0 70
», Kindl 14 —
„ Neurode 0 37 .87
BerthMess 0 —
BetMonier 4 84 .5
BrauNürnb7112 8/4
BrschwAGf.

Industr . 6Vj 102 8/4
BremBesig 6 79
BrownBov 0 13 .75
BykGuld . 0 —
IGChemie 7 I68V4
„ 50 % b* 7 144

0 40
'

0 —
0 -

•0106
7 —
2 78
OiOO

ChGrünau 5 —
„ Gelsenk 5 80
„ Albert 0 51 .5

Chillingw
ConcBerg
.» Chemie

OtBaumw
MSchadit
.» Spiegel
», Steinz
•» Tafelgl .
»» Tonstein 0 55 .25
DortmAk 10 153 V®
.» Ritter 0 69 .25

DürenMet 0 —
DyckhWm 0 85
DynNob 3H 70
Elektr « 6 99 .5
ElLiegnitz10 —
EnzUnion 3 83
ErlangBrg 0 90 5
EfchwBg 14 —
FordMot 0 59 .75
Genschow 2.8 55
GermCem 0 67,5
GereshGl 046 .5
Gildemeist 4 80

GladbWoll6 133v 4
GlaSdialke 6 -
GlauzZu 6V* 1059k
GlückaufB7M 94 .5
Goedhardt 0 67
GörlWagg 0 20
Gritzner 0 —
Großmann 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 93
Guanowerk 4 61
HabermG 3 60
Hackethal 0 59
Hageda 4 78 .5
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 132 8l4
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 60
HirschbgL 10 —
Hochu .Tief 6 107 */*
•loffmStk . 6 —
HutaBresl 0 —
LHutsdienrO 51 .75
KahlaPorz 0 15 .8 /
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —

KöhlmSc6Va —

KolbSchüle 5 +
KollmJourdO —
KölnGas 3 70
KonWilh 12 —
KötitzLed 3 75
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 89
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 —
LindesEis 5 86
Lindström 0 —
Lingnerw 7 —
MagdBerg 0 28 .75
MarktKühl5 76
Buckau -W 4 77
MezAG 0 —
Miag 0 67
Mimofa 12 —
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 140
MülhBerg 4 —
NatrZellst 0 36 .5
Nedkarwke 5 82 .5
NordEis 0
NordseeH 0 42 .25
NordwKr 4 —

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 —
Pintsdi 8 —
PittlWrkz 5 114Vf
PongsZahn 6 113
Preußengr 5 90 .25
Radebexp . 12 153V2
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelbr7 % 108 1/«
ReicheltM 0 69 .5
Reinedier 0 53 .37
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 —
RhMetall 6 120
. . Spiegel 3 —

RWKalk 0 79 .5
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 88 .5
Riedel 0 38
Roddergr 24 —'
Rosenthal 0 51 .25
Sadicenw 1% 50 .25

. . Web »t 0 52 .5
Sadbtleben 9 158
Sarotti 4 75 .5
Schering 8 —

SchießDefr 7 46
Schegelbr . 5 87
SdilB .Beu 4 80 -75
.. Porti 0 79 .75

SchneiderH 0 —
Schöfferh 12 170
SeldNaum 0 12 .87
Siegersd 0 57 .5
SiemensGl 0 63 .75
SinnefAG 4 78 .75
>tickPlauen 0 46 .5
Stodc &Co 0 13 .5
Stollwerk 5 78 .5
Thörl öl 6 77
ThElektr/ % —
Transradio —

v. Tuche 4 87 .5
TuchAach 5 97 .25
TüllFlöha 3 -
Union die 5 81 .5
VerSpielk 5 —
VorBautzen 0 —
„ Böhlerst 5 —

VerChem 2% —
„ DtNickeU 104

,» Glanzst 0 115
„ HarzPl 0 94
„ Mctl lall 0 24 .87
„ Smyrna 0 —
MTrikot 0 —
„ Ultram 7 —

Viktoriaw 0 60
WagnerCo 0 —
Wanderer 6 100V4
Wenderoth 3 66
WestfDra 5 —
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 92 .75
Zeißlkon 2 63 .75
ZeitzMasdi 0 24

Kolonialwerte
Dt .Ostafr. C 39
Kamerup 0 30
Neuguinea4 —
Sdiantung 0 39

+■kein Angeb -u -keine Nachfi . » * ohne
(Jmf . l § repar . ; fexkl . DiTid . i X rit . j
<# konvcrt . i O Zichf .
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Ursula Grabley • Hans Söhnker
in dem reizenden Lustspiel voll Laune und Fröhlichkeit :

„Annette im Paradies"
mit Ida Wüst , Jessie Vihrog und den Singlng Bables

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

m
2 große ßustspiele in einem (Programm !
William Haines / Magda Dick und Dof

Evans in in

Frechheitsiegt .Zwei Musketiere
'

l ! Tägl . : 3 .30 , e .OO, 8 .30

»•

Die große Carl Froelich-Operette

Frühlingsmärchenü

Verlleb Dich nicht in Sizilien . . .
Clalre Fuchs , MarlsWetra , Ida WUst , Llvlo Pavanelll

Toi . 5111 + Beginn ; Wo . 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr. So . ab 2.30 Uhr +

Sonntag , den 13. Mai . von 17—19 Uhr :
Ans Anlaß des Karlsruher Sommertagseuigea

(nach Einmarsch des Zuges in dem Stadtgarten )
Fest - Kons srt

der Kapelle des Jägerbataillons Konstanz .
Leitunig : Obermusikmeister W . Bernhagen . — Verbren¬
nung des Winters auf dem See — Volksbelustigungen —
(Kletterbaum , Melilwalze , Sackhüpfen , Topfschilagen ,Wettlaiufen usw .) (10643)Das sonst üblich « Sonntagsmorgenkcmzert fallt mit
Bücksicht auf die uin die gleiche Zeit stattfindende feier¬liche Eröffnung des Badischen Armeemuseums aus .

MM -SwWnz « !
im Etadtgarten Karlsruhe

aus Anlaß der Eröffnung des Badtschen Armee- und
Weltkrjegömuseums am Samstag , den 12. Mai 1934.
20- 20.55 Uhr : Unterhaltungskonzert

— Badi ^che Polizeikapelle —
( Staatl . Musikdirektor Heisig)

21 Uhr : Einmarsch der Musikkorps des Jägerbataillons
Konstanz <Obermilsikmeister Bernhagen ) , des Aus -
bildungsbatoillons Donaueschingen (Obermusik -
meister Husadel) und des Tübinger Bataillons (Ober-
Musikmeister Schumann ) mit Spielmannszügen
durch den Eingang Nord beim Konzerthaus .

21- 22 uhr . MMtär -Großkonzert
der obigen Musikkorps am westlichen Seeuser .

22- 22.40 Uhr : Mit Rücksicht auf das Unglück im Kali -Bergwerk
Buggingen , bei dem 86 Arbeitskameraden ums Leben
kamen , fällt das Schlachtenfeuerwerk aus . Während
dieser Zeit wird der Eau -Kulturwart der NSDAP .,Pg . Kaiser , in einer kurzen Ansprache der toten
Arbeitskameraden von Buggingen gedenken . An-
schließend folgt zu Ehren der Töten das Lied : „Ichhatt ' einen Kameraden .
Großer Zapfenstreich
8 Musikkorps mit Spielmannszügen .

23 24 uhvi Unterhaltungskonzert
— Musikkorps des Jägerbataillons Konstanz —

lObermusikmeister Bernhagen )

» £ f22 & ? en '> 116rc nwrta « Jta i sc rft ra w Ml» Waldstraii «.wiwowMuttfl Scfntl &Etnteiii und bei den StadtgarteneitMlehmrrn .Bei schlechtem Wetter findet das Militär -Großkonzert in der Siädt . Festhalleunb ncin " Saal ) statt . Das Schlachtenfeuerwerl wird am g. Juni 1934 an.Iä&lich einet fltofcen Saarknndgebung in Karlsruhe abgebrannt . Wir bitten schonbeute samtlich- Organisationen , Verein « und Verbände diesen Tag für die Saar -lundgebung freizuhalten ,
Kreisleitung der NSDAP .

gez . Worch .

^ Achtung ! ^

Pfingslsenntaa 1934
©t« ReichSamtSleitung der NS -Hago veranstaltet am 20. Mai 1934. anläßlich der gro¬ßen Saavkundgebung in Mainz eine Sternfahrt , zu der wir die ganze Bevölkerung ,sowi« Innungen und Verbände Karlsruhes und Umgebung aufrufen . Es soll diegewaltigste Kundgebung dieser Art werden , um den Saarbewohnern zu beweisen,daß dieselben sich in ihrem schweren Kampfe

„ C&tliU <Kn >
»uf unsere Mithilfe vollkommenverlassen rönnen . Ww rufen daher allen Volksgenossenzu:
Auf zur Sternfahrt am Pfingstsonntag

nach Mainz !
Karlsruh , muß an erster Stelle stehen I Meldungen müssen bis zum 15. Mai 1934 ,mittag » 12 Uhr , auf unserer Geschäftsstelle, Waldstr . 63 «Tel . 8103) abgegeben sein.Zugelassen zur Sternsahrt find alle Personen , und Schnell-Lastkraftwagen.
Abfahrtszeit und Näheres über die Fahrt selbst wird noch bekanntgegeben.

Heil Hitler !
gez . : Frey , Kreisamtsleiter .

Kleine
Anzeigen

haben gröht . Er -
folg in der
Vadisibcn Preise .

Verschiedenes

+Massage
geprüfte Masseuse.
Amalwttft . $4, s $ 9,

Zu verkaufen

zu derkf. Akademie-
str . 28. Wipsler .

( FH4190 )

S . - ll . V .- M

zu derk. Mast , Wer-
»<*#«, 73, « . -Hiila.

Zu Verls. Nähma -
fchine 25M , Wasch¬
kommode 15M , Di¬
wan 25M , Schlaf¬
zimmer , Stür . Svie -
gelschrank, fast neu,
180^ , « Roßh .-Ma -
tratien , Stück 20M .
Fröhlich , Uhlandstr .
12 , An- u . Verls .

( FH41S9 )

Fotografen -
Apparat

9X12 , zu verkauf .
Boethestr . S, vart .

.(« HtlS »),

s . ° u . Ä . - M
wie neu , zu verkf.
Jrion , Schützenstr.40

FW5841 )

Kinderwagen
weiß , gut erh ., z. v .

Georg -Friedrichstr .
20,111 .l . Anz .vorm .
Brehms Tierleben

II. Ausgabe , Band
1—5, Aufl . 1927,
wie neu . zu derkf.
Näh . Kaiserstr . 21 » ,
III .. II*. (ÖJ&4188

BauarDeiier-Kandgebuno
am Mittwoch, den lg . Mai 1934, abend? 8 Uhr ,in der Festhalle Karlsruhe

Die sür 16. Mai 1934 angesetzte Bauarbeiter -
Kundgebung in der Festhalle Karlsruhe wird

auf Dienstag , den 5 . Juni 1934
abends 8 Uhr , verlegt . Die ausgegebenen Kar-
ten behalten ihre Gültigkeit .
Heil HitlerI

Deutsche Arbeitsfront
Reichsbetriebsgruxpe Bau ,

lireisbetriebsgruppe Karlsruhe ,
gez . Fr . Burkhard !, KreiSbetriebSgruppenleiter .

aöeißt &Üll
große Auswahl

in allen Beilagen

Smfumtir Sutmaiui
— Pfingsten 1934

Mit der Reichäpost in die bayerischen Alpen nach

, vom 19. bis 27. Mai 1934.Weitere Fahrten finden statt an folgenden Terminen : 2 . 8 .—10 . 6. ;16. 6 .- 24. 6 . ! 30. 6.- 8. 7 . ; 14.—22 . 7 . ; 28. 7 .- 5. 8. ; 11 .—19. 8 ;25. 8.- 2 . 9. ; 8.—16. S. : 22 .—30 . 9. ; 6. 10—14. 10.
Gesamtfahrpreis für volle 9 Tage nur 65 .— BM , ab Karlsruhe .

Einschließt . Hin - und Rückreise , erstkl .
"
Verpflegung , Unterkunft ,235 km Ausflogstalirten nach Kloster Ettlal -Oberaimmergau , Ge¬legenheit z . Besuche der Passionsspiele . Kochel - Walchensee -Gar -miseih (Fahrtgelegenheit auf den Wank und die Zugspitze zu stark

ermäßigten Preisen ) .
Anrakimft , Programm . Anmeldung : Lloyd - ReiseWiTO , Verkehrsver¬ein Karlsruhe , Kaiserstr . 159, Eingang Ritterstr ., Fernruf 1420 ;Postscheckkonto ; Verkehrsverein Karlsruhe e. V ., Karlsruhe ,Postscheckamt Karlsruhe , Konto Nr . 15678. (26792)Keine Nachforderungen ! Anmelde «chluß : 3 Tage vor Abfahrt .

EtaatMater
MWe

12 .- 19 . Mai
SamStag , 12. Mai .

Neu eingeübt .

Edelwild
Dramatisches

Gedicht
von Emli GStt .

Regie : v . d . Trenck.
Mitwirkende i

Bertram , Ernst ,
Gemmecke , Herz,

P . Müller , Schulze
Anfang 20 Uhr.

Ende nach 22 'Uhr.
Preise B

(0 .60—3 .90 m ) .

Sonntag 13. Mai ,abend : Das Nacht¬
abends : Das Nacht-

Cadarst

Roland
unsere

ntiraKHonen
Morgen Sonntag
Nachmittags -

Uorsteliung
Kleine Preise

Aufruf !
Ich ersuche die Einwohnerschaft der Landes¬

hauptstadt Karlsruhe , aus Anlaß der feierlichen Er¬
öffnung des Badischen Armee - und Weltbriegsmuse -
ums und der damit verbundenen Veranstaltungen am

Samstag , dem 12 . d. M ., and am Sonn¬
tag , d e m 13. d . M .,

gleich dem Vorgehen der öffentlichen Verwaltungihre Häuser und Wohnungen in den Reichs¬
farben zu beflaggen , im dadurch ihrer
Freude Uber das Zustandekommen dieser kultur¬
geschichtlich und vaterländisch bedeutungsvollen
Schöpfung sichtbaren Ausdruck zu verleihen .

Karlsruhe , den 11. Mai 1934.
Der Oberbürgermeister .

Kammer -Lichtspiele
Ein Lustspiel in 8 Akten

(Der Vrawtn vent fithein
Anfang 3 , 5 , 7 , 8 .45 Uhr. Telefon 4282

Wiener Hol
Das gemütliche

Tanz-
Lokal

Grüner
Baum
Gatid

ärztlich geprüft
Hirschstr. 1 , PI ., lks.
an der Hauvwost .

Wichtig für Reisende
u . Erholungsbedürftige
Bringe mein neuerbautes Gasthaus , mit
schönen Fremdenzimmern , modern einge-
richtet, Zentralheizung , Bad , sließendeS
kaltes n . warmeS Wasser, Garage , Butte »
küche, bei billigster Berechnung in empseh-
lend« Erinnerung . (25859)

Aug . Merk , „ Zum L S w - n ",
Epfenhofen, A .Donaueschingen, 700 m ü .M .

EmMerd
gut erh ., zu Verls.
Amaltenftr . 7 , I .

Nähmaschine,
Schreibmasch. 65 «# ,Gasherd VI. Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

Deutscher
öchäserhund

2 & I . alt , anhäng¬
lich und wachsam,
hat zu verkaufen .

C. Schmid,
Achern, Glashütte .

WM fms
Poröse

Sluloen-HandscDuDe
für Damen , weiß Af )

g
1 .95 1 .60 "

. 5MJ

Neuer Maßanzug
Gröbe 48, preisw .
zu verk. ( S0 KU ) .
Gartenstr . 19 , I .

Tiermarkt

ReWnlAr
miinnl ., fchw . Rück .,
stubenrein , zu kau -
fen gesucht. Angeb.
unt . Nr . H 3847 an
dt« ivadilch« Brcii ».

« erde -
msrnle

frankturt ». ßlsin
14. Mai 1934
11. Juni 1934
9. Juli 1931

20. Angus« 1931
8. Lltobcr 1934
3. Dezember 1934
Landwirtschaft !.

Halle
Der Handel Sonn¬
tag» verboten.

BAD .
ICHTSPIELE

Samstag und Sonntagnur 8 .30 Uhr
DomgraT -FaBDender singt in
Ich u/ill Dich Liebe lehren .

Heute

I
Csmetsn 12 . Mai, 20 Uhr
aflllldldy Rathaussaal

singen
Else Fritz

BianHundHarian
Lieder von

Clara FaisstHai
Uli Kart , v . l .-b . 3 .-b .Verkehrsv .u .

Kurt Neufeldt
Waldstrasse 81 .

Siaotgarten - Restaurant
Bekannt gute bürgerliche Küche

Reiche Auswahl an Spitzenweinen 1
Monlnger Export !

J°
und Mmwoch Tam - Unterhallung
Lokale mit Bühne für Vereine un <f
Gesellschaften empfohlen .

Jm£öwenracf)en
Heute und morgen

I TANZ |

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen | DKW
200 ccm , mit eleflr .
Licht , in f . gt . Ju -
stand , vrsw . z. vlf.

Welfchneurent ,
Adolf-Hitlerftr . 12 .

B .M .W .-
Motorrad

750 ccm ,
Opel -

Limousine
4/20 , verkauft
Köhler,Körnerstr .10

( 10635)

| Kaufgesuche |

fitein*
LieierivWn

in gutem Zustand ,zu laufen gesucht .
Zu erfr . u . U K!!'8
in der Bad . Presse.

Motorrad
500 ccm , obengest.,
für 340 M zu ver¬
laufen . Kaufmann ,
Roonstraße 3. *

Mtor -Fakm.
wenig gebr ., billig
zu Verl. Kaufmann ,
Roonftratze 3. *

fileinwlillen
nur in bestem Zu -
stand , sofort gegen
bar zu laufen gef .
Angeb . u . FS70VS-
an die Bad . Preffe .

RS- VTlotorrad
360 ccnt ,

billig abzugeben .
2K7I

Gut erhaltener
Geitenrown

jm laufen gesucht .
Ana . u . $ 2«W» 7b

m dt« jvad . gixtfi*.

Pfingsten
in

Herrenalb
Das Paradies des nördl . Schwarzwaldes .
400/900 m . Prospekte und Wohnungsver¬
zeichnis durch die Kurverwaltung .

a ;

MITTE LME ERREIS EN
mit M . S. „Monte Rosa " und „ Monte Pascoal "

SUDITALIEN - MAROKKO - SUDSPANIEN
28. Mal ab Genua bis 16. Juni in Hamburg über Neapel (Rom .
Capri , Pompeji . Paestum ), Palermo , Palma de Mallorca , Ceüta ,
(Tetuin ). Casablanca . (Rabat » Marrakesch ). Cidit (Sevilla ). Lissabon

INS WESTLICHE MITTELMEER
3. Juli ab — 27 . Juli in Hamburg über Dover , Malaga (Granada ).
Algier , Malta , Catania (Aetna , Taormina ), Messina , Neapel (Capri ,
Vesuv , Rom ), Palma de Mallorca , Lissabon , Cowes (Insel Wight )

FAHRPREIS von RM 150 . — an einschl .voll .Verpflg .

BILLIGE SOMMERREISEN
Schottlandreise ll .-17.Juni I Island -Norweg .Fjorde . 20.Juli -4.Aug .
Flandernreise 25 .Juni - 1.Juli Norwegen -Spitzbergen . . . 6.-25.Aug .
Norwcg .Fjorde - Nordkap . 2.- 17.Juli | 8 Londonreisen im August u. Septbr .

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die
Hamburg - Südamerikanische
Dampfschifffatirts - Gesellschalt
Hamburg 8 Hollbrücke 8
Vertretung : Reisebüro Karlsruhe A .-G . . Kaiserstr . 148

gegenüber der Hauptpost .

Mineral - , Stahl - und Moorbad

Bad Rippoldsau
im Schwarzwald bei Freudenstadt , 600—750 m ü . d . Meer
Rheuma / iscnias / Frauenleiden / Stottuiectisei / deruen / Bleichsucht
Ideale Sommerfrische / Hallen - u . Freilicht -Schwimmbäder

Prospekte kostenlos durch den Kurverein .

Jetzt überall
der praktische und zuverlässige

Mit einem Handgriff
die gewünschte Strecke .

Preis nur 40 Pfg.
Ueberall zu haben
bestimmt in den Buchhandlungen , in unserer Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstraße 80 a , in unseren Zweigstellen
Werderplatz 34 und Kaiserstraße 148 (gegenüber Haupt¬
post ) , sowie bei unseren bekannten Filialen , Agenturen ,
Zeitungsträgern und - Verkäufern . Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 50 Pfennig postfrei .

(Postscheckkonto Karlsruhe 8359 .)
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